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Zusammenbruch der Kriegsschuldige.
Die Schuld Iswolsdys

und PoincarSs .
Die Abberufung des französischen Botschafters Louis

von Petersburg .
f . H. Paris , 15 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Jorgen erschein : das mit großer Spannung erwartete Buch von
^ "est I u d e t über den einstigen französischen Botschafter in Peters -

Georges Louis , welches den Beweis liefern will ,
H «s Jswolsky und Pointaic waren , die durch ihre Kollektive

den Weltkrieg herbeiführten .
5udet beweist an Hand zahlloser Depeschen , die er im Nachlag Loms

daß Jswolsky von 1912 an ohne Wissen des Zaren und des
^Ukennlinisters Sassonow eine persönliche Politik betrieben habe
g darauf hinauslief , einen Konflikt auf dem Balkan her-
j„ Zufuhren, damit sich Ruhland Konstaniinopels bemächtigen°Mlte und damit auch Frankreich in den Krieg hineingezogen werde .

' n car6 wurde für diesen Gedanken von Jswolsky gewonnen
. TO machte ihm das Zugeständnis . Louis , der sich dieser Politik wider-
Jl !

e ' abzuberufen. Die Darstellung erstreckt sich auf die Jahre 1311
^ 1912. Sie erinnert an den

®rtche ,
Ursprung der russisch-französischen Allianz .

: -'v wie Judet beweist , aus den Einfluß des Grafen Witte ur-
^ "Slich nicht gegen Deutschland, sondern gegen England ge-

^ et gewesen wäre . Diese Tendenz änderte sich , als Eduard VII .
/ > d«n Thron kam . Er und der französische Botschafter in London,

arbeiteten daran , daß aus der fvanzösisch-russischen Allianz
Entente cordiale wurde. Sassonow wurde ebenfalls für

w?>
^ 'danken gewonnen, daß Rußland mit Frankreich und England

^ mmengehen soll. Man wünschte, den deutschen Ansprüchen im
:rtent entgegenzutreten . Ursprünglich bestand zwischen Louis und

^
°>ncarö wegen Auslegung der russischen Allianz ein völliges Ein -

Rehmen . Rußland brauchte Frankreich militärisch n-icht beizu -
I ' ' " ' wenn Dieses wegen Elsaß Lothringen einen Krieg begonnen

und Frankreich konnte ruhig bleiben , wenn Rußland die Er-' Hing Konstaniinopels angestrebt bätte . Mit dieser Auslegung der
" Mtz war Louis durchaus einverstanden, weniger crber
jswolsky , dessen Politik nur darauf bin » islies , Konflikte im

Orient zu begünstigen
i« diese Frankreich hineinzuziehen.

Nach der Regelung der Marokkofrage übergab Jswolsky dem
Quai d 'Orsay einen Brief , worin er als Gegenleistung dafür ,
daß Frankreich sich in Marokko festsetzen könnte , die Unterstützung der
französischen Regierung für die russischen Ansprüche im Orient ver-
langte . Besonders verlangte er, daß Frankreich die russischen An-
sprüche auf die Meerengen und Nordchina unterstütze . In diesem
Briese war auchwas außerordentlich bedeutungsvoll ist — die
Rede davon, daß Rußland Maßnahmen in den Meerengen und in
den benachbarten Gebieten auf dem Balkan ergreifen wolle . Damit
ist der beste Beweis erbracht ,

daß Rußland einen Balkankonflikt herbeiführen wollte ,
obwohl es natürlich wissen mußte, daß aus diesem der Weltkrieg
hervorgehen müsie . Hervorzuheben ist, daß diese russischen Pläne aus -
schließlich Frankreich bekanntgegeben wurden , während man sich
gegenüber England aus allgemein gehaltene Ausdrücke beschränkte .
Am 30. September 1911 richtete Louis an Poincare einen Brief ,
worin er ausführte , daß Jswolsky bei seinen orientalischen Bestre-
bungen allein handle und seine Instruktionen überschritten habe.
Immerfort bemühte er sich , die französische Regierung vor der Ge-
mhr zu warnen , die durch Jswolskys Politik entstehen müsse.

Jswolsky hatte sich inzwischen während des tripolitanischen Krie-
ges mit Italien verbündet . Am &. April 1912 stellte er plötzlich die
Fvage, ob die russksche Flotte im Schwarzen Meer bleiben solle, falls
Italien vor Konstantinopel eintreffe . Der Plan Jswolskys ging
dahin,

daß Italien den Konflikt in der Türkei eröffnet , und wenn
Oesterreich einen Schritt unternehmen würde . Rußland auf der
Bildfläche erscheine und die Unterstützung Frankreichs fordere.

Louis wandte sich dagegen ,daß Frankreich sich in die orientalischen
Abenteuer hineinziehen lasse. Unbedingt sollte Frankreich auf der
Aufrechterhaltung des status quo bestehen . Dieser sollte aber nicht
als Vorwand für gefährliche Abenteuer dienen . Jswolsky meldete
einmal , daß „Louis in Petersburg immer unproduktiver wäre"

, sogar
Sassonow lebe auf gespanntem Fuße mit dem Botschafter von Paris .
In diesem Augenblick ergriff Jswolsky die Offensive und

forderte von dem damaligen Außenminister Poincare die Ab-
setzung von Louis

Judet führt ausführlich aus , daß, wenn Loms auf seinem Posten
geblieben wäre und PoincarS sich durch die Drohungen von Jswolsky
nicht hatte bestimmen lassen ; Louis abzuberufen, der Weltkrieg
vermieden worden wäre .

Bor der Betrauung Luthers.
Beratungen der Fraktionen .

Die Frage Ses Berlrauensvotums .
> * Bertin , IS . Jan . (Funkspruch .) Der Vorstand der
? ° utschnationaten Reichstagsfrattion ist um

Uhr zu einer Beratung zusammengetreten , an die fich
>n° Sitzung der Gesamtfraktion schtog. Die Rötchstagsfraktion

g
B Zentrums trat bereits um 10.30 üf)t zusammen, die

,
° } i aide in ol raten sitzen seit 11 Uhr. Später sollen

die anderen Fraktionen zusammentreten . Von entscheiden -
►* Bedeutung für die Gestaltung der Dinge sind die Fraktions -
. ^ nge,, ver weutjchna»lonalen und des Zentrums . Die Par -

I
tn sollen fich über ihre Stellungnahme zur Vertrauens -

j.
8 9e für das Kabinett klar werden. Während

Zentrum vorläufig Anträge berät , hatte der Reichsfinanz »
b

1'" 'stet Dr . Luther turz nach 11 Uhr eine Aussprache mit
^

"' bisherigen Reichsarbeitsminister Brauns . Sobald die
. " !̂chttationalen und die Zentrumssraktion ihre Entscheid»«-
U

" getroffen haben und das Vertrauensvotum sürdie
fcth

* ? ° 8ierung durch Zusage gesichert erscheint , wird Dr . Luther
b

* Reichspräsidenten aussuchen und sich mit der Kabinettsbil -
offiziell betrauen lassen. Die endgültige Aufstellung der

^ ^
"sterliste dürfte dann nur noch eine Frage von Stunden

Räch der heutigen Plenarsitzung des Reichstages treten
tzz ,

Cre fünfzehn Ausschüsse zu ihrer Konstituierung zusammen.
>»,

^ bdelt sich hierbei hauptjächtich um Ausschüsse , die bereits
°° rigen Reichstag tätig gewesen sind .

Ä°

^ j
*. Berlin . 15. Januar . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

Hj* n9°) Auch am Donnerstag Mittag sind alle Schwierigkeiten noch
H, , ^ Hoben. Der Streit um das Vertrauensvotum hat sich»iogar zu -

' & t . Die Doutschnationalen haben vom Zentrum irgend welche
^ . .

'" ßungen verlangt , nicht des Prinzips halber , sondern offenbar
Vl ' ' e ®0r 3e haben, daß unter Umständen eine Mehrheit nicht zu -
\ ^ kommt Wenn nämlich 20 Stimmen des Zentrums gegen

m,Ufl stimmen, während gleichzeitig der äußerste rechte
der Deutschnationalen wegen des Fraktionszwanges den

tiin .verläßt dann schrumpft die Mehrheit der bürgerlichen Regie-
" ' ' flr zusammen, daß ein Zufall den Ausschlag geben kann

^
.
®°nen die Deutschnationalen sich schützen . Sie wollen deshalb

'̂ 'ubsften die Garantie haben, daß der dissentierende Teil des
Vlu

'"" 5 fegen das Kabinett stimmen darf . Darüber gehen die
^ ^ dlungen noch . Man kann sich aber nicht gut vorstellen, daß

1 das mühsam geschaffene SBÄk noch scheitern könnte.

Die Koliung der Bayerischen Volksparlei.
* Verlin , 15 . Jan . (Funkspruch.) Nach der Besprechung mit

Reichsarbeitsminister Brauns empfing Dr . Luther Stingl ,der für das Postministerium im neuen Kabinett in Aussicht genom -
men ist . Seit 10 Uhr vormittags tftgt im Reichstag auch die Frak-
tion der Bayerischen Volkspartei . Sie beschäftigte sich in
ihrer heutigen Sitzung nochmals mit der Regierungsbildung und
verharrte auf ihrem Standpunkt , daß de : in Aussicht genommene
Reichspostminister Stingl wohl Mitglied der Bayerischen Volks-
partei , aber nicht der Reichstagsfraktion der Bayerischen Volks-
partei sei . Die Reichstagsfrattion könne ihn daher nicht als ihren
Vertreter anerkennen. Sie erachte sich gegenüber dem Kabinett
nicht als gebunden und behalte sich ihre volle Selbständig -
keit vor . t

Schlagwetters Mastrophe .
Zwei Bergleute verunglückt . — Ein Reltuugsmann

gestorben.
TU. Aachen , IS. Januar . (Drahtbericht .) In einem Flöz der

Grube „ Maria " (Hauptschachtj ereignte sich aus bisher unaufgeklärter
Ursache eine Schlagwetterexplosion . An der Explofionsstelle
besandcn fich zwei Bergleute , zu deren Rettung sofort die mit
Easschutzapparaten ausgerüstete Rettungskolonne der Grube „ Maria -

eingesetzt wurde . Das Vordringen der Rettungskolonne stieß auf
größte Schwierigkeiten , weil an der Explofionsstelle die
Strecke teilweise zusammengebrochen war. Der am weitesten
vorgedrungene Rettungsmann war durch Einatmen des Gases so
schwach , daß er nicht meh, zurückkonnte . Nach mehrmaligen vergeb¬
lichen Versuchen gelang es . ihn zu bergen , doch hatten die Wieder -
belebungsversuche keinen Erfolg . Die inzwischen getros-
fenen Maßnahmen werden es möglich machen, im Verlauf des heutigen
Tages zu beiden Verunglückten vorzudringen , die kaum mehr am
Leben fein dürften.

Genera ! Allen gegen die Ruhrbesetzung .
Ein sehr zweifehaftes Unternehmen .

TU . Rewyork, 15 ^ an . lKcbcldienst . ) General Allen, der Be-
fehlshaber der ehemaligen amerikanischen Rheinlandtruppen . be ->
zweifelte in 'einer Rode , ob DeuÜck ' lanid fähig sei . die von den Alli-
ierten geforderten Reparationszshlunqen wi leisten . Er hält es für
praktisch unmöglich diese Summe aufzubringen . — Arßerdem be¬
tonte der General , daß die Ruhrb ^ setzunci ein lehr zwei -
felhaftes Unternehme n sei und drückte tön Brauern dar¬
über aus . daß es der Daves plan unterlassen habe, die Räumung des
besetzten Gebietes vorzuneHmen .

Umschau .
IS. Januar 1925.

Nach der entscheidenden Sitzung des im Oktober v . I . dahin-
gegangenen Reichstags , die das Londoner Abkommen unter Dach und
Fach brachte , erließ der damalige Reichskanzler Dr . Marx namens
der Reichsregierung eine Kundgebung an das deutsche Volk , in de »
die Lüge von der Alleinschuld Deutschlands am
Weltkriege in feierlicher Form zurückgewiesen wurde, indem ge>
sagt wird :

„Die uns durch den Versailler Vertrag unter dem Druck«
üb ermächtiger Gewalt au ' erlegte Feststellung , daß Deutsch-
land den Weltkrieg durch seine Angriffe entfesselt habe , wider
spricht den Tatsachen der Geschichte . Die Reich»
regierung erklärt daher, daß fie diese Feststellung nicht aner-
kennt."

Warum dann die gleichzeitig angekündigte Notifizierung div
ser Erklärung an die fremden Mächte gegen die Auffassung des zu»
nächst zuständigen Ressorts des Ministeriums des Aeußern unterblieb ,
ist eine vielumstrittene und bis jetzt noch nicht geklärte Frage . Außen-
minister Stresemann nahm aber , nicht ganz vierzehn Tage später , am
12 . September Anlaß , seine Stellung zum Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund dahin zu formulieren , daß, ehe Deutschland de?
leeren Stuhl in Genf besetzt, einwandfrei klargestellt werden müsse
daß wenigstens das Deutsche Reich für sich die Schuld am Krieg«
nicht anerkenne.

*
Die ihrem eigenen Gewissen sich verpflichtet fühlenden Politiker

und Historiker aller Länder , die die Entwicklung Europas in den
Vorkriegsjahren , die Steigerung vom Serajewomord zum Weltkrieg
kennen , die auch über die Nachkriegspolitik eines Frankreich unter
Poincar ^ sich ihre Gedanken machten , sind schon bald .nach der Ver¬
flüchtigung der Kriegspsychose zu der ehrlichen Ueberzeugung gekom,
men , daß die Kriegsschuldlüge eben nur a>s V o r w a n d in die
Welt gesetzt wurde, um auf diesem Fundament das Gebäude des
Versailler Versklavungsdiktats zu errichten. Und denen, deren Ge-
wissen immer noch die Zweifel des ungläubigen Thomas bedrückten ,
wurden durch die Aktenveröffentlichungen der letzten zwei Jahre die
Augen geöffnet, die die Last der Veranwortung von Deutschland
wälzten , aber zentnerschweres Belastungsmaterial auf unsere Ve»
leumder häufte . Nicht nur die Veröffentlichung der deutschen Doku -
mente, die Herausgabe des diplomatischen Schriftwechsels Jswolskis
aus den Jahre 1911 bis 1914 , sondern auch die Erinnerungen des
dereinstigen französischen Botschafters in Petersburg . Georges
Louis , gewähren einen tiefen Einblick in die politische Werkstatt,
in der die diplomatischen Fäden und das immer enger werdende Netz
um Deutschland gesponnen wurden . Georges Louis sagte in sei,
nen Notizen : „Wenn im Elysöe ein Präsident wie FallierSs statt
Poincare , im Quai d 'Orsay Pichon und ich statt Deleasiö und Pa -
löologue in der französischen Botschaft gesesien wären , dann hätte es
keinen Weltkrieg gegeben !" Gerade weil Louis den Kriegsabsichten
eines PoincarS und Jswolski hindernd im Wege stand, wurde er
Mitte Januor 1913 von seinem Petersburger Botschafterposten ab-
berufen? Man erinnert sich auch >roch des lendenlahmen Dementis , mit
dem Poincarö sich gegen » ie Anschuldigungen Louis ' zur Wehr setzte ,
ohne sie auch nur im geringsten entkräftigen'

zu können .

Heute tritt nun auch Ernst Judet mit seinem Buche als Krön-
zeuge gegen Poinearö auf , nachdem am 30 . Dezember v . I . erst
Augustin Haman in der „Ere Nouvelle" geschrieben hatte : „Ray -
mond PoincarS ist einer der verantwortlichen Urheber des Welt -

krieges . Diese Tatsache steht heute für jeden außer Zweifel , der nicht
vom PartÄgeist besessen ist. Es liegen genügende Beweise dafür vor,
z B die Erinnerungen Palsologues , die Memoiren Georges Louis
und des Grafen von Witte , die offiziellen Dokumente, die die rus-
sifche Regierung in ihren „Schwarzbüchern" veröffentlicht hat usw .
Das sind nach streng wissenschaftlicher Methode zusammengestellte
Dokumente. Poincare bereites den Krieg vor. er wollte den Krieg.
Das französische Volk hat neun Jahre lang in einer Lügenwolke ge.
lebt und lebt z . T auch noch heute darin . Auf Grund der Siegerthes»
der Alliierten , daß Deutschland und Oesterreich allein am Kriege
schuld sind , wurden den Besiegten die Unterschriften entrissen. Trotz
aller Verdrehungen und Fälschungen, wie sie im französischen -®eff>f
buch" und im russischen ..Orangebuch" nachgewiesen werden , trotz auch
der offiziellen Plaidoyers der französischen Regierung , die an dem
Fortleben der Legende am meisten interessiert ist , um das auf die
Knie gezwungene deutsche Volk strafweise versklaven und aussaugen
zu können , stürzt diese Legende weggemäbt in sich zusammen . Einmal
wird auch der Zeitpunkt kommen , in dem Frankreich und die Attü
ierten der geschichtlichen Wahrheit die Ehre geben müssen , wenn auch
He r r i o t vor seiner Abreise von den Genfer Verhandlungen , am 8.
September v . I ., erklärte , er werde einer deutschen Note über die
Kriegsschuldfrage den energischsten Protest entgeaenset,en.
Auch über den Protest eines Herriot wird die Weltgeschichte zur
Tagesordnung übergehen — und vermutlich auch die deutsche Reichs,
regierung , da durch den Kölner Vertragsbruch auch eine „unnötige
Erschwerung der politischen Lage" kaum , ij befürchten ist.

Die Sanierung Oesterreich ? .
Eine Verbalnote des Generalkommissars .

N. Wien , 15 . Jan . (Drah Meldung unseres Berichterstatters .)
Das

'
.Neue Wiener Journal " teilt mit . daß der Generalkommissa»

Dr . Zimmer man , dessen jüngster Bericht an den Völkerbund
durch

'
die besondere Schärse der aeübten Kritik aufaefallen ist . an die

österreichische Regierung eine Verbalnote gerichtet hat . mlch«
eine ganze Reihe von Beschwerden , sowie bestimmte ^korde -
rungen hinsichtlich des Sanierunqsvroaramms enba' te De von«
Generalkommissar aufstellten Forderungen beireffen Reiornien ,
welche tiefeinsHnei'dende Veränderungen im System der österreichischen
Verwaltung bedeuten würden.

Nr . Kche^ e»' fm1 "M f« W ' e".
TU . Wien , 15. Jan . Dr . Eckener hat sich auf Veranlassuna des

deutschen Gesandten in Wien , Dr . Pfeiffer , bereit erklärt , nach Wien
zu kommen und hier einen Vortrag über die Amerikasahrt de»
»Z . R . 3" zugunsten der „Reichsdeutschen Hilfe "

zu halten .
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Das ungelöste Schuloenproblem .
Begeisterung öer englischen Presse über die Pariser

Be .prechungen. — Der Brief Elememets . —
Eng ands Standpunkt in der Schuldenfrage .
y.D - London, 15 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Wenn man die triumpyierenden Ueberjchristen liest , mit welchen die
konservativen Blätter heute morgen ihre Berichte und Betrachtungen
über die Ergebnisse der Pariser Besprechungen versehen ,
sollte man meitien. van alle Schwierigkeiten, welche seit Beginn des
Krieges zwischen den Verbündeten enistanden waren , nunmehr be¬
seitigt wären . „Zum erstenmal seit sechs Jahren enge Einigkeit
zwischen den Verbündeten " — Von nun ab eine einzige Front gegen
laden, der uns übel will" usw - liest man in dicken Buchstaben . Es
wird auseinandergesetzt, dag ein Politiker wie Macdonald nicht im-
stände gewesen sei . solche Erfolge zu erringen , was nur einer konier-
sativen Regierung möglich wäre , die sich treu an Verträge und Ab
.nachungen hielte.

Wer aber besser informier: ist, weiß es anders . Schon gestern
abend, zu der Stunde , da Churchill als Trmmphator aus Paris zu-
iückkehrte , wurden in politischen Kreisen allerlei ernste Beden -
ken inbezug auf die wichtigste Frage , nämtich des Schulden .
Problem » , geändert . Man meinte, das Schlimme, das die
Pariser Konferenz ans Tageslicht brachte , sei die Tatsache , daß die
Franzosen anscheinend beim besten Willen vollkommen unfähig
ieien . den englischen Standpunkt in der Angelegenheit zu verstehen .
Sie betrachteten die Sacke von einem anderen Gesichtswinkel aus .
Man will wissen , daß der Brief C l e m e n t e l s . welcher heute im
Kabinett besprochen werden soll , nur ein Beweis dafür sei . daß eine
Einigung nicht möglich war , solange

' man in Paris auf
seinem bisherigen Standpunkt verharre . Der diplomatische Mit¬
arbeiter des „Daily Telegraph " hält es für notwendig , den Ver-
bündeten noch einmal den englischen Standpunkt ausein -
anderzusetzen . Er sag! , der Brief Elementels fordere das englische
Kabinett auf , seinen Standpunkt in der Schuldewrage noch einmal
auseinanderzusetzen und zu sagen , wie die Balfournvie verstanden
werden soll- Man k-abe in Paris noch nicht erkannt , daß das gegen -
wärtige Angebot Churchills — wenn es auch im Prinzip auf der
Balfournote beruhe — von anderen politischen Gesichtspunkten
ausgehe als die Angebote, die Lord Curzon und Bonar Law gemacht
hätten . Diese seien heute nicht mehr ausführbar und hätten einen
Wert nur gehabt , solange die finanziellen und politischen Verhält -
nisse so gewesen seien wie 1 9 2 2 , als diese Angebote gemacht wur-
den . Damals sei man in London bereit gewesen , ein gewisses
Risiko sür die Zukunft zu übernehmen, um gewisse Dinge zu
verteidigen , die inzwschen eingetreten seien . Der „Daily Telegraph"
scheut sich ofsenbar ?u saoen , daß. wenn die Franzosen das
Rnhrgebiet nicht besetzt hätten , die Dinge anders ge-
wesen wären , daß das aber jetzt nicht mehr rückgängig gemacht
werden könne und die Franzosen die Folgen tragen müßten.

Jetzt wäre von enem solchen Risiko keine Rede mehr, sagt der
>Haily Telegraph "

, die Verbündeten müßten die Differenz zwischen
den Einnahmen Großbritannien » und den deutschen Zahlungen der
Engländer an Amerika bezahlen , und wenn Deutschland weniger
ausbringe , als abzemachl sei , oder die Zahlungen au» den deutschen
Stellen aufhörten , so müßten die Verbündeten alles bezahlen, was
England an Amerika abzuliefern habe . Man habe eine Summe von
8K Millionen Pfund Sterling genannt . Davon könne keine Rede
sein . Selbst wenn Italien sich verpflichten würde , 2 % Millionen zu
bezahlen, käme man nur auf - inen Gesamtbetrag von 6 Millionen ,
während ' mindesten » 10 Millionen aufgebracht werden
müßten, welche England zu bezahlen habe. Da? Kabinett stehe
vor einer schweren Entscheidung, und die bevorstehenden VerHand-
kungen wurden außer o , deutlich schwierig sein . Der „Daily
Tekemavh" schließt seinen Artikel mit der Frage , ob man au ' eine
schnelle Veröffentlichung de? Briefes Clementels und
der britischen Antwort rennen könne . Die Frage klingt beinahe wie
Hohn und die Antwort ist klar.

De ? Brief Clementels .
Rückkehr zur Sanktionspolitik PoincarSs ?

F. H. Paris , 15. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lleber den Brief , welchen der französische Finanzminister C l e m e n t e l
Churchill in der Frage der Regelung der französischen Schulden über-
gab. erfährt der Londoner Berichterstatter der „Chicago Tribüne ",
daß Frankreich den englischen Grundsatz anerkennt, wonach England so
viel Gelder von Deutschlund und den Alliierten verlangen müsse, als
es zur Tilgung seiner Schulden an Amerika brauche . Da Deulschland
nach dem Dawesplan an England II Milliarden Eoldmark bezahlen
werde, könnten also die alliierten Schuldner noch 3 Milliarden an
England bezahlen. Dies unter der Voraussetzung, daß der gegen -
wärtige Wert der deutschen Zahlungen nach dem Dawesplan 50 Mil¬

liarden Eoldmark betrage . Elemente ! wirft aber die Frage auf , was
Frankreich tun müsse, wenn Deutschland seine Verpflichtungen nicht
vollends erfülle.

Wenn es jetzt Zahlungsverpflichtungen eingehen soll, müsse
ihm neuerlich das Recht zuerkannt werden, gegen Deutschland
selbstiindig vorzugehen, fall» diese» seinen Verpllichtongen

nach dem Dawesplan nicht nachkomme .
Diese Behauptung befindet sich zum erstenmal in der „Chicago Tri -
bune "

. Es wird nachzuprüfen sein , ob sie auf Richtigkeit beruht . Dies
würde eine vollkommene Aenderung der französischen
Politik bedeuten, die zu dem alten Poincaristischen System selb -
ständiger Strafmaßnahmen gegenüber Deutschland zurück-
kehrte , wenn die „Chicago Tribüne " recht berichtet wäre .

Die Antwort Churchil 's.
F. H. Paris , 15 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Matin " erfährt aus einer im allgemeinen gut informierten
Quelle, daß Churchill vor seiner Abreise aus Paris auf den Brief
Clementels wegen der französischen Schulden an England bereits
antwortete . Er habe bestätigt , daß die englische Regierung
grundsätzlich die Balfournote vom Jahre 1922 als Grundlage für
die Erörterungen anerkenne. Im Gegensatz dazu steht eine Mitteilung
des politischen Korrespondenten der „Daily Mail "

, wonach Churchills
Antwort nur in allgemeinen Ausdrücken gehalten gewesen sei. Sie
betont , daß die ganze Angelegenheit vom englischen Kabinett
erörtert werden soll . Jedenfalls wolle aber England die französischen
Forderungen sympathisch erwägen . Die englische Regierung werde der
französischen eine endgültige Antwort erteilen , sobald Frankreich be-
stimmte Vorschläge erstatten werde. Damit würde die Grundlage für
eine neue Zusammenkunft zwischen Elemente ! und Churchill
gelegt werden, welche wahrscheinlich in London stattfinden würde.

Die Vorschläge Trendelenburgs .
Gegen ein provisorisches Abkommen . — Waren ! lslen
für sranzöMche Produkte . — Vergünstigungen für

Glfah-Lothringen .
F. H. Paris , 15. Jan (Drahtmeldvng unseres Berichterstatters .)

Die Überreichung der Gegenvorschläge des Staatssekretärs Trende-
lenburg wird in den Pariser Morgenblättern daraus zurückgeführt ,
daß die energischen Worte der Pariser Zeitungen die deutschen Unter»
Händler zum Nachdenken veranlagten ( 9) und daß auf diese Weise
der Bruch oermieden worden sei . Abgesehen davon , daß derartige Be-
hmptungen geschmacklos sind , sind sie auch frei erfunden . Wenn
die deutsche Abordnung es für notwendig erachtete, Gegenvorschläge
zu überreichen , so wollte sie nur einen neuen Beweis dafür liefern ,
daß es an ihr nicht fehlen soll, um den Handelsvertrag mit Frankreich
zustande zu bringen .
Im allgemeinen olanbt die französische Presse übrigens nicht , daß die

deutschen Gegenvorschläge angenommen werden könnten,
sie nimmt nur an . daß vielleicht eine Herabsetzung der französischen
Zollsätze in Aussicht genommen werde.

lleber den Inhalt der deutschen Vorschläge ist sie im allgemeinen
wenig unterrichtet . Der „Matin " behauptet , daß Deutschland bereit
wäre , über ein provisorisches Abkommen auf Grund der alten fran -
zösischen Zollsätze Erörterungen zu pflegen. Das ist zweifellos und
richtig .

Deutschland will kein provisorisches Abkommen ,
sondern ein endgültiges . Richtig ist dagegen, was der „Matin " sagt ,
daß Deutschland Warenlisten einreichte, worin die Zollsätze , die
für französische Waren bewilligt werden könnten , eingesetzt sind. Be-
stimmte Vorschläge wegen der elsaß- lothringischen Produkte sind nicht
darin enthalten . Im Gegenteil , der deutsche Standpunkt , der von
Beginn der Verhandlungen an eingenommen worden war . dcch ein
Vorzugsrecht für Elsaß - Lothringen nicht gewährt wer-
den könne , wird aufrecht erhalten . weil vor allem die Unzufrie-
denheit anderer Mächte, mit denen Deutschland Handelsverträge ab-
schloß , nicht dadurch herbeigeführt werden soll, daß Frankreich zu
große Zugeständnisse gemacht werden. Allerdings erklärt die deutsche
Abordnung , daß

für Elsaß-Lothringen gewisse Vergünstigungen
gewährt werden könnten , wenn Frankreich sich in den übrigen Punk-
ten entgegenkommend erweise. Doß sowohl die deutsche als auch die
französische Abordnung sich verpflichteten, solange verHandel» würde,
keinen Zollkrieg herbeizuführen und die bestehenden Sätze nicht zu
erhöhen , ist zutreffend.

Gründung öes „Deutschen Klubs" zu Berti «.
TU . Berlin , 15. Jan . (Drahtbericht .) Im Schutzbundhaus in

der Motzstraße zu Berlin wurde gestern abend aufgrund längerer
Vorbereitungen der „D eut > chc Klub zu Berlin " von etwa
fünfzig anwesenden Klubmitgliedern gegründet . Er verfolgt ve»
Zweck , auf rein gesellschaftlichem Boden diejenigen Kreise de!
Grenzlandes und Auslandsdeutfchtums zusammenM
schließen , die schon seit Jahren einen festen Organisatorischen ud kul-
turellen Arbeitskreis für deutsche Schutzarbeit bilden . Für den vor-
bereitenden Ausschuß hieß Dr . v . L o e s ch , der geschäftsführende Vor-
sitzende des Deutschen Schutzbundes, die Anwesenden willkommen .
Seine Exzellenz , der österreichische Gesandte in Berlin . Riegel ,
beglückwünschte den Klub als den Vertreter eines der wichtigste«
Teile des Auslandsdeutschtums und zugleich als Mitgründer de»
Deutschen Klubs in Wien , dessen Grüße und Glückwünsche er übel«
brachte . Er g<rf> der Ho

'fnung Ausdruck , daß der Deutsche Klub j*
Berlin in engster Zusammenarbeit mit dem Deutschen Klub in Wien
seinen Zielen dienen möge , llter den Awescnden sah man eine Reiht
von Parlamentariern und Beamten des Reiches und der Lände<
daneben die Spitzen aller jener Organisationen , die sich teils für stA
allein , teils in enger Zusammenarbeit mit dem Schutzbund , mit d«r
Schutzarbeit an der Grenze uitd im Ausland befassen .

Das Arteil im Breitscheid -Prozeh .
TU . Leipzig. 15 . Jan . (Drahtbericht .) Der völkische Schnst"

leiter Alfred Miller von der „Mitteldeutschen Rundschau" au»
Leipzig war wegen öffentlicher Beleidigung des früheren AutzcV
Ministers und jetzigen Reichstagsabgeordneten Dr . B r e i t s ch e i ^
angeklagt . Miller hatte Breitscheid wegen seiner Reise zu Herriot
des Landesverrats beschuldigt . Einen Beweis seiner Behauptung ^
konnte Miller nicht antreten . Das Gericht verurteilte Miller Z"
einem Monat Gefängnis sowie zur Tragung der Gerichtskosten
derjenigen für die Publikation des Urteils . In der UrteilsbegrüN'
dung wurde erklärt , daß Miller einen Beweis nicht erbringen könnt«
und die Beschuldigung für einen Volksvertreter umso schwerwiege »'
der aufzufassen sei.

Weihdischof Zorn von Bulach gestorben .
TU . Etraßburq i . E ., 15 . Jan . (Drahtbericht.) Im Kranken '

haus des Klosters Allerheiligen in Straßburg starb am Dien- taS
der ehemalige Weihbischof des Strakburaer Bistums . Baron Dl.
Franz Zorn von Bulach im Alter von 67 Iahren . Die Trauet
feier findet am Freitag im Straßhurger Münster statt , die Beisemw »
am Sonntaa in der Familiengruft des Stammschlosses in Osthau

'en.
Der Verstorbene ist ein Druder des bekannten ehemaligen Staat »'

lekretärs von Elsaß-Lothringen . Hugo Zorn von Bulach und
Sohn dos gleichnamigen früheren Eeheimkämmerers Napoleon '
1901 kam Franz Zorn von Bulach als Bischof nach Straßburq
ma<kj dem Waffenstillstand nahm er infolge der neuen politischen
Hältnisse seinen Rücktritt. Seitdem lebte er lehr zurückgezogen ,m
Kloster Allerheiligen .

Wetternachrichtendienft der basischen Landeewetterwart « ftarl »n*jj5.
'
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Allgemeine Witterungsiiberstcht. Das isländsche Tiefdruckgeb ^
ist nordostwärts nach dein Nordmeere gezogen ; eine neue Zyklone V®
heute erst die nortamerikanisä ?« Küste oerlassen , kommt also vorder
Hand für unsere Witterung noch nicht in Frage . Das festländis ^ ,
Hochdruckgebiet ist sehr beständig ' es hat sich bis über 780 mm £ g
stärkt , das Zentrum lagert über Südosteuropa und den Alpen.
tiotfcne, teilweise neblige Frostwetter hält daher in Süddeutschl̂ ^
an . Ein am Südrande der nördlichen Zyklone gestern über Engla^
und dem Kfmd lagerndes Warmluftgebiet ist ostwärts gezogen a.!\
hat die Frostgrenze über Frankreich bis nahe an den Rhein zuru
gedrängt Auch in Rorddeut '

chlcmd ist erheblich milderes . frostsl °"
Wetter eingetreten.

Wetteraussichten für Freitag , den 1 (5. Januar 1925 : f8otSb cV
Gehend milder ( meist frostfrei ) , wolkig bis neblig , trocken.

Wa » ? rstanv ve». Rliein»
Schusterinsel, 15. Ian .̂ morgens 6 Uhr : 25 (gef . 2) Ztm .
Kehl, 15 . Jan .. morgens 6 Uhr - 144 ( gef. 3) Ztm.
Maxau , 15 . Jan ., morgens k Uhr 31M ( gef . 4 ) Ztm .
Mannheim , 15. Jan . , morgens 6 Uhr : 194 ( gef. 8 ) Ztm . _

Schwierige Seele .
"Von

Rudolf Sohneider .
Sie landen in einem kleinen Kaffee. Er bestellt zwei Ver-

inoltth. Niemand ist im Lokal , außer den beiden. Sie ist hübsch,
und elegant gekleidet . Er ist nicht mebr jung.

Sie betrachtet ihn aufmerksam untrjagt : „Wie konnten Sie das
eigentlich wagen? Mein Bruder hat Sie gesehen - Es stehen Ihnen
und mir groge Unannehmlichkeiten bevor .

"
Er blickt sie lehr forschend an und antwortet : .Wirklich ? Das

wäre schade . Sie sind sehr hübsch " Er schweigt und vertieft sich in
ihre Züge-

Sie hält ihm Stand . Sie weiß, daß sie hübsch ist.
Er : „Ich habe Sie jedoch für jünger gehalten."
Tie lachet » und sagt : „Es ist unglaublich . Ein fremder Mann ,

den ich noch nie gesehen habe, steigt ohne alle Worte in meine
Droschke und fährt mit mir davon.

"
Er : „ Ich hielt Sie für neunzehn.

"
Sie lügt : „Ich bin dreiundzwanzig. Hatten Sie mir denn auf-

gelauert ?"
„Ja . ich hatte amgelauert . — Kaum hatte ich Sie gesehen , da

träumte ich schon von Ihnen . Ich war in großer Erregung und
wollte Sie sprechen. Als ich dann nach Schluß der Vorstellung be-
merkte , daß Sie eine Droschke nahmen , stieg ich rasch hinter Ihnen
«in."

„Wenn ich nun geschrieen hätte ?"
„Dann wäre ich ausgestiegen. Dann hätten Sie niich nicht mehr

interessiert " Er macht eine Pause , dann lächelt er sie an und sagt :
„Wie konnten Sie schreien , nachdem wir uns schon so gut kannten?
Wir hatten uns doch schon geküßt !"

Sie fährt herum : „Was haben wir ?"
„Un » schon geküßt . Die Blicke , die wir während der Pause im

Foyer wechselten , wären leine Küsse gewesen ?"
Sie schweigt , senkt die Augen : er blickt sie durchbohrend an . und

-» entsteht eine Pause . Dann sagt er leise : „Schönes Mädchen ,
schöne » fremde « Mädchen, habe ich in meiner Loge gedacht : komm
herüber zu mir . laß dich streicheln von mir . laß dich küsien und lieb¬
kosen ! — Wissen Sie, " ruft er mit einemmale tiefernst aus , „wie
berauschend « in fremde » Wesen unter einem fremden Kleide sich ge-
heimnisvoll bewegt?"

„Sie sind eine schwierige Seele ." antwortet sie nachdenklich , „ich
hätte Sie sofort au» der Droschke weisen sollen "

„Rein, " sagte er . „sondern ich hätte Sie küsien. Sie umarmen .
Sie an mich pressen sollen , denn in mir brannte es , und ich hätte
Sie entzündet. Ich hätte Sie in meine Arme genommen, ohne zu
wissen , daß Ihr Mund Worte formen kann — stumm hätte ich Sie
gejagt wie der Hirsch —"

„Die Hindin !" ruft in dem Augenblick eine StNnme binter einem
m der Nähe stehenden Paravent hervor- Beide sind höchlich über
rascht . das Mädchen ist aufgesprungen, et blickt neugierig »u dem

Paravent hin . hinter dem ein Herr mit Glatze und Monokel zum
Vorschein kommt .

„Jawohl, " wiederholt der Herr mit der Glatze und kommt her-
an . „Wie der Hirsch die Hindin ! Sie aber , mein Herr , sind ein
ganz e .ender Schwätzer , ein ganz elender Schwätzer und keine schwie-
rige Seele Sic sind ganz einsach — ein Gedichtbuch !"

„Entschuldigen Sie," ruft die schwierige Seele und nimmt kühle
Haltung an , „Sie haben gelauscht —"

„Gelauscht ? " unterbricht der Kahlköpfige, „gelauscht ist gut . Sic
wollen wohl sagen , Sie haben mich mit Ihrem saden Gewäsch ge-
langweilt . Ich trinke hier Abend für Abend meinen Absynth und
pflege der 3Üthe, und da kommen Sie mit süßen fremden Mädchen,
in fremdem Kleide, und hätten gejagt wie ein Hirsch die Hindin,
wenn nicht —" *

„Wenn nicht ?" fragt triumphierend der Herr , der ein Gedicht -
buch sein ioll.

„Wenn nicht , wenn nicht, " äfft ihm der Kahle nach. „Sagen Sie
mal, weshalb haben Sie denn nicht — in der Droschke nicht sogleich
— und so , wie ?"

„Weshalb ? " wiederholt sinnend der erste Herr . „Na !" sagt er
nach einer kleinen Weile und blickt sich lächelnd nach seiner Dame
um : „ich glaube, daß wir das Thema besser ruhen .

" Seine
Augen werden plötzlich rund vor Erstaunen , und er fragt : „Ja . wo
ist ite denn ?"

Die Gesuchte ist tatsächlich verschwunden . Sei es, daß ihr die
Sache peinlich oder auch langweilig wurde- sie hat einen günstigen
Augenblick abgepaßt und ist M offenen Tür des kleinen Eai6s hilf
ausgewischt , ohne i,aß es die Herren bemerkten .

„Na , vann sind Sie sie los"
, meinte begütigend der Herr mit der

Glatze , nachdem man sich endgültig vom Verschwinden der Dame
überzeugt hat -

Es entsteht eine Pause , dann lächelt der Herr mit der schwiert -
fin Seele etwas hilflos , und sagt , fast verschämt : „Ich bin recht froh ,
wissen Sic . ich danke Ihnen !" Er machte eine Gebärde und setzte
hinzu : „Denn nicht wahr —?"

A Theater und Konzerte in Baden -Baden . Die Ankündigung
„Zum erstenmal" erscheint in der letzten Zeit ziemlich oft auf den
Theaterzetteln unserer Städtischen Schauspiele, was einmal als Be^
weis dafür angesehen werden kann, daß der „Verbrauch" an Stücken
ein sehr umfangreicher ist . dann aber auch erkennen läßt , daß die
Intendanz bemüht ist . durch Neuaukführungen da? Interesse des
Publikums am Theater zu heben und wachzuhalten. Von den letz>
teren darf da» dreiaktige Schauspiel „Der Dieb " von Henry
Bernstein genannt werden. Es handelt sich hier um ein «cht fran .
«ösilches Bühnenwerk, um « ine Diebeskomödie mit spannenden
Szenen und raffinierter Detektivarbeit , die ja heutzutage meh ?
Interesse in Ampruch nimmt als die Lösuna seelischer oder loyaler
Konflikte- Die Auf'übrung war sorgfältig vorbereitet , braute den
Dantellern niel Beiiall und dem S ^ ausviel «inen guten Erfnlg —
Au » Mar Mells Einakter ..Das NvoNelsp > « l" ginn erstmals
in Szene und fand ein dankbare» Publikum und zugleich ein«
freundliche Aufnahme, nicht »» letzt infolge des Umstände- , daß es

Emmi Reinhardt gelaug . ein »m Vordergrund der Handlung i^ '
,,

oes , ebenso naives wie jjlaubensstarccs tiroler Bauernt . no in icl .
sten Linien zu zeichnen . — Weiter jtaiU) dann Aruu
Etnatrer „Paracet jus " et >unals aus dem Zettel , in dessen ^
tung der dichter . ats Hauptperlon den berühmten Wunderoo . tol: H
stellt hat , der hier eine ^ rooe seiner Kun!i gidt . Der Stame des ^
«alters trug vielleicht mehr a»s die yaito . ung dazu ve ». ^
A>erte sreunduchcs Itu <u -| | c vargeorachi wuroe. — Anui
i/ai dann aiuajjltch einer Morgenfeier im kleinen Buhnenjaa . c .
Huthuuies vor einer ZtuUretchen -juhörerichast eigene Werte
dem Tagebuch der Reoegi ^nde"

. „Die letzten Masren " und.
>tachtsetNläu>e "

I vorgete>e 't und fand dumu cm außerordentlich °
bares Publikum , welches ihm reichen BennU oarorachie. —
zweiten Sonderkonzerl des Städti >chen Orchesters , das »m g»
Buhnenjaa .e stattfand und sehr start besuch, war . ließ sich der -v' {
virtuose Vasa Prihoda au» Wien als Solist hören. Der &
darf als einer der Großen jeinee Faches angesprochen roeroen . • ^
Technik ist glänzend und sein ausdruasvolles Spiel ist von tw ^
Mrtung und jelielitoetn Reiz. Mit der Wiedergabe von nj
jitionen von Mozart . Paganini , Schubert, iadtinis , Areis ^

er <
lprovaznit errang er sich stürmischen Beijall . Auch dem Lr « ^
und seinem Leiter Äiujildirektor Paul Hein wurde reiche
nung zuteil -

^
Richard Strauß hat die Wiener Vorschläge abgelehnt ! D«

mühungen oes österreichischen Unterrichtsmrn11 »
^

u in s , Richard Strauß wieder für die W .ener Staasoper ^
gewinnen , haben ein jähes Ende gefunoen. Wie die ^
Blätter von authentischer Seite erklären , hat Richard Strauß o e ^
, chläge . d:e it,m Regte .-ungsrat Karpa '. h im Auftrag des
jlben ÜnterrichtsmiiiisteiL üdeibrachl hat und die zu einer ^ . ..,1
Tätigkeit von Richard C .rauß an -der Wiener Staatsoper

^. j
jchen UiUerrichtsministeiL üdeibracht hat
Tätigkeit von Richard Strauß an -der ^
>ollten . g l a t I w e g abgelehnt . Er begru, :rdete dies dam" -

n t t
er mit der gegenwärtigen Direktion der e t *
Oper in keiner Weise zusammenzuarbeiten
möchte . Gleichzeitig teilte Riä >ard Strauß mit daß er dt«.

- ^
habe. JeU Wiener Heim vollständig aufzuioi -
Wie aus dem österreichischen Unterrichtsministenum »« lauter .
Unterrichtsminister Dr . Schnell entschlossen neuerlich mit sc»
Strauß zu verhandelt !, und zwar auf der Basis daß man
Künstler die Stellung eines ersten künstIerisch « "
- Qfnre d <" * eof « ri < n <i anme «l

Deutsches Händel in Leipzig. Das für Herbst vorigen 0 . p i»
geplant gewesene dreitägige Händelscst ist nunm hi^ endgü j4
Zeit non 6 —8 Juni 1925 re5t(?e!«tzi worden Die Programme
alle Gebiete des HändeNS"'n ? cha ?fe-n » um ?asien . Die
stelle des Deutschen Händelfestes befindet sich in Leipzig Rur
siraß« sbei Brei topf Ä Härtel ) «eiltet ^

Rücktritt des Kölner Intendanten Härtung ? Der ^ jlt«
iendani Gustav Härtung , aeaen den in letiter Z-it

^ ta»
lichfeil Stellung genomm -n hat !« will nun von seinem Pes" iiti *
liefen Wie verbautet, i- erkmndelt er ,ur Zeit wegen der
nähme der Leitung eines Berliner Theater «.
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Ein spanischer Revolutionär .
Don Miguel de Unamuno .

t
'

^ f . .. Von
Jwan Göll - Paris .

Das Cafe de la Rotonde am Boulevard de Montparnasso ist
bekannt als oas Hauptlager der modernen internationalen Boheme ,
die zwar keine langen Locken mehr trägt , die aber den amerikanischen
Bubikopf importiert hat . Es ist ewig dieselbe hoffnungsvoll , hoff -
nungslofe Jugend . die mit Kubismus , Jazz und freier Liebe das
Jahrhundert zu erobern glaubt . Hier und da ereignen sich epische
^ >chlach . en , in denen Künstlern und Kritiker das antite Duell mit
dem moderneren BorhaMchuh oertauscht Häven . Co erzählt man von
einem Zweikampf zwischen dem Herausgeber der Zeitschrift „Cap "
und dem tiefen Plastiker Lipschitz, beide von gedrungener urcb sport -
Iicher Statur , der an der Kmwinfl der Boulevards Montparnasse
und Raspail stattfand . Wichtig ist nicht der Ausgang , sondern der
Grund des Kampfes : nämlich eine Ansicht über die Kunst . Das
ganze Cafö . mit den künstlerischen Delegationen aller Länder , nahm
teil an dem Kampfe . Hat man je die Kunst ernster genommen ?

Aber man weift zu wenig , das ; das Eafs de la Rvtonde auch von
viel ernsteren Männern bewohnt ist . Seit einigen Wochen wurde
am äußerst ' n Ende des Saales mehrere der kleinen runden Mar -
mortlsche zu einem einzigen zusammengerückt , und es entstand der
spanische Tisch. Eine Schar schwarzhaariger , wild aufbrausender ,
grellauflachender Jünglinge umringt dort alltäglich zwischen eins
und drei Uhr einen stillen alten Mann mit goldener Brille , mit einem
spitz zugestutztes, kleinen Bärtchen . der sich in dieser jungsreudigen
Gesell 'chaft sehr wohl zu fühlen scheint : Es ist Miguel do Unamuno ,
der Reikior der Universität Salamanca . der größte Dichter und Ro -
mancier Spaniens , der blutige Nationalmärtyrer der unter der Mili -
tardiktatur Brimo d« Rivero -i schmachtenden Halbinsel . Man wun -
dert sich : er ist rege , er schlägt auf den Tisch , er lacht , wie der jüngste
Student in dieser Tafelrunde : er trägt ein kleines formloses Filz -
Hütchen auf dem Kopfe : ist das ein llniversitätsrektor ? Ist das der
Mann , der heute in der ganzen Welt als der heftigste Revolutionär
Segen die Säbelmacht eines Generals verehrt wird ? Hier sietzt er ,
aus der Insel herübergeholt , auf die ihn Prim -o verbannt hatte :
Bittschriften aller französischen Intellektuellen und nicht zuletzt die
Bemühungen des republikanischen Journals „Le Quotidien " er -
reichten es , daß der moderne Inauisitor seinen Gefangnen freigab .
Wie ein Nationalheld wurde dieser in Havre empfangen und im
Triumph nach Paris geführt . In drei Tagen war er eine der ge -
feieristen Persönlichkeiten von Paris geworden , er . der strenge Rektor
der verlorenen mittelalterlichen Universität Salamanca . Und wie

sich heute der Diktatur de Rivera in die Finger beiden , daß er
einmal dem Zorn der europäischen Geistigen nachgab , denn von Paris
aus führt nun Unamuno den Kamvf gegen ihn umfo heftiger fort
Und in so starkem Maße , daß der General in demselben Blatt „Le
Quotidien " sich gezwungen fühlt , in einem offenen Brief zu wider -
legen , wessen der große Dichter ihn im Namen der Menschheit zeiht .
Aber Don Miguel läßt nicht locker . Er wird seinen Mann herunter -
' riegen . das ist sicher . Er macht sich nicht nur an den General heran ,
t beschuldigt den König selber . ..der seinen Onkel Eduard VII . gern
"« chabmen möch :« , aber nur dessen Fähigkeiten nicht besitzt" , den
Mara ' kanischen Feldzug über die Köpfe der verschiedenen Regierungen
hinweg geführt und folgendes gesagt w haben : „Gelingt das Unter -
nehmen , mögen die Minister den Ruhm ernten mißlingt es , zahle
>ch" . Wetter behauptet Unamuno , der marokkanische Feldzug sei
teils eine Industrie , die viel einbringt , teils ein Sport für die Ge-
leräle . Er fordert , das? das Protektorat über die Mauren nicht
Mehr als ein Kreunug behandelt werde , bei welchem dem Lande söge-
Kannte Kirchen «u»aezwungen werden , denn das bringe nur Haft und
bctz«. Und wenn Primo de Rivera in seinem offenen Brief behaup¬
tet . die ganze Ranon jubele dem König zu . wo er sich auch nur zeige ,
antwortet ihm der geistreiche Rektor : „ Gereift , das stimmt , dauernd
® iti > dem König Alfons XIII . zugejubelt , aber das geschieht im fran -
Wichen Badeort Deauville , wenn sein Pserd Ruban läuft !"

Das ist augenblicklich die Tätigkeit des gelehrten Don Miguel
' m Eaf6 de la Ro 'onde zu Paris , aber man mus, wissen , daß er
« Ute der tiesste Philosoph der spanischen Rasse ist . man muß seine
Werke kennen , von dcnen erst ganz wenige ins französische oder
Deut '

che übersetzt sind. Er hat „ Das Leben des Don Quichotte " ge-
Grieben , das einen lyrischen Kommentar der ganzen spanischen Philo -

Sophie darstellt . Auch in anderen Werken , so in einem theologischen
Voem : „Auf den Christus des Velasques " hat er versucht , den Geist
« vaniens auszudrücken ^ und hat übrigens irgendwo von sich selbst
besagt :
. . . .Ich habe selbst eine ganz mittelalterliche Seele , alle ? Spanische
^ noch mittelalterlich . Mein Land ist durch die Renaissance , die
,-̂ form und die Revolution hindurch gegangen , ohne ein funkchen
^ ines brennenden Geistes aufzugeben . Was mich betrifft , so ist es
^ eine wichtigste Aufgabe , den Glauben an den Glauben in der Welt

stärken , den Glauben an den Menschen — — gegenüber dem
Glauben an den Rationalismus oder an den Agnostizismus .

"

„Mein Werk will die Menschen aus sich selber befreien " .
Don Mauel de Unamuno glaubt aber noch nicht an einen Euro -

tischen Geist : Man müßte , behauptet er . Europa nicht mehr unter

^ graphischen sondern nur geistigen Gesichtspunkten betrachten , und
hier liege es noch in schweren inneren Kämpfen . „Noch immer ist
hier die geistige Macht , sogar der Katholizismus selber , bei dem Ver -
such Europa zu unifizieren , gescheitert !" Ein solcher Ausspruch ist
!>*• unserer pazifistisch so wohlwollenden und doch so kraftlosen Zeit
^ lten , aber umso kostbarer . So ehrlich und unparteiisch wagte noch

^ >ner der neuen Europäer zu sein . Und darum ist Don Miguel eine
große europäische Figur .

Schreckensszene in einem Zirkus.
Kamps mit einem Löwen .

. . London , IS . Jan . In einem Zirkus in Edinburg spielte sich
d ' eser Ta « ein entsetzlicher Vorsall vor nahezu fünftausend Zu -
lchauern au : Ein junger Löwe , der zum erstenmal in einem Dressur -
a*t dem Publikum vorgeführt wurde , fiel über den Bändiger her .
? arf jhn zu Boden und fügte ihm schwere Verletzungen zu. Der
Dompteur hatte aber noch immer Kraft und Geistesgegenwart genug ,
u,t sich durch einen geschickt geführten Hieb mit einer Eijenstange
von der Bestie zu befreien und aus dem Käfig zu entfliehen . Die
^ glischen Blätter vtröffentlichen über diesen nicht alltäglichen Vor -
sau lange Schilderungen , aus denen hervorgeht , in welche Aufregung
und Spannung der Kampf die Besucher des Zirkusses versetzt haben
"lug.

Der Löwenbändiger Kapitän Darius kündigte einen Dressurakt
2 1* zwei jungen Löwen an . Die beiden Tiere , das eine aus dem
? udan . das andere aus Nubien , wurden in den Käfig gebracht , der
' " der Mitte der Manege aufgestellt war . Sie gebürdeten sich dorr
Äußerst wild . Sie sprangen gegen die Stäbe des Käfigs und an
Men empor , brüllten , nahmen die Stangen wischen die Zähne und
Mttelten sie so heftig , dag das Eisengehäuse wankte und krachte.
r ' 3 der Dompteur , mit zwei Stäben bewaffnet , den Käfig betrar ,
Mannen die Bestien knurrend und fauchend um ihn herumzulaufen
^ ann gingen sie zum Angriff über . Sie schlugen mit den Tatzen
? ?ch den Stäben , des Bändigers und verbissen sich in sie . Einer 0er
*-° ®en beruhigte sich indessen bald und zog sich in einen Winkel
Muck . Der andere dagegen wurde immer wilder und unternahin
M 'eßlich den Versuch , über die Stäbe hinwegzuspringen , um dem
Dompteur in den Rücken zu gelangen .

Bei einer Abwehrbewegung widerfuhr dem Dompteur das Miß -
>>ck, daß ihm einer der Eiienstobe aus der Hand glitt , wornuf

J * Löwe den Stab mit einem wuchtigen Schlag entzweibrach . Als
Marius sich bückte, um ein Stück des Stabes vom Boden zu nehmen
Mng ihm die Bestie auf den Rücken und warf ihn nieder . Der
< owe bohrte seine Zähne in die Schulter des unglücklichen Mannes
^"d seine Klauen in dessen Kopf und Unterleib . In dieser furcht -
° °ren Umklammerung wälzte sich Darius mit dem Tier einige Ml -
Men lang auf dem Boden . Es war ein verzweiflungsvoller Kamp, ,
50 damit endete , daß der Bändiger stch von dem Gegner loszulösen

Kerrenfahrer und Flellner -Rolor.
Von

Ing . A .
Noch vibrierte die Welt ob des kühnen Erfolges des Z . R . 3 und

schon wieder wurde ein neuer Erfolg der deutschen Technik um die
Erde gefunkt . Eine vollkommene neue Art der Energiegewinnung
aus dem Winde und die Transsormation dieser Energie in Nutzbar -
machung für die Segelschiffahrt hatte Direktor Flettner in seinem
Windkraftschiff der staunenden Welt vor Augen gesührt . Mit einem
Male sprach jeder Mann vom Luftwiderstand ärodynamischen Lust -
strömungen , von Magnus -Effekt und Querkraft . Die Versuche der
ärodynamischen Versuchsanstalt in Köttingen hatten Direktor Flett -
ner die Richtigkeit seiner Hypothese bestätigt .

Direktor Flettner , dessen Rome für die Fachleute nicht unbekannt
war , der schon in seinem Hilfsruder für Flugzeuge die deutsche Flug -
zeugindustrie während des Krieges tatkräftig gefördert hatte , der
auch durch sein Dreiflächenruder dem deutschen Schiffbau technisch
hervorragend förderlich gewesen war , sah endlich seine Arbeit über
Segelwirkung im Verhältnis zu Luftströmungen und Winden er -
sclgreich .

Direktor Flettner , mit dem ich in mehreren Unterredungen über
die Aussichten und Nutzanwendungen sprach , betonte ausdrücklich , daß
der Nutzanwendung des Flettner -Rotors große Zukunftsmöglichkeiten
sich bieten . Den Gedanken , daß etwa der Flettner -Rotor dem Segel -
sport und überhaupt dem Sport hindernd in den Weg treten würde ,
wies er weit von sich. Im Gegenteil , so sagte er lächelnd , wird gerade
der Flettner - Rotor eine ganz neue Art des Wassersportes schaffen.
Durch den Vau kleiner Einhand -Yachten , die mit Flettner - Rotor -
Firmen eine neue Art des Wassersportes bringen werden . Es wird
bei leichter Handhabung des Rotors aus die nautische Geschicklichkeit
des einzelnen Herrenfahrers auf dem Wasser ankommen .

Um ^>en Flettner -Rntor in seiner sportlichen Betätigung verstehen
zu können , möchte ich an dieser Stelle noch einmal die Grundtenden -
zen der Flettner '

schen ärodynamischen Triebkraft , technisch richtiger
ausgedrückt Zugkraft , dem Leser klarmachen . Man kann mit kurzen
Worten sagen , daß an Stelle der von Menschenhand bedienten Seael
Flettner eine Segelmaschine setzt . Mir als Fachmann hatte Herr Dr .
Flettner die Liebenswürdigkeit , seinen Erfindungsgedanken vom
Hilfsruder für Flugzeuge über das Dreiflächenruder bis zum Wind -
kraftschiff zu entwickeln . In geradezu technisch mustergültiger Weise
hatte er alles beiseite gelassen , was zur Zersplitterung führen konttte ,
die so mancher erfinderischen Begabung verhängnisvoll geworden
war . Den verblüffend einfachen Gedanken , die zur Ruderleguna er-
forderliche Kraft einer von der Strömung beauffchlagten Hilfsfläche ,
die nur so groß ist, daß sie nur mühsam von Hand gesteuert werden
kann , zu entnehmen , übertrug er vom Lust - auf das Wasserfahrzeug .

In gewisser Beziehung sind Luft - und Wasserverhältnisse einander
für technische Gebiete ähnliche Faktoren . Die Erkenntnisse der äro -
dynamischen Strömungslehre wandte er an , um die von Prof . Maq -
nus auf Veranlassung der Preuß . Artillerieprüfungskommission fest-
gestellten Ursachen ' der Abweichung eines abgefeuerten rotierenden
Geschosses aus der theoretischen Flugbahn auch dem Schiffbau technisch
nutzbar zu machen .

Der Rotor -Turm ist der Triebkörper der Zirkulationsströmung ,
die sich von selbst einstellt und als die Ursache der Quertriebserzeu¬
gung angesehen wird . Die Untersuchungen der Göttinger Versuchs -
anstatt an klassischen Segelfarmen im sogenannten Göttinger Wind -
kanal ergab nun folgendes Resultat , das allerdings für den Aero -
dvnamiker nicht überraschend war . dem Seemann sowie dem großen
Publikum scheinbar unverständlich sein mukte . Im allgemeinen
nimmt jeder Einzelne an . daß die Hanvttriebkraft des Windes bei
mit Segel betakelten Schiffen als Druckkraft in Fraae kommt . Dies
ist ein Irrtum . Die einwandfreien Ergebnisse der Göttinger Unter -
suchnng beweisen die Richtigkeit der Flettner '

schen Voraussetzung , daß
die vom Winde um das Segel herum erzeugten Zirkulationsströmun -
gen saugend bezw . zugkrastförm ' g das Schiff vorwärts ziehen . Von

Samol.
diesem Gesichtspunkte ausgehend , wird man nun auch die Ueber -

legenheit der Flettner '
schen Rotoren hinsichtlich der absoluten Größe

der Querkrast gegenüber gleichgroßer Sogelsläche verstehen . Die als
Vortrieb wirkende Querkraft ist danach bereits mit den heutigen Mit -
teln auf das Zehnfache gesteigert . Auf Grund des von Prof . Magnus
bereits festgestellten Geschwindigkeitsverhältnisses des rotierenden
Körpers wird die Umdrehungszahl des Rotors in einem bestimmten
Verhältnis zur Windstärke stehen müssen , um einen vollen Nutzeffekt
zu erzielen . Bei Austreten einer Windzunahm « wird das sür maxi -
male Leistung eingestellte Geschwindigkeitsverhältnis kleiner . In -

folge der eintretenden Nutzeffektverringerung nimmt die Querkrast
an Größe ab und nicht zu . Bei 24 Meter Wind beträgt sie nur noch
ungefähr soviel wie ein Segel mit dem Flächenareal der Rotoren ,
d . h . Verringerung oder Reffung der Segel , z . B . einer Schonerbrigg
auf ein Zehntel . . ^

Hieraus ergibt sich nun der große Vorteil des Flettner -Rotors

gegenüber dem Segel bei eintretender Wetteränderung . Das Gefahr »
moment des Schiffes wird wesentlich verkleinert , da die Nagviation
nicht schon Stunden vor dem zu erwartenden Stürm mit langwähren -
der Reffarbeit zu beginnen braucht . Besonders wichtig ist die Steuer -
arbeit der mit Flettner -Rotoren ausgerüsteten Schiffe . Bei dem
Flettner -Rotor gibt es keine Einstellung bei einem bestimmten Kurs

zum Winde und damit auch keine ungünstige Einstellung , wie sie beim
Segel vorkommen kann . Der herrschende Wind soll immer auf die
günstigste Weise ausgenutzt werden können . Schon bei den Versuchs -
arten ist festgestellt worden , daß das Windkraftschiff viel mehr als
das Segelschiff hoch in den Wind gehen kann unter Beibehaltung
voller Fahrt . Hierzu kommt die große Notwendigkeit , die durch An -

ordnung zweier Notare , auch wenn das Schiff keine Fahrt hat . erzielt
werden kann . Hierfür werden die beiden Rotoren in entgegengesetz »
tem Umlauf zur Rotation gebracht . Die hieraus sich resultierenden
entgegengerichteten Onerkräfte mit dem Abstand der Rotore als Dreh -
moment . Aus diesen Ausführungen ersieht man klar und deutlich
auch die Möglichkeit , den Flettner -Rotor sportlich verwertbar zu
machen , und der Wirklichkeit vorgreifend teile ich mit . daß wir wohl
schon im nächsten Sommer auf den Wassern der Umaebung Berlins
ein sogenanntes E inhandsportrotorboot haben werden . Es
wird bei diesem neuen Typ eines Wasiersportfahrzeuges auf die ge-
schickte Handhabung der kleinen Rotortürme ankommen , um die gute
Manönriertätigkeit , wenden und halsen voll ausnützen zu können .
Die Bedienung ist dabei denkbar bequem . Der ganze Apparat ist ein
so einfacher , daß man hier im wahrsten Sinne des Wortes von einem
Einhandboot sprechen kann . Der weiteren Verwenduno des Flettner -
sehen Rotors stehen weite Gebiete offen , auch für den Motorbootsvorti
worüber ich besonders berichten werde , wenn die praktischen Ver »
suche abgeschlossen sein werden , wird der Flettner ' sche Rotor ge»
schwindigkeitsvermehrend angewendet werden .

Der bei oberflächlicher Betrachtung als sinnlos und als eine Uto -
pie zu bezeichnende Gedanke der Nutzanwendung als ge ĉhwindigkeits -
vermehrender Faktor wird in absehbarer Zeit auch der technischen
Vollendung entgegensehen . Auf Einzelhelten einzugehen , ist mir aus
bestimmten Gründen beute nicht möalich . iedoch betone ich ausdrück¬
lich , daß auch hierfür sich eine technische Lösung finden läßt . Wie alle
Erfindungen durch den Sport gefördert werden , wie auch das Auto -
mobil in seiner sportlichen Betätigung durch den Spor ^ zu dem Heu -
tigen Verkebrsmittel sich ausgereift hat . so wird auch der Flettner »
Rotor dem Sport dienstbar gemacht werden .

Es wäre zu wünschen , daß die Erfolge der deutschen Technik auf
allen Gebieten , die riesenhaften Fortschritte deutscher Wissenschaft ein
Ansporn sein mögen . Nicht stehen bleiben , vorwärts streben heißt
auch der Gesamtheit förderlich und dienlich sein . Die Erfolge des
deutschen Sports im letzten Jahr sind ein Beweis für die Zähigkeit
des Willens zur Tat .

vermochte Darius hatte nämlich glücklicherweise den zweiten Stab
festhalten können , und mit dieser Waffe gelang es ihm , dem Löwen
einen so kräftigen Hieb über den Schädel zu versetzen , daß dieser
zurückprallte und für einen Augenblick den Körper des Dompteurs
freigab . Jetzt konnte Darius durch rasches Aufspringen eine ge¬
eignete Verteidigungsstellung gewinnen . Der Löwe tat einen neuen
Angriff , aber der Bändiger wich ihm geschickt aus und ging nun
seinerseits zum Angriff über . Durch energische Hiebe mit der Stange
und verblüffende Paraden trieb er die Bestie in den Winkel , in dem
der andere Löwe kauerte und interesselos vor sich hinblinzelte .

Mit einigen schnellen Sätzen retirierte darauf Darius . obwohl er
unter starkem Blutverlust litt und einen schweren Schock abbekommen
hatte , zur Tür des Käfigs und verließ durch sie den Kampfplay .
Kaum war er in der Manege , fiel er ohnmächtig zusammen . Eine
Unzahl Wärter sorgten dafür , daß der Löwe nicht nachfolgte , dann
schlugen sie die Tür zu. Die Bestie trottete nun in den Winkel zu-
rück , wo sie ruhig verharrte , bis Wärter die beiden Tiere aus dem
Käfig in ihre ständige Behausung jagten . Darius wurde ins Spital
geschafft , wo er schwer krank daniederliegt .

Unter den Zuschauern herrschte während des dramatischen
Kampfes zwischen dem Bändiger und dem Löwen begreiflicherweise
riesige Aufregung . Frauen und Kinder schrien und drängten panlk -

artig zu den Ausgängen . Nur mtt schwerer Mühe gelang es , vre
Besucher zu beruhigen und zur Besichtigung der übrigen Programm ,

punkte zu veranlassen .

Schiffshaoarien infolge Aebels .
TU . Paris . 15. Jan . Der dichte Ne>bel in der französischen Kü -

stengegend hat mehrere Schiffszusammenstöße zur Folge gehabt . Ver -

schieden? Fischdampfer sind in schwer beschädigtem Zustand « nach Dün -

kirchen zurückgekehrt . Bei Larochelle ist der belgische Passagier -

dampser „Thysvile " aus einen Felsen aufgelaufen außerdem befindet
sich das Segelschiff . .Präsident Earnot " in schwerer Seenot Die draht »

lose Station in Lorient meldet , daß der spanische Dampfer „Her -

mano " hundert Meilen östlich der Azoren Notsignale aussendet . Die

meisten französischen Uebersecdampser mußten wegen des Nebels ihre

Zlusfahrt um einige Stunden verschieben .

Das Kaus des Deutsch'ums in Stuttgart .
Die Bauten am „Haus des Deutschtums " des Deutschen Aus -

lands -Jnstituts in Stuttgart sind soweit gediehen daß e,n Teil der

Räume bereits vermietet werden kann . Bekanntlich hat das D . A . I .
das ganze Gebäude , das sich aus dem Fundament des alten Waisen -

Hauses erhebt , vom Staate auf 9S Jahre gegen festen Baupachtzins
in Erbpacht genommen . Die Baukosten belaufen sich auf über eine
Million Mark . Das Haus des Deutschtums , das ein Mittelpunkt
der ganzen Auslandsdeutschen -Fürsorge werden wird , ,st das einzige
deutsche Reichsinstitut in Württemberg von we,t über die Grenzen
hinaus gehender Bedeutung . Das D . A . I ^ fft , das von dem

Architekten und Lehrer an der Technischen Hochschule in Stuttgart
Pros . Schmitthenner errichtete Gebäude am Himmelfahrtsfest , 21 .
Mai , einweiben zu können . Im Erdgeschoß hat als erster Mieter der

Süddeutsche Rundfunk verschiedene Räume bezogen , ein großer Te,l
des Erdgeschosses wird ferner an eine G . m . b . H . vermietet werden ,
die dort ein Kaffee - Restaurant und eine mit versenkbarem Orchester
versehene Lichtspielbühne zu betreiben gedenkt , die nicht nur sur
Kinovorstellungen , sondern auch für künstlerische Darbietungen inti -
meren Charakters sich eignet . Anschließend an das Kaffee wird ein
großer Saal mit 230 Sitzvlätzen erbaut , der zunächst sür Vorträge des
D . A . I . bestimmt ist. sich aber auch vorzüglich für Kammermusikkon -
zerte eignen wird . Die meisten Räume des ersten und zweiten
Stockes sind für das D . A . I . selbst bestimmt , das hier u . a . eine
Rechts - und Presseabtei ' ung , ein Archiv , einen Vcrlgg , die Auswan -

dererberatung und die Stellenvermittlung unterbringen will . Damit
alle die schönen Pläne verwirklicht werden können , werden umfang -
reiche private Sammlungen veranstaltet , auch der Staat und die
Stadt müssen sich darauf besinnen , daß es ihre Aufgabe ist, hier
einzugreifen . K- w .

Ein Ilnlerseebot gestrandet .
TU . Paris , 1 <. Jan . (Drahtbericht .1 Die amerikaniche Funk -

station Ehatham gibt bekannt , daß das Unterseeboot „S . 19" mit 3 8
Mann Besatzung auf eine Sandbank , 7 Meilen nördlich von

Ehatham aufgelaufen ist. Zwei Zerstörer haben sich an Ort und Stelle

begeben . „S . 19" befindet sich in einer sehr gefährlichen Lage und

ist dazu einer sehr heftigen Brandung ausgesetzt

Das abgefahrene Kolzbein .
Ein tragikomischer Vorfall ereignete sich kürzlich auf einer Stv ->

tion der Londoner Untergrundbahn . Ein Mann , dn auf dem Bahn¬
steig wartete , stürzte in einem Schwä >h«anfall plötzlich auf das Ge-

leise und wurde von dem gerade einfahrenden Zug erfaßt . Die
Näder des Triebw <lgMs fuhren ihm ein Bein glatt ab . Das Ent -

setzen der Zuschauer löste sich jedoch bald in Heiterkeit , als man sah.
daß es sich um ein künstliches Bein handelte , das zersplittert zwischen
den Schienen lag . während das andere Bein heil geblieben war und
der Mann , der nur eine leichte Verletzung erlitten hatte , langsam
wieder auf den Bahnsteig heraufkletterte .

Eine Klage gegen den König von England .
Ein amerikanisches Gericht hat eine interessante Entscheidung ge¬

fällt . wonach vor amerikanischen Gerichten eine Klage gegen den

König von England zulässig sei Ein Deutscher namens Pilger hatte
nämlich von dem ainierikanischen Gericht , das für die Aktieneintra -

Zungen des Stahltrustes zuständig ist . eine Klage gegen den Köniz
von England eingereicht , ihm 000 000 Aktien des Stahltrustcs zurück-

zuliefern , die wähnend des Krieges in einer englischen Bank be»
'chlagnahmt worden waren Der amerikanische Richter hat nunmehr
die Klage für zulässig erklärt .

Eine sckwimmende Aniversitiit .
Ein großer Dampser , die „Prinzessin Alice "

, ist jetzt im
Amer ta -u einer jchluimmenden vochsquie eingerichtet worden , auf
der die Studenten die beim Studium so notwendige Anschauung zu
gleicher Zeit nnt den Vorlesungen erhalten . Dies« „Dampser - Hoch»
schule" nimmt 400 Studenten und eine größere Anzahl Professoren
auf , und mit den theoretischen Vorlesungen sind stets praktische Uz-

Hungen und Ausflüge in den verschiedenen Teilen der Erde ver-
bunden Der einjährig « Lehrkurs umfaßt zugleich eine Reise um die
Erde , und in jedem Lande , das man berührt , wird die Geographie
und Geschichte, die Kunst und Kultur . Botanik und Zoologie behan -
d ' lt Die erste Reise sübrt über Iavan Ebina und Indien nach
Giiechenland und der Türkei berührt dann Italien . Algier . Tunis ,
Spanien , Deutschland , Holland . Skandinavien , Frankreich und
England .

Erdbeben in der Türkei .
Konstantinopel . 15 . Jan . Hier werden schwere Erdbeben in den

Distrikten Ardshan in Transkaukasien und Hacistan gemeldet . Zahl -

reiche Menschenleben sind zu beklagen , beträchtlicher Sachschaden wurde

angerichtet .

Bei
"

Husten und
Heiserkeit

Bonbons
Von longandauernder Wirkung

Für 5änger , R<rdnen Raucher lH . „
unentbehrlich . ^ e

jn Apotheken , Drogcnen -erhä/thct ).
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Forderungen der Erwerbslosen in Mannheim .
Am Mittwoch nachmittag versammelten sich im alten Rathaus

in M a n n h e i m etwa 500 Erwerbslose , um zu den Forderungen an
Staat und Stadt Stellung zu nehmen . Der Arbeitslosenrat gab
folgende an den badischen Staat gerichtete Forderungen be¬
kannt :

1 . Aufhebung der Paragraphen 4 und 18 der Reichs Verordnung
für Erwerbslose . (Paragraph 4 sieht vor , das? jeder kaufmänni >che
erwerbslose Angestellte vor Eintritt der Erwerbslosigkeit mindestens
drei Monate in der Pflichtversicherung war und sein Monatsgehalt
200 Mark nicht überstieg .) Es gibt nun in Mannheim 2000 An -
gestellte , die wegm Nichtanwendungsmöglichkeit dieser Vorschriften
keine Unterstützung beziehen . (Paragraph 18 : Grenze der Unterstü¬
tzung 82 Wochen , in Baden 65 Wochen ) .

2. Erhöhung der Erwerbslosensätze um 100 Prozent .
Z. Zahlung der Unterstützung an Jugendliche unter 16 Iahren .
4 . Gesetzliche Anerkennung des Achtstundentages .
Die Forderungen an die Stadtverwaltung sind :
1 . llebernahme aller restlichen Schulden der Erwerbslosen an

Gas und Miete durch die Stadtverwaltung .
2 . Weiterzahl g d lS verbslofenunt rstützung an du durch die

Reichsverordmmg von der Unterstützung ausgeschiedenen Erwerbs -
losen .

3 . Zahlung einer Barunterftiitzung von 100 Mark an die Ver -
heirateten unk 50 Mark an die Ledigen aus dem städtischen Ueber -
schuf? von 1922/23 .

4 . Ueberli ' Hung eines geeigneten Raumes für den Arbeitslosenrat .
Nach der Aussprache bildete sich ein kleiner Demonstrations

f « g, der sich ohne Zwischenfall bald wieder auflöste .
Die Aufwer!unasfrac »e

macht neuerdings im Kinzigtal beträchtliche Fortschritte . Nachdem
vor einigen Wochen in H a u s a ch eine von mehreren hundert Per -
sonen besuchte Versammlung stattgefunden und im Anschluß daran
sich eine stattliche Ortsgruppe des Hypothekengläubiger - und Sparer -
Schutz- Verbandes gebildet hatte , veranstaltete dieser Verband am
Sonntag im großen Saale der Vahnhoswirtschaft in Haslach eine
Versammlung , die ebenfalls , auch aus der näheren und weiteren Um -
gebung . sehr zahlreich besucht war . Der Vorsitzende des Landesoerban -
de» . Oberbürgermeister i . R . S i e g r i st - Karlsruhe erstattete einen
Bericht über die Aufwertungsfrage und deren Aussichten im neuen
Reichstag . In der Aussprache kam die Entrüstung der Versammlung
über die ihnen durch die dritte Steuernotverordnung zugefügten V »r

Aebergang der Orlspolizei an Sie Städte.
Bekanntlich steht schon die neue badische Eemeindeordnung von

1921 vor , daß die Aufgaben der Ortspolizei den Städten
(Gemeinden ) in Verwaltung übertragen werden können und daß
ferner das Ministerium des Innern auch berechtigt ist, ihnen gewisse
Aufgaben der Landespolizei zu übertragen . Die im vergangenen
Zahre erschienen Ausführungsbestimmungen haben nun festgesetzt,
daß zuerst die Aufgaben der bisher staatlichen Baupolizei
und der F e u e r s ch u tz p o l i z e i an die Gemeinden übergehen sol-
len , und zwar hatte man zuerst als llebergangstermin bereits den
1 . Januar angenommen . Der Uebergang ist dann aber auf den
1 . Februar ds . Js . verlegt worden , und da die Verhandlungen in
vielen Fällen schwierig sind, so erscheint es nicht ausgeschlossen , daß
der Termin nochmals um eine kleine Spanne verlegt wird .

Vorläufig sind es die Städte der Städteordnung und
eine weitere südbadische Stadt , die die genannten ortspolizeilichen
Aufgaben übernehme ? sollen . Sic haben zugleich mit den Aufgaben
der bisher bezirksamtlich verwalteten Baupolizei auch denjenigen
Teil der Beamten (einschließlich des leitenden Beamten zu über -
nehmen , der die baupolizeilichen Angaben der Stadt zu erledigen
hat , während die für die Landgemeinden und kleinen Städte arbei -
tenden Beamten der Baupolizei und des Feuerschutzes beim Bezirks -
amt verbleiben . Die Verhandlungen darüber sind natürlich nicht
immer leicht , und außerdem erfordert der Uebergang allein der
Akten eine nicht geringe Arbeit , die sich noch auf eine längere Zeit
nach dem Uebergang erstrecken wird . Der Oberbürgermeister
persönlich wird künftig auch P o l i z e i ch e f für die örtliche Polizei
sein . Ihm ist die sogenannte Ortsbaukommission beigegeben , die bis -
her beim Bezirksamt tagte und deren Vorsitzender dann nominell der
Oberbürgermeister wird . Die technischen Sachverständigen waren
bisher teils städtische , teils staatliche Beamte . Die sogenannten Orts -
baukontrolleure dagegen waren städtische Beamte , galten zugleich
aber auch als technische Sachverständige für das Bezirksamt . In Zu -
kunft werden dann natürlich alle Sachverständigen von der

Stadt ausgewählt werden . Aber auch die städtische Baukom »
Mission wird sich nach den staatlichen Vorschriften zu richten haben .
Die Baupolizei hat bekanntlich die Genehmigung zu erteilen auf
Grund der Landesbauordnung und der städtischen Bauordnung . Für
viele städtische Bausachen wird nach der Neuregelung an die Stelle
des bisher zuständigen Bezirksamts dann das städtische Hochbauamt
treten . Aber auch der mit zu übernehmende leitende Beamte der bis -
herigen staatlichen Baupolizei wird sich vor zahlreiche neue Ausgaben
gestellt sehen wenn er in den Dienst der Stadt getreten ist. Ohne
Zweifel bedeutet die Neuregelung für manche baupolizeiliche Auf »
gaben insofern eine gewisse Erleichterung , als vielleicht die
Erledigung der Anträge sich in städtischer Verwaltung etwas schnel»
ler ermöglichen läßt . Im übrigen aber bestehen , wie schon gesagt ,
nach wie vor die gleichen staatlichen Bauvorschriften ,
an die die Ortsbaukommissionen gebunden sind.

Allmählich werden den Städten , die bisher Staatspolizei hatten ,
dann auch weitere Zweige polizeilicher Tätigkeit übertragen werden .
In Vorbereitung - ist , wie wir hören , bereits die Uebertragung der
Gesundheitspolizei . Folgen werden alle die Aufgaben , die bereits in
Paragraph 7 der badischen Eemeindeordnung von 1921 be-
zeichnet sind : Markt - und Gewerbepolizei , Wohnungs - und
Gemarkungspolizei , örtliche Fürsorge für Reinlichkeit und Sitt -
lichkeit . Damit wird selbstverständlich den Gemeinden auch das
Recht zur Ausübung polizeilicher Gewalt , zur VerhAigung von Poli¬
zeistrafen usw . übertragen werden . (Befugnis hierzu hat nur der
Oberbürgermeister ) , das damit abweichend von der bisherigen Hand -
habung eine eigene Angelegenheit der Gemeinde wird , nicht mehr
lediglich ein staatlicher Auftrag zur Miterledigung dieses Rechts .

Die Aufgaben der Städte auf diesem Gebiet werden also , wie
hieraus zu ersehen ist, in absehbarer Zeit erheblich wachsen . Hoffent -
lich werden sie dann auch finanziell so gestellt , daß ihnen die Erfül -
lung keine neuen Schwierigkeiten bringt ! w .

'

% Offenburg , 15 . Januar . (Keine Einschränkung der Sonntags -
ruhe .) In nichtöffentlicher Sitzung behandelte gestern der Bezirksrat
einen Antrag der Handelskammer Lahr wegen Einschränkung der
Sonntagsruhe . Die vorgebrachten Gründe der anwesenden Geschäfts -
leute für Erweiterung der Offenhaltung der Geschäfte an Sonntagen
konnten den Bezirksrat nicht überzeugen und er kam deshalb zur Ab -

möaensverl ' lste zu scharfem Ausdruck . Auch hier schlolsen sich zahl - 1 lehnung des Antrags .
reiche Personen einer neugebildeten Ortsgruppe Haslach des genann - 1 □ Ottenheim (Amt Lahr ) , 15 . Januar . ( Historischer Fcstzug .)
ten Verbandes an . Weitere Veranstaltungen ähnlicher Art sind für i Unser Musikverein rüstet sich zum festlichen Begehen seines Stistungs -
die nächste Zeit in Hornberg . Wolfach und Schiltach ge- festes und will damit einen historischen Festzug verbinden , ähnlich
plant , ^ n Meßkirch wurde ebenfalls eine Ortsgruppe des Hypo - j dem , der gelegentlich der vorigjährigen Ausstellung im Nachbarorte
thekenglöubiger - und Svarer -Schutzverbomdes gegründet , dem sich so¬
fort 50 Personen als Mitglieder anschlössen.

fttoe? Minder im Rauch ersiickl.
— Welschensteinach (Wolfach ) . 15 . Januar . In der Nacht zum

14 . Januar brach im Hause des Schneidermeisters Weber ein Jim -

merbrand aus , wobei infolge der raschen Rauchentwicklung zwei
Kinder den Erstickungstod fanden . Ein drittes Kind ringt mit

dem Tode . .
Wie dazu -noch berichtet wird , scheint Wäsche , die im Schlaf -

Ichenheim so allgemeinen und großen Anklang fand . In allen Krei
sen der Einwohnerschaft unseres Ortes ist das Bestreben vorhanden ,
dieses Fest großzügig zu gestalten , umsomehr , als die letzte ähnliche
Veranstaltung vor mehr als 20 Iahren hier stattfand .

— Eichstetten , 15 . Januar . ( Jagdvcrpachtung .) Die Jagd auf
der Gemarkung Eichstetten wurde dieser Tage in öffentlicher Ver -
steigerung auf weitere sechs Jahre dem bisherigen Iagdpächter Uhr -
machereibesitzer Seilnacht und seinem Teilhaber Jhringer , Inhaber
des Hotels zum Falken in Freiburg , um einen jährlichen Pachtzins
von 1840 Jl zugeschlagen .

Kasbach am Kaiserstuhl . 14 . Jan . Der Gesangverein . Lim
zimmer zum Trocknen aufgehängt war . irgendwie in Brand geraten Iburg " hatte am Abend des Dreikönigtags feine diesjährige Weih -
zu sein . Das Feuer griff auf die in der Nähe liegenden trockenen nachtsunterhaltung bei außerordentlicher starker Beteiligung . Eine
Aolzvorräte über und entwickelte eine starke Rauchwolke . Die drei kurze Ansprache des Vorsitzenden und ein paffendes Lied des Männer -
Kmd ' r die schon schlafend in ihren Betten lagen , wurden ein Opfer chrrs leiteten die Feier ein . Den Glanzpunkt des Abends bildete
Äl ql i s Zt im Alte ? von 2K Jahren und 11 Mo - das Theaterstück ..Der Bettler in der Ehristnacht "

, das großen Beifalldes Rauches . Zwe Kmder , m! Atter von £ A
^

)ten utto n J
tanb Zöschen den einzelnen Akten gaben die Sänger

"
mt«r der

naten waren bereits , tot . als die Cttern das ? °" "
^

meNtenun ßl ,üunfl il)tcs ^ tüchtigen Dirigenten einzelne Gesangs - und Diu -
ins Zimmer drangen . Das dritte Kind liegt an ^ auchvergntung I fifftiicCc zum Bestem. Nach der Aurführung fand noch eine Gak»?n? « r -
schwer danieder . Poch scheint Hoffnung zu bestehen , es am ^ eden zu I lesun ^ statt . Alles in Allem gebührt soniobl dem Vorstand , wie auch
erhalten . Das Feuer konnte schnell gelöscht werden . Der Sachschaden I dem Dirigenten , den Sängern und den übrigen Mitwirkenden all -

ist nur gering .

y Mingolsheim (Amt Bruchsal ) . 15. Jan . (Brand .) Schern

vormittag brannten Haus , Scheuer und Schopf der Landwirts -Ehe -

leute Keller vollständig nieder . Außer dem Vieh konnte nichts ge-

rettet werden . Die Entstehungsursache ist nicht bekannt .
— Mannheim . 15 . Jan . ( Stattliche Srarkaffe . ) Im Monat

Dezember wurden bei der Städtischen Sparkasse ( Spar - . Scheck - unv

Giroverkehr ) 2 705 663 M. einbezahlt . Der Betraa der Ruckzahlungen
belief sich in derselben Zeit auf 1953 543 M , lodaß sich eine Mehrein -

läge von 752 126 JH ergab . Die Guthaben der Kunden benagen
Ende Dezember v . I 510 506 M . Im Monat Dezsmberv . Iwur -

den 1 378 Konten neu angelegt : insgesamt bestanden Ende Dezember

~ Heidelbergs . Jan . (Die Einwohnerzahl .) Heidelberg zähl ,

*nr Zeit 76 311 Einwohner . Die Einwohnerzahl hat sich im letzten
^ ahr um 1800 Personen vermehrt . . .

r Appingen . 15 . Jen . (Flurbere -mgung .) Zu einer lebhastm
Aussprache führte hier die Einladung über die Vornahme der vo .ks-

© irtschaftlich wie ökonomisch gleich bedeutungsvollen Flur ^ reiMMNg .

idföger Dank .
cP Frldberg (Amt Müllheim ) . 15 . Jan . (Unkall .) Beim Holz -

fällen im Domnnenwald Kühlberg wurde der Holzbauer Ernst Vo -
g e l von hier durch einen fallenden Stamm schwer getroffen , daß er
einen doppelten Knöchelbruch erlitt .

— Furtwangen . 15 . Jan . Die Bregtalbahn . das Schmerzenskind
des ganzen von ihr abhängigen Gebietes , wird von Mitte Januar
ab einen verbesserten Fahrplan einführen , Äer die Zahl der Wertags -
mge auf fünf erhöht - Sonntags fällt ein Zugspaar aus , sodaß vier -
malige Fahrmöglichkeit bleibt . Ein Zugspaar hat an Werktagen
Güterbeförderung , wodurch die sonst mit anderthalb Stunden be-
messen? Fahrzeit auf 2 Stunden 20 Minuten erhöht wird . Besondere
Rücksicht wird , soweit möglich , in Donaueschingen aus die Anschlüsse
auf die Staatsba ^-n genommen .

Triberg . 15 Jan . ( Vom Eaftwirteverein .) In der General -
Versammlung des Gastwirtevereins von Triberg und Umgebung
wurde anstelle des Rößlewirtes Rieaaer Josef S ch m i d vom , .Tri -
berger Hof" zum Vorsitzenden gewählt , der den Verein auch durch
die schwere Inflationszeit geführt hat . Riegger hatte seinerzeit die
Wahl nur für ein ^ abr ankommen .

^ 7buuden
'

mi71re1williger
"

begr^ Ver Zusammenlegung von Grund - I - B '
llingen , 15 . Januar . (Maul - und Klauenseuche .) Auch der

Kücken auf der Gemarkung Töpingen Die allgemein theoretischen Bezirk Billingen ist neuerdings durch diese Tierseuche bedroht, ,
die im

«KrflftWn und Gutachten die für eine Flurbereinigung sprechen : Er - benachbarten Schwenningen ausgebrochen ist . Auch in Dauchingen
SÄ « t 3 ?it unb Sit . S ?Ä ««na der Produktionskosten usw . wurde die Maul - und Klauenseuche festgestellt ,

behandelte Landesökonomierat Mayer- Ullmann in eingehender WM« | _ _
- Bad Dürkheim . 14^ Jan. Der Streit zwischen der Gemeinde

Seine Ausführungen wurden unterstützt von einem Beamten des

Kulturbauamtes Heidelberg . Herrn Heiß , der an Hand von im
^chge '

führten Feldbersmigungen über die technischen und wirtschaftlichen
Worteile Bericht erstattete . Die Vorträge begegneten wohl stamm
Interesse doch auch geteilter Auffassung .

r . Eschelbach. 15 . Januar . (Kranhkeiten .) Ist es schon schlimm ,
wenn ein Ort von den Masern heimgesucht wird , wie dies in der

- ' • " ' " ' o ist es doch bei weitemletzten Zeit ziemlich häufig berichtet wurde , io ist es doch be, weitem
lcklimmer wenn , wie hier , die Diphterie austritt , und zwar hat sie . iA. -
nicht allein bei Kindern Halt gemacht , sondern in gleicher Weise auch besonderer Bestimmungen erhoben , weil durch ein solche,

die Erwach enen ergriffen . Bis jetzt ist es der ärztlichen Hilfe ge- ! Interessen Durrheims als Badeort benachteiligt seien ,

lunaeniede ^ Todesfall zu verhüten . . . . . Zlrtsamt hat dem Einspruch D « nh « ^ Katw « eb-^

Diirrheim und dem Verband Oberbadischer Kran -
kenkassen ist nach einer Entscheidung des Bezirksamtes Villingen
zunächst mit einem Erfolg für Bad Dürrheim zu Ende gegangen .
Dem Streit liegt der Ankauf des Hotels „Waldblick " durch den
Krankenkassenverband zugrunde , der den Betrieb als Hotel nicht
weiterführen , sondern darin ein Erholungsheim für seine Mitglieder
einrichten wollte , um dadurch eine raschere Genesungsmöglichkeit in
vielen Fällen und eine raschere Rückkehr der Patienten zur Voll -
arbeit zu ermöglichen . Dagegen hat Dürrheim Einspruch aus Grund

s Heim die
as Be *

lungen , jeden Todesfall zu verhüten . . . .. . ^
= Rastatt , 14 Jan . Die Brennholzpreise sind gegenüber den

Vorsahen wesentlich gesunken . So wurden bei der letzton Versteige -

riing von 200 Ster Forlenholz in Vöhrenbach nur durchschnittlich .
8

Mark kür den Ster erzielt , während im letzten Jal,re noch Preise b,s
zu 26 Mark verlangt wurden ^ » ~

=- Baden - Baden . 15 . Jan . (Vertriebene Elsaß - Lothringer .) In
einer Versammlung der Ortsgruppe Vertriebener Elsatz - Lothringer
für Baden - Baden und Umgebung wurde die Bildung einer Frauen -
organisation im Rahmen dieser Ortsgruppe beschlossen, deren Ziel
dabin geht , besonders hilfsbedürftige Vertriebene zu unterstutzen .
Es wurde der Vorstand der neugegründeten Organisation gewählt
und bereits sofort namhafte Beträge gezeichnet .

^stattgegeben. Ihrerseits
Entscheidung des Bezirks-aben die Krankenkassen die Absicht , die

amtes anzufechten .
# Urnau (Amt Ueberlingen ) , 15 . Jan . (Goldene Hochzeit.) Alt -

bürgeimeister Taver Ha igle beging gestern mit seiner Ehefrau das
Fest der goldenen Hochzeit, an dem die ganze Bevölkerung lebhciften
Anteil nahm . — Auch in E n d i n g e n konnte ein greises Ehepaar ,
nämlich der Leichenschauer Franz Burkhard und seine Frau seine
goldene Hochzeit begehen .

= Konstanz . 15 . Jan Infolge des außerordentlich niedrigen
Wasserstandes ist das fernere Befahren der Landestelle Nonnenhorn
einer Verfügung des zuständigen Maschinen am les in L '.ndau zufolge

bis auf weiteres durch die Bodenseedampfer aufgehoben worden .
DiSi« Aufhebung ist veranlaßt durch den Unfall des österreichischen
Dampfers „Dornbirn "

, der . wie gemeldet , beim Anfahren Nonne, !-
Horns auf Grund geriet und an drei Stellen leck wurde . Der Unfall
ist , wie die Bregenzer Amtsstelle mitteilt , darauf zurückzuführen isrtd
'" cht , wie erst angenommen wurde , durch Auffahren auf einen unbe -
kannten Felsen . Diese BeMrungsschwierigkeilen treten dieses Jahr
besonders in Erscheinung , weil nach dem lehr trockenen Herbst

'
und

dem bisher schneearmen Winter der Wasserstand sehr nieder ge-
worden ist.

Gerichts ^ eitung .
— Mannheim , 15. Jan . Vor dem hiesigen Großen Schöffengericht

standen gestern die großen Po st Unterschlagungen in
Hemsbach zur Verhandlung , die sich die 22 Jai ?re alte Postagentin
Elisabeth Schmitt unter dem Einfluß ihres Bruders , des 20 Jahre
alten Kaufmannslehrlingz Eugen Schmitt , und unter Beihilfe
und Begünstigung ihrer Schwester Anna Schreckenberger geb.
Schmitt , des 25 Jahre alten Postausbelsers Wilhelm L e ch e r t und
der 33 Jahre alten Regina L u b e r geb - Dachs aus Niederunding ,
alle wohnhaft in Hemsbach , hat zuschuiden kommen lassen . Die Post -
agentin Elisabeth Schmitt entnahm aus der Postkasse den Betra ,
von 150 Mark , um ihrem Bruder , der ein leichtsinniger Bursche is£
die Heimreise zu ermöglichen . Er stahl dann weiter au ° der PostkaM
Beträge , die zuletzt den namhaften Betrag von 3800 Mark ergaben .
Die Schwester wußte sich keinen anderen Rat , als die fortwährenden
Mankos durch Ziichleintragung einlaufender Geldsendungen zu decken .
Als dieses Mittel auch nicht mel -̂r ausreichte , fingierte sie . um den
gewissenlosen Leichtsinn ihres Bruders zu vevdcckeil , einen Postraub .
Hierbei waren ihr die obigen Angeklagten behilslich Während der
feige Bruder die Diebstähle leugnete und die Sck,wester verdächtigte ,
suchte die Frau Schreckenberger die ganze Hauptlast auf sich zu neh-
men . bis dann der Bursche gestand , daß er der Hauptschuldige an
den Verfehlungen war . Das Gericht verurteilte den Eugen
Schmitt zu 1 Jahr Gesängnis . die Elisabeth Schmitt
erhielt 8 Monate , die Frau Schreckenberger 2 Monate
Gefängnis , ebenso der Postaushelfer Lechert . Frau Luber
erhielt eine Geldstrafe von 30 Mark - Frau Schreckenberger und
Lechert haben anstelle des einen Monats 50 Mark Buße zu zahlen :
für die übrige Strafe erhal ten sie Aufschub auf Wohloerhalten .

Aus den Nachbarlanoern.
— Ludwigshafen , 15 . Jan . Seinen Verletzungen erlegen ist der

Werkmeister Wilhelm Zimmermann , der , wie mitgeteilt , am
letzten Sonntag abend bei dem herrschenden Nebel in einen faHren »
den Lokalzug hineinlief und hierbei schwer verletzt wurde .

— Saarbrücken , 15 . Jan . Bei der Vornahme von Reinigung ?«
arbeiten in einem auf dem hiesigen Hauptgüterbahnhof stehenden
Oeltanks geri «t der 41 Jahre alte Reinhard Schweigle » und der
4Sjcrhrige Rudolf T i e f e n s e e , beide aus Dudsweiler , in den° Be -
reich giftiger Gase . Auf ihre Hilferufe stieg der 18jährige Sohn
Schweiglers , der ebenfalls an den Reinigungsarbeiten teilnehmen
sollte , in den Tank ein . Den 3 Arbeitern gelang es nicht mehr ,
ins Freie zu kommen . Sie erstickten an den in dem Tank vorhan -
denen giftigen Gasen . Die Verunglückten konnten erst am nach-
sten Tage , als von Seiten der Angehörigen Nachforschungen angestellt
wurden , entdeckt werden .

— Stuttgart . 15 . Jan . Der Preis für Schweinefleisch ist
von 1 .20 aus 1 .10 herabgesetzt worden .

Zur Blntreinignng
und Auffrischung der Safle ist die jetzige Jahreszeit besonders ge-
eignet . Wir raten Ihnen , in der Apotheke 30 Gramm Herbex - Kerne
zu kaufen , die unschädlich , aber von vorzüglicher Wirkung sind . Sofern
in anderen Apotheken nicht erbältlich , sicher Hosapotheke . Ka -iserstr . 201
und Stadt -Apotheke , Karlstraße 19 .

' ( A 4576
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Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Leiten .

Vorzüge ™ MAGGI * Würze :
Gröfite Würzekraft , deshalb

Sehr alISQicbig und im Gebrauch

die billigste ! &%9a

Die Maggi Gesellschaft hai ihr Erzeugnisse der Kon rolle de* D' ienors des Hygienischen n tl ' uts der Ui ver -Ität Ber .ln



^ omterStott , den 15 . Januar 1925 . BadiMe Presse sAveniiuusaave ?

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhs IS. Januar 1S2S .

Wanderheim des Schwarzwaldvereins .

I 7tt wci ou »uuu;uhhw ; ii , uiiiu uuiuwi kurzem ein neues tuanoei «
' * » m des Schwarzwaldvereins erstehen . Die Ortsgruppe
j,

® * lsruhe hat dort das als „Libdinghüsle " vom verstorbenen
.Menberger Wirt gebaute Anwesen auf die Dauer von 15 Jahren
. Havelse erworben und wird es nach vollendetem Innenausbau

im Frühling dieses Jahres in Benützung nehmen ,
v Das Haus liegt am Fuge des Schlotzbergs , unterhalb der unter
M Namen Brigittenjchlog bekannten Burgruine Hohenrad , ober -

der Schlucht der Eeishölle . Es bietet eine herrliche AussiHr
ul die Berge und Täler der Umgebung , über die Rheinebene hin -
°g bis nach Straßburg und kann von verschiedenen Seiten her .

Ottersweier über Laus , Neu -WiniieiZ und Hornenberg , von
JKrn durch das Tal von Sasbachwalden , vom Kapplerwl aus

Kappelrodeck , ohne Schwierigkeiten in 1—2 Stunden erreicht
T*» en. Es ist mit massivem Unterbau versehen , unterkellert , hat
. »« geräumige überdachte Veranda unr wird außer behaglichen
, ^gcs^ fenthaltsräumen mit großem Kachelofen , elektrischer Be¬
ttung usw . , ein « Küche mit Kochherd und getrennte llebernach -
Mgsräume für Damen und Herren aufweisen .

. Mit dem wohnlichen Ausbau des Anwesens, der unter Mit -
? «ung verschiedener sachkundiger und arbeitsfreudiger Vereins -
Glieder stattfindet , ist schon begonnen worden, und es steht zu
Zarten , dah er in zwei Monaten beendet sei wird
^

Das Heim bildet einen Stützpunkt besonders für Wanderungen
Skitouren im Hornisgrindegeöiet , wird abcr auch , da es mitten

einem bäuerlichen Gemeinwesen mit der Möglichkeit bequemer
^ densmittelboschafwng liegt , von solchen Mitgliedern und ibren
Milien gern aufgesucht werden, die keine Vergsteigerei treiben ,
^ rn Ruhe und Erholung in ländlicher Abgeschiedenheit suchen

Sein Uebergang in das Verfügungsrecht der Ortsgiupp -
den

Mi
Icti
Nen

*

A einen erfreulichen Erfolg für diese dar und wird von d
" tgliedern dankbar begrüßt . Hw. (S . -V .) .

i . X Todessall In Höchenschwand ist die Gattin des Landrats
i' tscheler nach langer schwerer Krankheit gestorben. Frau Tritscheler

^ die einzige Tochter des Buchdruckereibesitzers und Altstadtrats
0 ß c I hier.

Fast 1V4 Milliarde neue Münzen . Neue Münzen waren zu
, Mirg des Jahres nahezu VA Milliarde geprägt , genau 1. 483 035 908,

lR auf den Kopf der Bevölkerung jetzt nicht gan , 2 '/- Stück kommen .
U

• gangbarste Münze ist das Zehnpfennigstück mit über 364 Millio -
, n Stück, dann das zu 5 Pf . mit 337% , das zu 50 Pf . mit 217 , dann

^
2J £f . mit 209 % und das zu 1 Pf . mit 177 Millionen . Die Zahl
« lbermünzen ist geringer , die zu 1 Ji 135^ Millionen , zu 3 Ji

^ Millionen Stück . Im ganzen gibt es etwas über 13V5Z4 Millionen
» uck Pfennig - und nicht ganz 177/4 Millionen Silbsrmünzen . Der
Unwert ist nicht ganz unbeträchtlich , über 429 Millionen Mark .

kommen auf die PfenniUwerte fast 163 Millionen Mark , auf
^ « ilbermünzen 261V» Millionen . Der Metallwert der Silbermün -
C ^eträgt allerdings noch nicht 2g Millionen Mavk . Der Nennwert

Stücke zu 50 Pf . überschreitet 168 )4 Millionen Mark .
Falsche Dollarnoten . In den Vereinigten Staaten ist eine

h" >chunIs >erie der Zehn -Dollarnoten der Federal Reserve Bank in

^ clan ^ Ohio , in Umlauf gesetzt worden . Sie trägt den Buch-

Jackson. Die Seidensäden der echten Note sind durch rote und
Tintenlinien nachgeal -̂mt . Das Bild von Jackson ist weißer

der echten Note und läßt viele der feinen Linien der echten
iJ * vermissen - Die kleinen Buchstaben in den Bezeichnungen Secre-

t3 of the Treasury uns Tre < urer os the Unitod States sind sehr
'in unvollkommen hergestellt , und die Farbe des Stempels ist
^ dunkleres Blau als iei de: echten . Die Note trägt die Nummer
^

242510fc IA und ist auf den verschiedenen anderen vom Treasury
^ rtement entdeckten Noten die gleiche.

8 Der alte Unfug . Durch unvorsichtiges Aufsprin -
gen aus einen in voller Fahrt befindlichen Straßen -
bahnwagen kam gestern ein lediger Hilfsarbeiter in der Rhein -
straße zu Fall und wurde einige Meter geschleift . Verletzungen trug
er nicht davon .

§ Schiehen aus einen fahrenden Zug. In vergangener Nacht
11 Uhr wurde auf den Schnellzug Basel - Karlsruhe zwi -
schen Ettlingen und Karlsruhe während der Fahrt bei der
Blockstelle „Brunnenstock " ein scharfer Schuß abgegeben . Das

Geschoß durchschlug die rechte obere Ecke eines Fensters des Speise -

wagens , ohne jedoch jemand zu verletzen .
Z Trunkenheit . Eine 60 Jahre alte Blumenverkäuferin von hier

wurde gestern abend von einer Polizeipatrouille in oer Beicrtheimer
Allee in sinnlos betrunkenem Zustand aufgefunden . —

Ferner wurde gestern abend eine 78 Jahre alte Frau in der Bern
hardstraße aufgegriffen , wo sie sich in der Trunkenheit hingeschleppt
hatte . Beide Frauenspersonen wurden auf Polizeiwachen bis zur er
langten Nüchternheit verwahrt .

Vorlräge in der evangelischen Stadikirche .
Dienstag , den 13 . Januar , sprach Herr Psarrer Petersen -

Berlin über : „Der lebendige Gott — eine Wirklichkeit .
"

Wie Sünde und Schuld in dem erwachten Gewissen nicht mehr
. klein " oder „groß " als „Uebereilung " oder „schweres Laster " er¬
scheinen , sondern immer untragbare zermalmende Verschuldung vor
Gott sind , also Tatsachen , so steht diesen Tatsachen eine noch stärkere
gegenüber ' Der lebendige Gott ! Tatsachen beweist man nicht , Tat -

sachen beweisen sich selbst . Man kann nicht um sie herum , nicht über

sie hinwegträumen oder sie hinwegdeuteln , sie bleiben dennoch stehen
und zermalmen den , der sie nicht beachtet . Man kann gegen die an -
erkannten Naturgesetze angehen oder sie unbeachtet lassen : aber dann

geht man daran zu Grunde . Nur wer die verborgenen Wege dieser
Gesetze belauscht und mit ihnen rechnet , wird von ihrer Kraft ge¬
tragen . Darauf beruhst alle Errungenschaften der Technik und For -

schung. So auch der lebendige Gott — eine Wirklichkeit , die jeden
angehr : den Mechaniker , wie die Hausangestellten , den Chemiker wie
den Masckinenkonstrukteur . Keiner kann dieser Tatsache entgehen
er mag sie glauben oder nicht Tatsachen kümmern sich nicht um un -

sere Meinung . Der Psalmist beschreibt , wie die GewaltigeA der Erde

sich gegen Gott ' usammenrotten . aber Gott lacht und der im Himmel
wohnt .

'
spottet ihrer . Da ist die Weihnachtsgeschichte . So liebreich und

poetisch , daß man vor lauter Rosen die harte Wirklichkeit nicht sieh !
und sogar Juden Weihnachten feiern . Es ist aber dennoch eine Tat -

fache - Gott , der Unbegreifliche wird Kind , wird Mensch und Menschen
faßbar . Golaatha : mehr als heldenmütige Selbstaufopferung und

todesgetreu « Liebe . Dort trug Er . der Sündlose die Sünde der
Welti hinein in den Tod an unserer statt , und das Wunder geschah,
daß Er . der Lebendige und Reine sterben konnte , damit wir frei von
Sünde und Tod wurden . Eine Tatsache ! Gott bewies das durch ein
zweites Wunder : Jesus stand aus von den Toten . Eine Tatsache !
Es sahen ihn 166 Zeugen auf einmal . Paulus bekräftigt das . Diese
Wirklichkeiten allein sind stark genug Tod und Sünde zu bezwingen .
Wohl dem , der ihnen traut .

Mittwoch , den 14 . Januar , folgte
' das Thema : Der Fürst die¬

ser Welt . Der Redner ging von dem viele Forscher beschäftigenden
Ereignis aus , daß ein schlafkranker Jüngling im Schlaf ein morsches
Spalier empor zum Dach kletterte in aufrechter Haltung das schräge
Dach emporschritt (während der geübteste Dachdecker dies nur auf
Händen und Füßen vermag ) und ebenfalls aufrecht auf dem First
entlang ging , bis er dann den gleichen Weg zurückschritt über das
morsche Spalier hinab in sein Zimmer . Diese Tatsachen bewiesen den
Forschern jegliches Aufhören des Schwergewichts . Der Redner be-
handelte dann eingehend das Wirken der dämonischen Mächte , die
alle das eine gemeinsam haben : Sie lösen von Gott .

| Voranzeigen der Veranstalter . J
Der 1 . Karldrnher Verein slir Lanarienznchi mit Vogelschutz und

Pflege , c . B ., gegründet 1900, feiet am Samstag , den 17 . Januar 1825,
sein LSjährtgeS Stiftungsfest , verbunden mit reichhaltigem Programm , un -
ter Mitwirkung der 1. Karlsruber Mandolinciigesellschaft . Es ist auch die
Ebrung langjähriger Mitglieder vorgesehen . (Siebe Inserat ).

Nr . 24 . Seite 5.
^ Elsa Laura von Wolzogen , die bekannte Tangerin zur Laute , ist vo<

ihrer Anierikataurnec zurü .kgckehrt und wird nach Sjähriger Abwesenheit
Dienstag , de « 2V. Januar . wieder in Karlsruhe auftreten , diesesmal
im K ll n st l e r h a u s . Krau v . W o l z o g e n ist die beste unserer La» »
tensängerinnen , deren feine Anmut gar nicht genug gerühmt werden kan« .
Die Äüiisttertn ist eine eminente ÄSnnerin im Musikalischen und ein »
Virtuosin des Vortrages . Diese Fülle des Eigenvcrsönlichen bat keine an »
dcrc Lantensüngerin , man weint unir lacht mit ihr. Dieser Lautenaben »
ist eine Unternehmung der Konzertdircktton Kurt Neufeldt .

# 8 . Laminrrmusikabcnd . Donnerstag , den 22. Januar findet iw
Cintrachtsaale der 5. Kammermusikabend der Konzcrtdirektion Kurt Neu »
feldt statt , für welchen das hier bestens eingesührte Schachtebeck »
Streichauartett aus Leipzig gewonnen worden ist. Bei dieser Äe »
legenhett werden wir zum erstenmale die Gattin des Herrn Konzertmei¬
sters Schachtebeck, eine vorzügliche Pianistin , zu hören bekommen , und
zirar im g- moll Klavieranarteit von Mozart und im A -dur Klavier ,
auariett von Brahms . Zwischen diesen beiden Werten gelangt da» d- moll
Streichauartett von Schubert tder Tod und das Mcidchen) zum Bortrag .
Der Vorverkauf für Einzelkarten hat begonnen .

— Viirgerball des GesangocreinS Silchcrbnud . Am Sonntag ,
den 28 . Januar d. Js ., abends 6 Uhr , wird der Verein in den Sälen
der Gesellschaft Eintracht einen Büraerba » (Kostümfest ) al 'valten . Die
Veranstaltung wird auf einem guten Tone abgestuft lein und den Eharak «
ter euiee wirklich soliden Biirgerballcs abgeben . Die Sale werden ent -
svrechend ausgeschmückt und sestlich beleuchtet . Das im letzten Jahre
gleichfalls unter dem Namen Bürgerball vom Silcherbund im «rohen Fest»
Hallesaal veranstaltete Kostümfest hat sehr grobe 'Anziehungskraft aus »
geübt . Die Abhaltung in diesem Saale ist infolge andcrweiter Vergebung
diesesmal nicht cköglich. Der Ball wird in der Eintracht aber gleichwohl
wieder sehr ansprechen .

Turnen + Spiel + Sport.
Die Teilnehmer am Zugspiyflug .

Für die Teilnahme am Zugspitzflug liegen bereits folgende Mel -
düngen vor : 1 Theod . Eroneiß , Dietrich -Gobiet -Doppeldecker D.
P IIa (Mittelst . Sportflug -E . m . b . H ., Fünh i . B .) . 2 Eberhard
v . C o n t a , Dietrtch -Eobiet Doppeldecker D . P . IIa (Oberfränkische
Sportflug -E . m. b . H . , Bamberg ) . 3. Raab , Dietrich -Eobiet -Dop »
peldecker D . P . IIa (Dietrich Eobiet -Flugzeugwerke , Kassel ) . 1 . mit
3. mit 75 ? 3 . -Siemens -Sternmotor . 4 . Billig , Udet -Tiefdccker
15 1 » ( Besitzer Graf v . Einsiedel , München ) , 55 ? 8 .-Siemens - Stern .
motor . 5 . Rob . Tuxen , Albatros -Doppeldecker C XV (Gesellschaft
für Luftoerkehrsunternehmungm . Hamburg ) 200 ? 8 .-Benz -Motor .

Ferner werden erwartet : 3 Udet -Flugzeuge vom Udet -Flugzeug »
bau München -Raincrsdorf , je ein weiterer Udet -Tiefdecker von d«r
Oberbayer . Sportflug - E . m . b . H ., Schleißheim , und der Unterst .
Sporlflug -G . m . b . H . in WLrzburg , eine Maschine der Heinkel -Flug »

zeugwerfe in Warnemünde und der Junkersflugzeugwerke in Desiau .
Außer Konkurrent werden eine Anzahl Iunkers -Verkehrslimousinen
der Transeuropa -Union teilnehmen . Der Nennungsschluß tst auf IS.
Januar 1925 festgesetzt.

An Segelflugzeugen sind bisher zur Teilnahme an der
Veranstaltung gemeldet : 1 . „M o r i tz

"
, Martens Flugzeugbau Wasser -

— ' ) . 2. „Greis "
. Akademische Flieger .

3. „Dessauer "
, Flug «

Friedrichspolytechnikuw
kuppe ( Rhön ) , (Führer Martens ) ,
gruppe Hannover (Führer Papenmayer ) .
wissenschaftliche Arbeitsgruppe Cöthen ,
(Führer Fuchs ) .

Briefkasten .
Anfrage » können nur Berücksichtigung linden , wen » bie lausende » bo» « ,

menis -Quittimg und die Vorto -AnZgaben beigefügt werden .)
Nr . 55. L G . : Wenn Tie ohne Zustimmung des Hausbesitzer » zwei

Zimmer herrichten liefen dürfen Sie die dadurch entstandenen Unkaften
nicht ohnc weitere » vom Hauszins abziehen : Sie haben die Sache machen
lassen , also müssen Sie auch für die Kosten aufkommen , gleichgiltia , ob
die Wohnung uirklich reparaturbedürftig war . Nach den Bestimmungen
des MietaefetzeS ist für die Berechnung der derzeitigen Miete , die Krie >
densmiete , also die vom Jahr 1914. nicht die von 1917 maHgebend . Nur
n >enn » nierdesten gröbere Verbesserungen im Hause vorgenommen worden
sind , wie Einrichtung von Beleuchtung oder ähnliches , kann der Haus »
besitzer eine neue entivrechend erhöhte Grundmiete errechnen .

59. 31 . : ? !ach dem Zeitungskatalog gibt eS in der Hauptstadt Mexiko
eine „Deutsche Zeitung ". Wegen eines Inserats wenden Sie sich am besten
an ein / Ann »nccn -Er ;>editio » .

39. E . S . : Brieflich beantwortet .
28. E . K . in M . : Brieflich beantwortet . V

. Markgrafler Gmei .
? ami « dig z'obcn am nd ) ti chömme mer

et Jemine ober daomot im
lj|.a Slvremvv . Saal Iii lColostrum ),

in 0trl»teix olli un bringe no meb LandSlüt
s Liedcrbüechlt mit ! 879

Der Boat .

\ ^ sieren » werden gebeten , ihre Adresse i
w il an die „Badijche Presse " einzurei

unter
neureichen .

«M BaOisdie Oiditspiele w
fflr Schule und Volksbildung
Konzerthaus

i,,ii,,i,Ui,i,iiiiiii,iiii, .i liiiiiHiiuiiiiiiiinum .iinii .iHniii )iiu i. iniiimi . iii.iiiiii iiiiiiiiiiii innii

^ eu ! Für Karlsruhe Neu !

grünen Baum
KaUeratraOe 3

kurzes Gastspiel
ab 16. Januar von

PAUL . BELZER
mit seiner Herren -Gesellschaft

. Original Leipziger Sänger
komische Possen — Sächsischer Humor

Jeden Abend von 8 Uhr ab !

Um geneigten Zuspruch bittet
Karl Fazler . 901

^ Ü.
d«tr . 2 Bes . W. Reichert Tele ). 3024

"■■•iiiiiiaininunniiiiiiiifiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiuiii

f^otes Haus
Iß ff

Frühstücksstube
Mittag - und Abendessen

^ ° nnenten werden angenommen .
Preiswerte Reelle Weine

^
'ia'ausschank : Spatenbräu München .

KilnsIlrr - Kon/erl . —

Samstag , den 17. Januar , nachm . 4 Uhr u . abds . 8 Uhr
Dienstag , den 20 , Mittwoch , den 21 . , abends 8 Uhr.

Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstrasse .
Preise : Mk . 1 .70 , 1 .50 , 1 . - , 0 . 60 .

Studierende und Schüler zahlen gegen Auswels halbe Preise .

VogeltAarkl
Taniöta -i .

17. Jan . 19 « .
o . 9 Uhr mor¬
gens bi8 5Uhi
abend » . CafO
Nowait 915
DerBorftand .

Ich schenke
nichts , aber sie erh 'Iten
veg . Rüns' iRe Zahiunsrs

Bedingungen

Trikotagen isbib
Zefirhemden n. V.
Ausfteuerartikel
Stridcwesten
nur Quatltftts - Waren

Eigene Nähstube

H. Burkhard!
KasanenstraBe 3 . Dan .
nächst der K.aiserstraß <'

Telef . 4293.

„Zur Granate -
IIIllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllilllllllllllllllIIIIII IIIIII!IIIIIII

:v _ Moraen Kreits «

UM Schlachttag .
i! a « l Kern .

„Zum Salmen"
Am Ludwigsolatz . Teleovon 2019 .
V. llt biirflcrlidtcö Sveile -Me iaurait .
«Harme Svenen » » jeder Tage » >, « l «.
Prima dausgemaivt « Wurttwaren .

Freitag

Rei «»,valt . Schlachtplaiten in bek. « Ute .
SamStaa abent « h Übt : KnSrvle .

903 SVtlB « eise », S)(eftner ti . Wirt .

Danksagung »
Da es uns nicht möglich ist, für die große

Anteilnahme anläßlich unserer goldenen Hoch¬
zeit jedem einzelnen zu danken , sagen wir
allen Freunden und Bekannten tür die Glück¬
wünsche und Blumenspenden auf diesem
Wege unsern herzi . Dank . B885

E. Mayfarth und Frau .

V
Gasthaus zum Aiiler

Miihtbura , Ecke Sivein - und Hardtttrane

Jeden Freitag

„ Neuen Pfalz "
& morgen Krellaöc hlachtfest

echte Landwurstwaren
Qtnger Bier Reine Weine

und v onntng B904
loil t knöch e untl R ' PPchen*

' Wevenz , Baumeisterstraße 34.

Schlachtvlatt «« Z
ich ff . Sinner Viere ~_ teinbekonntenmit ^eit

empfehle . . .
sowie nuten Mittag

983

» gleich
reine Mein »,

« n » Bbendliiet »
Franz Siuntz .

Zliickarbeiie »werden rairt un < uiwei
anaeferttat in ». Druckerei
der ..Badischen » rette «

Töchterheim Füchtbaner
Amoibach i. bayer. Odenwald

Höhere Mädchenschule und Haushaltungssohule .
Waidreiche gebirgige Gegend . Moderne hygien . ein¬
gerichtete Gebäude . Sehr gut* reichliche Verpfle¬
gung Gewissenhafte Körperpflege . Großer schat¬
tier Garten , Eislauf , Tennu , Schwimmer . Nur
Zöglinge christl . ßekenntn . Erziehung zu gesell
schafthehen Formen , stets Uebung in Fremdsprache '
Gartenbau . Prospekte u . Referenz , durch Direktorin

Saal
iimftättfieh « löer no * auf « onnta » . den 18 . Jan .
iM abend ? B Uhr fü ^ Berei isseftlichkeiten s
verm eien im enlrum der Stadt

Offert fofort in t -" t 872 nn die . Nad Brefse "

Achtung !
Brlllhe ^ l (leicht angeknickt ) zu IVPfg . p . St

Fleckeier . . . . z» « Mg p . St.
»n haben bei 919

Franz Schäfer & 6o .> Eiergroßhandlung,
flarlerubc i. Yorkilr. 2S . Tet . S7I7 .

ller I?oman einer xroken l^iede in 7 Kapiteln -
Lines cinsämcn Pfarrers kurzer Traum von Liebe und

Glück .

Jocelyn . der Pfarrer von Valneige . Armand Talller
Laurence Yvonne Myrga
Der Bischoff Roger Karl
Die Mutter J - Marie Laurent
Die Schwester Sus . Blanchettl

£lus der Jugendzeit der Tiere
Biologische Aufnahmen .
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWiitschafte-Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse
* Berlin , 15 . Jan . (Funkspruch .) Die starke Hausse am M o w

t a n a k t i e n m a r l t . die zum Schlich der gestrigen Börse eingesetz,
hatte , führte an der heutigen Börse zunächst zu Gewinnrealisationen ,
in deren Folge die gestern stark gestiegenen Kurse eine nicht unerheb¬
liche Einbuße erlitten . Abgesehen vom Montanaktienmarkt , kann
man aber die E e s a m t h a l t u n g der Börse noch als fest be-

zeichnen und auch am Montanakticnmarkt neigten die Kurse nach
Festsetzung der ersten amtlichen Notierungen bereits wieder nach
oben . Lebhafteres Geschäft war heute nur am Cchiffahrts -
markt zu oerzeichnen , wo in erster Linie Hamburg -Süd eine auf -
iehenerregende Steigerung um 3,5 Prozent erzielen konnten . Die
Nachrichten , dah die Veryandlungen in der Süoamerikafahrt wieder
aufgenommen werden sollen und dah zur Vermeidung des Raten -
rampfes zunächst eine kurzfristige Verständigung erzielt worden ist,
stimulierte hier . Auch Hapag und Lloyd blieben gesucht.

Die sonstigen Märkte , die in letzter Ziü bevorzugt waren , blieven
heute vernachlässigt , nur am Markt der Farbwerte blieb die
Stimmung fest . — Da das Zustandekommen der Regierung gesichert
erscheint , hat sich auch am Markt der hei mischen Renten wie¬
der eine leichte Belebung eingestellt , doch wird eine stärkere Be -

wegung hier nicht erzielt . Man nannte Kriegsanleihe gegen Mit -

tag mit 0,965 , 23er K-Schatzannzeijungen mit 2,80—2,85 , 3 ^ proz .
Konsols mit 1 .45 , Schutzgebietsanleihe mit 6,875 . — Die Lage am
Geldmarkt bleibt unverändert leicht . Tägliches Geld ist wieder
mit 8—12 , Monatsgeld mit 9— 11 Prozent angeboten . Privatdis¬
konte blieben mit 8 Prozent gesucht. Ein Börsengerücht , daß die
Reichsbank bald zu einer Diskontermähigunii
ichreiten werde , konnte bisher keine Bestätigung finden . — Am
internationalen Devisenmarkt hat das Pfund nach der
Abschwächung der letzten Tage sich bereits wieder kräftig erholen
können . Es notierte gegen Kabel 4,78 % . Im übrigen bleiben die
europäischen Devisen schwächer.

Berlin , 15. Jan . lisUilksvriich .l Frclverklhr . Adler Kohle 1012 ,
Albrccht Meister 7.75. Alla . Hochbau 1. Altbofs Film n.055, Avollowerke —.
Baoernnerk 0.9, Becker Kohle 7.37, Becker Stahl 1.7 , Benz Motor 5.75,
Verl . Schmirgel —, Brdb . Holz 0.17 , Braunkohle Chemie 0.82 , Brown «
Bovert 1.6 , Cliem . Werke Hahn 0.02, Dauerwäsche 0.075 , Dt . cfjcnt, Werke
0.12, Dt . Holzbearbeitung 1 , Dt . Lastauto 2 .62, Dortmunder Zement 0.15 ,
Durer Porzellan 54.75, Elektro Osmose 0.11 , Elttemaaen 0.5 , Evavorator
0.45, Kraurenth Porz . 18 .62, Frister - Robmann SO, Glückauf Brk . 2 .37 , Gör -
Uber Zentrifuge 0.05, Grade Auto 0 .22, Grade Motor 0 .27, Groftkrast,
Franken 8.12, Hochfrequenz 8 .12 , Holsatia 0 .62 , Houbcnwerke 1, Hntten -
locher 0 .25, Indak — , Industrie Bet . 0.6 , Kabel Rheydt 7.5, Lamberti
Sohn 0.75, LIndcar Auto 0.04, Manolt 1.25. Martins -Bloch 0.02. Masch .
Geislingen 0. 17 Modi . Treibriemen —, Meurer Svrtkmetall 0.08 . Mul »
Lenthal 0 .01 , Müller Kassee 0 .6, Nationalfilm 0.85, Nicolai Tabak 0.32,
Nienburg Eisen 1.1, Nivel Zigarette O.Ol , Nordd . Union 0.13 , O 'hringen
Berg 17 .5, Vennhausen 0 .8, Olea 1.5, Oswald Film 0 .03 , Pinguin Zig .
0.12, Poser Leder 0.35, Ravens Stahl 0.85 , Siidd . Schebera 1, Schebera
8.35, Julius Sichel 3.62, Stohlwerk Oese 0.05, Stahlwerk Krone 0.55,
Stock it . Kopp 0.04 Stöwer Motor 13, Terra Film 0 .45, Textil Mener 0.15 ,
Thüringer Uhren 0 .45. Tieg 0 .7 . Trierer Walzen 24 .5 , Ufa Film 14.37,
Sera Film 0 .12 , Per . chem . Zeit , 7.87, Winkelkausen 1.75 . Adler Kali 31 .
Benthe Kalt 3.87 , Halle Kali 30.5 , Hannover Kali 23 .75 . Heldburg , alte —,
Heldburg Vorzug 62.5, Krügersball 12 .37, Niedersachsen 0. 12 , Rönne -
berg 115 . Steinsörde —, Ummendors 1 , Wittekind 8.5 , Kaoko 3.75 , Sloman
- alveter 7.25. Pomona —. Südsee Phosvhat 55 , Diamond 17 .37, Salitrera
250, Silvana El . Arg . 328, Hiivano Span . 6vroz . Bond 320, Hispano
JfFtiett 1845, A . -G . Petroleum <Api ) 2 .25, Dt . Erdöl , junge 61 .25, Dt . Pe »
troleum 21 Ävus —. Petersburger Internationale 4, Rusfenbauk 9 .25.

frankturter Pörse .

* Frankfurt , 15 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Die Zuversicht -
ichkeit der Bör ^e schien heute durch das Zustandekommen der neuen

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 15 - Jan . 1925 .
Die tieut Devisennotierungen stellen sich wie tolgt :

Te et,'raphiscüe Auszahlung
14. I. 25.

lieiii } Briei

Amsteruam • • ■ - • • 100 G-
Buenos.Aires • • ■ • • 1 Pes-
Brü3sel-Antwerpe« • • 100 Fr-
Kristiania • • • •
Kopenhagen • • • • • - 100 Kr.
Stockholm • • • •
Helsingfor« • • • 100 finn. Mk.
Italien
London
New-York • • • * ■ • ID .
Paris • • • • • • • 100 Fr.
Schweiz • .• • • •
Spanien • • • • •
Lissahon » 100 Escuto
Japan • 1 Jen
Rio de Janeiro • • • 1 Mürels
V/Ien - 100 000 Kr.
Prag
Jugoslawien • » • • 100 Dinar
BuHanest • • • • 100000 Kr.
Bulgarien • • • • • - 100 Leva
Danzig • 10 j Gulden

, Konstanflnopel •

169 . 34
1666

2094
6387
74 .58

112 .91
10 .55 l
17 .40
19 .9 * I

4 .195 !
22 .41
80 -82
59 -08
19 88 !

1.608
0 -419
5 .909

12 .59
6 -87
5 .785
3025
79 .20
2 -295

169 -76
1 .67

21 .00
64 .0 <
74 -76

113 -19
1059
1744
1999

4 -205
22 .47
81 .02
59 .22
19 .92

1 .612
0 .501
5 .929

12 .63
6 r 9
5 .805
3035

79 -40
2 .305

15. I. 25.
Geld I Briet

169 .34
1 .676

21 .01
64 .07
74 -68

112 .98
10 .55
17 .19
20 .075

4 -195
22 .50
80 .82
59 . 13
19 -98
1 .608
0 .496

5 -9 LI
12 .59

6 .835
5 .81
3 .025
79 .55
0.295

16976
1 .68

21 -10
64 -23
74 -86

113 -26
1059
17 .23
£0 .125

4 .205
22 .56
81 .02
59 -27
20 -02
1 .612
0 .498
5 .931

12.63
6 .855
5 .83
3 035
79 75
9 "<05

Züricher
Die heu

Devisennotierungen ,
t . Devisennotier

Teiesjrapnische

Zürich , den 15 . Januar -
u n g e n stellen sich wie folgt :
Au&zaüluugea .

Ne*r-Y#rk • ■
Lands » • • •
Paris . . >
Biusaal • • >
Italien • • »
Madrid • • -
Holland • • -
Stockholm •
Kristiania • -
Kooenhagen
Prari • • •

14. 1. 25 15. 1. -Zb 14 l . 25. 15. , . 25 .
» 5 .19 - 1 5 .19 -/5 Deutschland • ! 234 1 -216
■ 24 .71 24 86 Wien 0007285 0 -00731

27 70 27 .83 *4 Budapest • • ■ 0 0071 -1. 0 0071 -k
2585 25 .971;* Agram • » • 840 850
17 50 2140 Sofia ■ • • • •' 375 3-75
73 .25 73 60 Bukarest • - • 2 .65 2 -65

209 00 20970 Warschau • • 1.00 .00 10000
139 */. ! 40 CO Helsingfors • • 1305 13 .C0

79 -00 7925 Konstantinopel 277V » 2 .771'«
91 .1: 0 92 .50 Athen 9 .40 940
15 .65 1F. 57i/? Buenos-» '— 2 .05V» 2 .07

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kaiserstraße 209

Alles circa In Billionen Marl « pro 1000 .—
330 Karstadt 35 Ufa • • 140

24 Kriorr 43 5 iuokerwaren Speck l
0 .7 Krügershall • • • ■ l *" -5 5% Bad . Kohlenw .-

1 l.amleswirtschaftst . ~
„ Anleihe ■ • 12

71 Melliand Chem. • 0 6 6u'
_Mannh .Kohlenw .-

18 Meurer Spritzmctall 0 8̂ Anleihe 11
60 Mnninoer Brauerei 3 . -0 7°/o Sachs . Braun »
12 Offenburoer Spinn . 250 _ kohlenwert-Anl . ■ 1 -9

Pax. Industrie- und D°/o Rhein -Main-Don .
Handels- A.-G. ■ 0 5 . Gold -Anleihe • 68

25 Petersburg. Intern . <0 O0/« Neckarwerke
210 Rastatter Wagcon ■ 70 Geldanleihe • 66
160 Podi u. Wienenbero. 150 5°/nPreußische Kall -

4 Russenbank • • - 90 Anleihe uro 100 kp 3 -9
15 Schuvaa — 50/oSächs.Roppenw .-
14 Sichel 31 5 Anleihe pro Ztr . • 6 75

630 ^loman 70 '•% Südd. Festwert-
18 Tabak -Handel »-A-G. 0 -5 bank -Obligaiionen t .75
13 TeichprSber • 17 OToFreiburqer Holz -

192-5 Textil Meyer 1 .25 Wertanleihe
; _ Turbo-IKotor-Stutta . — Dro Festmeter • -

Berliner Metallnotleruiiaen vom 15 . Jau . Vlektrolytkuvser 113.50 Ji ,
Raffinadekuvfer 132—188, Ortgiiialliiittenwcichblci 80— 87, Origilialhütten -
rolizink (Preis im freien Verkehr » 78—7», Remelted -Plattenzink von han¬
delsüblicher Beschasfenhett 70—71 , Originalhüttenaluminium 230—285,
desgl . in Walz - oder Dralitbarreu 210—245 , Bankazinn . Straitzinn ,
Airitralzinn in Berk . - Wahl 515—550, Hüttenzinn 530—540, Reiunikel 325,
bis 835 , Antimon Regulus 136—138, Silber in Barren (1 Silo ) 94—95 Jt .
Die Preis « gelten sür 100 Kilegramm .

Adler Kall • • • •
Api
Bad . Lokomotivwk.
Baidur
Becker Kohle • - •
Becker Stahl • • »
Benz
Trown Boverl • • •
Continen 'ale Holz -

verwertunp ■ •
Peutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Srlndler Zigarren
Sroflkraftw. Wttbp .
Hansa Lloyd'feldburo Vorz.-Akt
nag

itterkraftwerk •
labcl Rheydt •
Kammerkirsch

Regierung ein « Besserung erfahren su sollen , indem die Vorborst
bei starken Umsätzen feste Haltung ohne weitere Steigerungen zeigte .
Unerwartet kam es jedoch nach kurzem Verlaus zu einem llmschwunp
und zwar , wie man hörte , auf Berliner Abgaben , die einen weitge »

henden Druck ausübten . Die führenden Montan - , Chemie - und
Elektiowerte mußten die Gewinne , die sie im gestrigen Abendverkehr
erhielten , zumeist wieder hergeben . BanSen kam -nt zumeist auf ihrct>

gestrigen Mittagsstand . Ueber die Ursachen der Abgaben konnte nia "

vorerst nichts Bestimmtes erfahren . Das Geschäft flaute infolge der

gedrückten Stimmung ganz erheblich ab und nur sür einige wenige
Spezialwerte erhielt sich Interesse . So waren weiter beachtet
ment Heidelberg . Löwenbräu München . Elektr . Lieferungen . Aschaffeit'

bürg Zellstoff . Am Montanmarkt gingen die Kurse mehr oder

weniger zurück. Auch für chemische Aktien war starke Abgabe -

neigung zu beobachten , sodas? auch hier Kurseinbuken einsetzten . Del
Elcktromarkt war mit Ausnahme von Schuckert ziemlich
halten . Bankaktien ruhig und ohne nennenswerte Veränd «'

rungen . Schiffahrtsaktien bröckelten leicht ab . Auto - un^

Maschinenwerte vermochten sich zu behaupten . Vereinzelt wur¬
den neue Kursbesserungen erzielt . Am Ei n h e ' t s ma rkt der
duftriewerle war die Haltung unrcgelmäszig . die Rückgä-nge
wiegend . Auf dem Anleihemarkt wo die Haltung anfängt ' ®

im Hinblick auf die Kabinettsbildung fester und lebhafter war - muü-

ten di« Kurie gleichfalls nachgeben Kricasanleihe wurden anfand -

mit 0,965 gehandelt , senkten sich aber später auf 0,945 - Ausland ?

renten lagen ruhig .
5m ?? reiverkehr war das Geschäft still . Api 2,6 . Beck«'

Stahl 1,8, Becker Kohle 7,5 , Brown Boveri 1,6

Tagesgeld ist mit S/16 pro Mille überwiegend aemcht . Monat ? '

aeld geht mit 10K —11 Prozent um Am Devisenmarkt ^

sich das enaliW - Vhmd etwas erholt und wir '-i kür Kab ?laus,ahlu ^
Nswpork mit 4 .78 'A gehandelt . Der französische ftrnr ? ™ hat " •

mit 89 .30 gegenüber d : m engl . Pfund nicht geändert . Die Mark n»1"

aus Newyork unverändert gemeldet .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
* Berlin . 15 . Jan . Funkspruch .) Produltenbörse . Die

Nordamerika gemeldete mäßige Abschwächung machte hier mckt ^ >
Eindruck . Argentinien war . wenn es auch verkaufwllllg vllev o

nicht billiger , und auherdmi stützte der schon seit einigen Tagen ''

entwickelnde Mehlexport nach der Tschechoslowakei und nach

europa die Tmdenz für Weizen und Roggen . Speziell be, letztem
war auch für Lieferung mehr Kauf - und Deckungsfrage im Man .
fodaf; sich di - Marktlage durchschnittlich gut behaupten konnte . Ha"

in Saatware viel gesucht. Futterhafer fest . Futterstoffe bliev

teilweise eher höher gehalten . ,,
Die amtliche » Noiiernuacu stellen sich (für Getreide und OeUaat - n .

tlXN Kilv , sonst je IM Kilo ab Station ) : Weizen , mark. 247—2S4,
—284—283%. bei) . : Rogaen . mark. 237—248 , Jan . 254—25 ! ' i , » <"'

o-,« t .; _ 25fl. Mai 20«v' —2(i0 . April 2ft8 >/ . —2tA -4 , Mai 274—275 , fef,c

Sommergerste , mark . 295—310, Futteraerste . irfilci . 212—231 , rubia : , ,

mark . 186—195, Po mm . 17<i— 185. Febr . 210 , 'Mal 219— 220 . fest : M®

loko Berlin 225—228 Mai 214—215 , fester : Weizenmehl 38.25—35.75, i' . ,,
Noaaenmebl 38—35 .50, bell. : Weizenkleie 16.20 , stetig Roagenkleie 15 .90 -

10 , stetia : Ravs 405, stetig : Leinsaat 410—240 , stetig : Piktoriaerbsen
kleine Sveiseerbsen 21 —28 : Futtcrerbien 19—20 : Peluschke » 17—l <~ f
Ackerbolmen 18—20 : Wicken 16— 18 : blaue Lupinen 12—13 : gelbe Luv »'

16—16.50 : Teradella 16—18 : Ziavsknchcn 18,50 : Leinkuchen
Trockenschnibel 9 .1,0—9 .80 : Torsmelasse 80/70 9.60—10 : Äartoselsloa
19 .60—20 M.

Bremen , 15 . Ja » . IBaumwolle . l Tchlnhknrs : American sulln
gc-ob eolour 26 .20 Dollarcents per englisches Psnnd .

' »

lerllissf ieise
vom 15 . Januar .

Deutsche Staatspap .

Uoldanielhe
ijoli .Schatzanw .
41 2",'o Schatz -
anwsis . IV— V

4 o (iito VI—IX*
50:uI) .Reioh»8nl .
4»./,,3Wie
3°/o
D. Schutzgeli .-
Anieihe

Prämien-An :.
41 Pr. CBnsois
iK.,-
i ";„ ,

VVertbesi .
5° o Bad . Kohle

Hreuä . Kali
o "., Pr. Koggen

Ausländische
4 Oe»t .Sch . 14
4";„ üold-Rentc
4u'0 i(run .-riente
4°» Titr*. ailra .
4"!o Baad . S. <
4" o Bagil- S . >i
4% Zon 1911
— Lose
4% Unfl. Gold -R.
4".'., Kron .-R.

, 5"',) Mex . Am .
4"o Mex . Anl .
ä'J .iTeli .N. Railw.

do do . da .

14. 1. 15 1.
94 .75 94 .75
906t 9J -4

0 .84 0 .815
0 - 6 ' J -94
0 .946 0- -̂45
1 .195 1 .1 *-
1 .1 / 1 .175
1 -5 1 -4/5

6 -9 6 -8 '
0625 0 -58
1 -3 5 1 -36 !-
1-44 1 -396
1 -36 1 .3 .

ADleihen
111-75 12

3 -88 3 .9
o -9 6

tie Werte
7 -87 7 -75

10 .62
0 .97 1126
9 8 -b

11 .75 11.62Ü
9 .5 8 875

1112 0 -75
23o 23 .9
10 .2E 10 -1

16 1 -5
45 .5 45 -5

26
~

28
264-

Glseubahn -Aktlen
Baltimore • • • 167 25168
Schantungbahn 3 -2 I 3 4
Hochbahn 185 87184

i Schlflahrts - Werte
D. Australien 130 25131 .4
Hapag • 30 -4 | j07
Hamb . Siidam. I»d 14/ -8?

Hansa - -
Kosmos • • ■
Nordd . Lloyd
Vereinigte Elbe
Baak Aktlea
Uarmer ß&nkv .
Seri . Hiil .-Ues.
Commerz -Bank
llarmst . Bank
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . U«beis .-Bk .
Oislc .-Kommand
Oresd. Bank
Leipz.Cred .Anst
Mitteln. Crediib.
Qestr. Credit
Oatban '
Reichsbank
Südd. Disk.-Ges,
Wiener Bankv.
Ind . - Aktlen
-lachen . Leder
AachenerSpinn .
Accumulatoren
Adler & Oppenh .
Adierhüttr iälas
Adlerwk. Kleyer
A.-G. tür Anilin
A.-G. tür Verk.
Allg. Elekt. Ges.
Ammendf. Pas .
Anc>o Cont . uu
Annencr Guüsi .
Aschaft . Zellst .
Augsb.Nümb . K .
Jüan . Anilin
Balcke Masch.
Barop. Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Splcnelfli .
Berg Eveking
Serger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bi .-Anh . Masch.
Bl . Kotclgcsell .

I ». t . 15. 1.
14 .37 14 .3
, 0 20 -6

4 4 .1
3 -7 3 -6

1 .7S ' -75
171 .6 170

7 /
14 .62 14 - /5
37 3 /
13/5 3 6 6
11)8.76 109.70
19 .4 194

M.4 9 .b
3 -62 3 .6
2 Z

11 -5 11
O-Hb 0 .85

/ 0 .9 70 .^
11 11
/ /

4 .8 4 .9
0 .45 040

6/ -v 70 -o
61 61
124 Ü4 .5

4 3 -9
?66 25 -62
89 .5 89 .0
1.2 .76 12 -9

78 / - /5
140 Ii li2 .b
13 7 14 .
34 30
355 Jb . /b
34 34

6 .4 6 .9
39 38
17 .4 17 .3

0 .1 f 6 .1
42

5 -8 6 .9
22 -37 22 . ;

6
59 62

Bl.-Karisr. Ind.
Bl . Kiaschinenb.
Berzelius Bw .
Beton Mon er •
Bing Nürnberg
Bochum Gull
Bühler Stahl ■
Braunk. Brik .
Brschw. Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Lmoi .
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam .
Buderus •
Busch Waggon
Capito St Klein
Cnem . Griesh.
Chem . Heyden
Chem . Weiler
Ch. Werk Albert
Concord. Chem .
Uaimier
Oeimenh . Linol .
ütsch . Atl . Tel.
Otsch.Lux . Bgw.
Otsch. Eh.Sig .B .
ütsch . ErdBl
Dtsch. GuBstahl
Dt. Kaliwerke
Dt . Schachtbau -
Ut . Spieneiuias
Dt. Steinzeug
Ot. Wol .waren
Dt . Eisenhandl.
Donnersmarck
0rahtl . llsber8ee
Dresa . tiara.
Dürkopp
Düsseid . Eisenb.
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisen« . Matthes
Eisen» . Kratz
Eisw. Meyer&Co
Elbert. färben
Elektr. Lieterg.
Elekt.Licht u.Kr.
Eis. Bad. Woli .
Ernemann
Eschweil. Bnw.
Essen Steink .
Faber Bleistift
Fein Jute Spinn.

Ii . I
ils .SI
21 -75

9 -2
2 -7
4 .4

95 -5
27
1. 6 .37
3a
37
345
10b
IfcO
23 .3
13 .b2
31 .25
265

4 .4
£6 .12
5i
51 -9

5 -62
23 -5
2i 75
97 -5

6
61
130 .5
ja
89
2 /
15 .3

78
7 -b

13y
lb 4

y .2t
19

8 .25
13 .5
«6
10

1 . /
2 i

175
28 -2
115

89
10

4 .5
124 .5
82 .2
18 .5
14 .5

lt . l .
144
2 .75

46
96 .5
28 .25
66 .5
36
40
245
105
l37 3U
23
1 .̂6ib
315
tb,6 S
4 -3/5
üi).o7w
52
52

5 .6
23 .5
Ü4 .5
y/ -̂ 5

8 -75
61 .25
i3i
3o -75
iO
2a
lo .3

7 75
7 .6

135
b /
b .y

lb . 8/5
11 .3p
137a
üO.Ü/O
^ 86J
18/o
^ o -l

l -ö
287
11 / 2i>
.8 .9
l0 -2i

46
124 -5
5ö
19
15

Feldmühle Pap .
Feiten Ä Gulll .
Frankonla
Friednchshal
frister • ■
Gaggenau Eis
Gebh . & König

Germania Zern .
Ges. f . el . Cut.
Gildemeister
Giockenwerkst.

Goerz C.-G.
Gothaer Wagg.
Greppin -Werke

H . I 16. 1
?? 9 " 5
38 .5 37 -5

o .9? 0 42c
38 .5 3, -5

/ -l / . l
8 -2 11 -12

50 49
1UU.7Ö •03 -2
36 25 </ .8
42 -9 4 »
1462 15/6
148 .5 148
80 30
87 -75 0 b

l3 -7c
37 87; 1/ -2

5 .5 6 -4
9 9 .3
4 .9 4 .87

176 156

Gritzner
-«ackethal Dr .

Halle Masch.
HammersenSp.
HannoverMasch
HannoverWago.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw
Harkort Brück .
Harpen Bergbw.
HartmannMasch
HeckmannDuistj
Hedwigshütte
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Höch8t3rFarbw
Hoesch
Hoffm . Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil .

Ii . l .
19
375

14 -t
23 -75
78
10 -25

1 .75
4

23 -75
133.26

7 .7
106
24

6 -5
4 -4

28 -1
86 -75

5 -4
26 .y

6 .6

15 I
3875

38
11 .4
2387
75
10 -25

17
4

24
143 .7

7 .4
106
24 .5

6 .6
24
28 .5
89 .25

5 -S
26 .5
6 625

Ergänzung

zum SCurszefteS

4 ' ; Baü. Schatz -
anweis . 01 . . 18 1 -9

4" , Bad. Schatz
anw. 08 09 —11 1 .68 1 -7

31 »" '., Baden V
75 - 0 / . . . . 15 1 52

J 1 Baden v . 96
>% GraBkraft -
werk Mannh . 10 15 11 -7f

4°/o Türken unif 15
4 '/a°/o Mex . Bew.
4 '/s"h Anatnl . 1 10 9
4 >lt °lo Anatol . Ii 87 7 .R
4 ' - Anatol. Iii 7 -?fi 7 -? r
Südd . Eisenbahn 89 qni
Rhein . Crsditbk 3 .6 3 -6
» Isen Zement 142 145
Chem . indu ;trie
Gelsenkirchen 125 , 26

Ot. Ton u. Stein 6 -4 6 -1
Düren . Metal* 5 133
Dvckerhott 4W . 47 !>1
Emaii Ullrich 13 4 .62
E.iziiißer Werke 5/c
Fuchs Wago . l . /b 18

Ganz . Ludwig
Grevenbroich
Grün &. Bi 'finaei
Hirschti . Leder
iüdelEisenb .Sig
Koilm . St Joura
Kostheim Cell .
Lothr . Portland.

Zement
Maxlmiliansau
Meguin Butzb.
MeyerKaufmam
Carl Mez . .
Motoren Mannh .
Havensb. Spinn.
Zeisholz Papier
Hheinfeld Krafi
Rheydt eiektr
saune Sanum
Schriftg .OfteRb
Schuhtabr. Her ,
Sinner A.-G.'/er . ßer :.-Fr« '
Ver . llitrama!
rtiesioch Toi .
.V ttkou T etbai

0 . 175,0175
9 .5 9 75

18 -2Ö 19.37B
oO 59

7=s I .6
i8 -6

'28 -25
6 75 ! 6 . /b

5 .9 ! 5 .8
12 12 .5
10 .4 10 .9
13 .6 {15 .25

2 .1 ! 2
92 -5 192 -25

2 -5 46 -75
16 il6 -5
96 137

6 -5 I 7.1
27 -25 27 .5
14 il4

4 -4 4 .5
12 .75 :12 6ä

3 .3 i 3 5
24251 -
18 .0 -
1 ^-8 112-1

Horch Motnr
Hotelbetr. St . A .
Howaidwerk •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw . Niedsch.
Hydrometer - •
Ilse Bergbau
icserlch Asph .
Junghans Gebr .
Kahla Porzel ,
Kahlbaum . .
Kau Aschersl .
Karlsr. Masch.
KattowitzerBgb.
C. W. Kern?
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm. Stärke
Kolb &. Schule
Köln-Neuessen
Köln-Rottweil
KrauS Sc Cie .
Kronprinz Met .
Küppersbusch
Kyffhäus. Hütte
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldsgruben
Linde ,Ei3masch
Lindens. Stah ^
Linaström
Lingnor Werke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz
Lorenz lei .
Llidensch. Moi .
»lagirus

Mannesmann
Mansteid.Brk .
Marienhütteb.K.
Masch. Kappei
Mech . Web. Lino
iWechWeb-Zittau
Meyer Ür . Pau
iMiag
Mix & Uenesi
doloren Deutz
Mülheim Bergw
IMackars .f ah rz .
NeptunSchitfsw.
foiederlaus. Koh

14. t 15. 1
17 .25 17 376
89 88
3175 30 75
2725 - 7.8. 0

825
06
81 82

3162 31 .875
35 3 .0
13 .3 133
12 .4 12 -4
347 6i5
1825 li .s/a

4 .8 4 -4
30 -12 29

07 0 -75
57 -5 684

4 -3 4 .3
32 32
13 .5 14.25
8 ' . /5 al .2o
14 -4 14 0

5 Ol
26 27
49 Ol

1-5 15
15 .5 15 .876

7/5
14 .5 14 6^
11 -25 11 -3
63 06 -2o
25 2b
24 24 -2 .
14 .2 14 0
80 25 oii .t)7i

6 -8 / 7
47o 48
4 -1 43

72 .6 745
5 .3 5 -3/5

10 .25 10 -5
So 3o75

9 9 .9
IÜ.375 Ivo
08

1 .876 1 .8
30 .125 91 -5
•26 2o
94 9 3

9 .5 9 -375
0 -75 u 8
/ 4 74 . , 0

Nitritfabrik
Nordd . Gumm
><iordd . Steingu '

„ Wollkämm .
\lürnbg . Herk W.
Uberschi . Ebtn .

Elsen Caro
„ Kokswerke

Oeking -Stahl
Opp.Prtl .Zement
Orcnstein
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten-
u. Bergb. . . .

Phönix Braunk.
Pintsch
Pittler Werkzg.
Preuflengrube
Katligeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein . Braunk

. El . Mannh .
.. Nass . Bgw.

Rhein , inaniw ^
Ihein. Westt
Kalkwerke .

-lhenania Ch. F .
.liedei chem. .
Iockstr .jl.Soh» .
.̂ oddergrube .
Hombach -Hütte
losenthai Porz ,
tutgerswerke
iachsenwer «
Sachs . - Thiinng.

Porti.- fernem
Salzdetfurth .
Sangerh . Masch.
Sarott
Sci'.e .demante
jchering chem.
Schies . tJga . Zii .
Schies . Texolw .
ochneiderLeipz .
Schoner Liiori .
Schuj &. Saizer
Sch'jckertNurn^
Schwelm, eisen
Seejeck
Sieg . -Soi . Gu i
Siemens ei . Bei
jienieas tila »

14. '1. 15. 1
6 .4 6 -4
0 .35 0 -35

635 63 -4
74 -1 n

6 -8 6 -8
14 .375 14 -3
14 14
57 .37 . 6/ -5
51 .5 51 .5
19 19
23 -25 23 25
17 75 17 .7t

62 7 . 2 -7
52 02
06 06
21 172. , t
40 40
9 -3/5 9 .375
12 12
48 i9 .2;

* 25 9 .3
61
6o -5 58 -25

55 66
ti 8
5 3 4 -870

10 / lOo -o
146 140 -0
31 -75 3 7o
oO oO
<1128 -11-25

4 -5 25

16 -5 16 .7 ;.
28 .1 2 /
24 tx>

2 -Zo -1-3
20 ^4 -75
2/75 4 , /b
>5 0 41 .z .
9J V2 0

t -2 7 .±
120 1 ^0
LA 163
/ 0 -25 o7 25
Iiis li7
Irf 16 .25

3 3 /
Üb 0 .5

io .O 29

S:emens-Ha sin
Stah . Sc Nölke
Staflfurt Chem
Stettiner Cham .
StettinerVulkai
3tinne8 -Riebec
StöhrKammgar
Stoewer Nahm
Stoiberger Zinl
Strals . Splelk
Tecklenb . Wati .
Teiefon Berlin
Thome . Fnedr .
rhür.nger Salin
l iiiitaoriK r che
(jnion Chem . ii
Jnionw Masch
Varzinei Pas .
/ er . Ot. Nicke
Ver .Glanz8t.Eil).
Ver . Jute
/ er . Met . Hallei
/ er . öerneis W.
/ er .Slah . Zypei
Viktoria-Wer !
/ oge Urah
/ ogtländ . Maact
Vogti . Tülliabr.
/ orw .Bie .ei br .
. » ano .-Wern
<Veg . Sc Hirbnei
# ern8h . Kamm
Weser- Wen
«Vesteregeii
Westi . Or.Hamni
«Vesii .Eisen Lgi
«Vesti . Kuptci
•Vie * Zemen.
Willie .msn . t .
Wittener Gulls '. .
rfoi . maoeeht
Ae .tzei » ascii
Zenstotl - Vereii
Zenstoll Waioli
Zimmcrmannw.

w e.» » » n.asct ,
cio .omal -

werie
- ruiscn - Uaia"
.<eu -tiuinea
ytav - Mine »

U . !
895
23 -7-
36 -7c
36
19 -2
oO -37
67 -i.
21
d8 .37
150
26 -87

5 -7
42 -7!.

Ott
30
27 -21
10

7
41 -9
yj .o
13 .fc.
-.04

3-S
168

44
. 3 /

4 -5
13 -4
34 -b
15 .7t

U.7
9 -7;

8 6-!.
&2.3iL
70
ü41

8 -v
to
10 .7t
03

t -j
50

5 -b
13 -7
2 .2
1 7

id . l
89 .5

0
36
36 ,14 .3
o3o

3
23 ro7 -5
150

1 -25

1 .5
31 -o
26 -5
10 -5

6 -9

s4 6

J ■?

3/5
4 -/K

12 /
3i -2-

, o -9
lO -o
10 To/ «
22 -0
/ Od
üb . ,
j .8 ' »
2 ^ .
10 b
o4 -i "

c 3

I3 ?j

/ ./
16 z
31 -2!.

7 -9

Frankfurter Börse

vom 15 . Januar .

jtsuafjiert » »in Proz .
Ii . i

4»/o Dt . Reichsanieihe
4°/<. Dt . Reichsanleihe
3 l 0'o Dt. Relchsani .
3 » Dt. Reichsanl^ihe
5° j Schatzanwcis . II
4°/« Schatzanwels . III
4V2°/o Sch .Anw. IV—'V
4 "-% Sch .Anw . VI—IX
4iSch Anl . 1. 4. 24
4°io Schutzgeb . 08—11
Sparprämien-Anlelhe
Zwangsanleihe • •
4v,'o Preud . Consols •
3Va°,o Preuö . Consols
3% Preufi . Consols -
4% Bad . Anleihe 01
4»lo Bad. Anl . 08- 14
4% Bad. Anl . v. 1919
3V/o Bad. Anleihe
3 '/a% Bad. Anle.he
4"iü Sayr . Ei « enbahr
3u;o Bayr . Eisenbahn
31':°/o oito
3 ' i'io 1881
3Hx*k dito kauf. . .

0 .f 45

1175
1.500

285
448

750
0 .7 i.O
7 003
0 640
0 . 115
1 .310
1440
1 .325

1 .600
1 .650

1 .690
4 .500

i .
945
160
14t
500
260
435

765
/ 10
ooo
640
119
360
-400

1 -450

1 .725

4 .750

3s/o dito
SpezialPortugiesen
3Wl.i am . Gold . .
Zoütürken
4°(o Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank • •
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - -
Dlskonto- Geaellsoh.
Dresdener Bank •
Frankf. Metallbank
Mltteld . Kreditbank
Oestr. Kreditbank■
Rneln . Kreditbank•
Rhein . Hypoth .-Bk .
Sadd. Diskonto ■ •
Westbank Frankf. •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Und . - Papiere
Hapag
Nordd . Lloyd ■ • •
Biauerti Elcbtuuim

ti . i .

5
54

11
10 .25

35
1 -75

14 .65
13 -61:
16 -8
9 .37

20 -75
1 .S6

11 .5
3 -75
8 .5

115
0 .125

6 -7

30 .25
4

67 -5

15. X.

5 .2
52

108
1025

3575
175

14 .7b
1365
1945

937
2075

2
4s

1S
.65

7 -25
St -

30 .95
4

Adt Gebr .
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer • - -
A. E. G.
Anglo Guano - •
Aschaffenb. 7ellst .
Badenia Weinheim
Bad . Anilin u. S.
Bad . Masch . Curl .
Bergmann Elektro
Bingwerke • •
Blei >1. Silb . Braub .
Brown Boveri • •
Bührlng
Pement Heldelbsro
Chem . Grlc heil» -
Daimler Motoren •
Dt . Eisenhandel •
Dt.Golri- u.Si !b.-Sch.
Dt. Verlag • • •
Bingler
Dyckerh. i . WIdm. ■
£ senwerk Kaisersl.
E'berf . Farben
Elekt . Lieferung •
Elektr . Licht u. Kraft
Eis . Bad . Wolle ■
Emag
ESIinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei
tahr Mir . »

. . . ! 15. t .
4 3 -8

f>.2
4 3 95

12 .9 12 Vb
1 3 .6 14
'4 36
1 -!" 1 .Ü

3 34 .2
20 -. 20 -26
29 .7b 22 -0
l -72o 4 -5

t 5 ?5 1 .6
4 8 4 -9

100 (4 103i .
2 / 12/

57 o -bi
7 .2

277f . M
3 '2 3?

/ •/ / .6
b -lb 5 .2
2 5 2 .2

?8SM 28 5
115 " . 1 6b

8 95 9i ;s
9 .5 8 -85
0 .36 0 36
9/5 y .4
2 64
9 '/« 9-,.

Feiten Sc Gulllaume
Feinmech. Jetter •
Frankf. Pokorny
Fuchs Waggon
Ganz . Mainz •
Germania - -
Goidsclim . Th . • •
Gritzner Mssch.
Grün Sc Bilfinger
Haid Sc Neu • • •
Hammersen » > »
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kupfer •
Heidelba. Federh. •
Hirsch Kupfer • •
Hoch u. T ef -
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil . • •
Holzverkohluns * •
Hydrometer • • •
Inag
Junghans Gebr . • •
Kanmgarn Kaisersl.
Karlsruher Masch .
Klein Schanziln - •
Kons . Braun • •
KnorriHeilbronn • •
Krause Sc Co. • • ■
Krumm Ott» - • •
Lahmeyer - • • •
Lech Augsburg •

14. l . 10 I
37 37 .75
17 .75 1/ -0

8 -1 / •9
l "s 1 -8

018 0 .18
15 1694 «
27 .9f, 2b
37 .- 3 , 2o
19 -6 19 ^
29 .0 2y 4
2 .3.25 23 -5
95 4 97
10 ? 10 -25
0 -4 0 -4
25 25 24 .7c

2-15 20c
28 -/8 28 - s

675 6 b
112 111/8
8 8
18 22

1325 13%
14 -t 14 -5

4 -3 45
7 -1 / -35
1 15 1 .15
4 -35 4 .4
5 -4 5 .2
1 -35 1 -35

15 -45 15 -8
23 23 .96

Lederfabrik Spier
Linol . Max . • • •
l-uriw. Walzmühle
MainVraftw . -
Meguin • ■ - •
Mefnllpes. •
Metz Söhne • • •
Metallwerk Knodt ■
Moenus Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberurtel
N. S . ü .
Oleawerke
Peters Union . . .
Pfalz Nähm . Kayner
ReinigerGeb . u. Sch.
Rhein . Elektr. . . .
Rhein , Metall . . .
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmstadt
ROtgerswerko . . .
Schllnck Sc Co. . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz GrOnlaek .
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co . . . .
Siemens Halske .

u 1 lü . 1
4 39 -

12 -25 1 i -5
4 -0 5^ 75

13 13 25
ti ) 10
19 -9 19

2 -2 2 -1
1-2 1 -5
3 3

23 23 .25
9 .2i

2 5
4.4
3 .4
92

12 87
8 .8
4 .4

223

95
/ 069

3-20
43k
1 .5
9
3 .1F

89 75
•95

y .4
t .6
26
4 . 3
34
9 3

1337
8 .25
45

21 .5

9 6
756

3 .3
41
1 .«
945
3 .1

93 .75
4 .1

Südd . Draht . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb. Besigh .
ThSrino .Lieferunaen
Uhren Furlv. ängler
Ver . Dt . Oelfabnken
Ver . Cassrler Fass
Voigt &. Häffner .
Volthom Kabeiw. .
Wayss Sc Freytag
Wonlmuth . . . .
Zellstoff Waldhot
Zschockewerke
Zucker Badische .
/ ucker Frankenta'
Zucker Heilbrann
Zucker Offstein
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Aktitn .
Bercellus . . . .
Bochumer Gusa
Buderus . . . .
Dt. Luxemburg .
Eschweiler Bergw.
(ielsenkirchen
Harpener . .
Kali Aschersleben
Kali Westeregeln
Manaciaunnv . . .

85

i9
~

5 2
2 .15
3 .8i
4 .05
26

13 .5
21

4 .125
5 .8
1.45
458
45
475

9 .2
95
2i .2£
97
125 5
102 .7
1325
' 9 .5
23 -25
735

35
3 -25

40
2 -2
S
4
4 05
2 65

13 -5
2 .2

4. 7 ^
57
4.4
4 .6
4 .95
4 .76

8
_
5

23
985
129
104 -5 '
142
17 .6
31 .76

V.ansfe 'der
OSierbedarf
Gberschl. iCaroi
Phönix - - -
Rhel 'v Stahlwerk
flombaclier Hüfte
Salzw . Heilfcronn
StinnesRiob . Munt.
Tellus Bergbau .
Ver. Kön.- u. Laurah .

Freiv . -Werte
Becker Kohle - - .
Benzmotoren . . .
Frankt. Handelohk,
Krugershali Kali .
Lastauto . ■ - .
Rastattcr Waggon
Vierth Anlsihe.
8»/o Bad. Holz . .
5% Bad. Kohle . .
Fr. Pfbr . Bk . Gold
Mannh . Kohle
5u/o Hess . Braunk.
5°/0 Neckargold .
5%i Preuss . Kali .
5 % Preuss . Roggen
5% Rhein -M.-Dcn .
5°/o Sachs . Braunk .
5% Shchi . RoggenrH "ji il 'iO " WWW""

7S
"o| ^

"laSüüü. Festwei t»

5 .4
14
1325
60 75
- 6 -7 !
30 -0

43 .8
31
7 5

7 .1
5 -9

i .4üt
13

6T2E

172
119
69
11

3 -9
5 .81
68II. 5
16 -

•i
iflU

5.9

f 16

»
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Amliiclte Anzeigen

Nutz- n. Brennholzverstsigening
ftcä Forstamt » Cbenfteim am SamStag , den 17.
Januar , vorminagS % 10 Uhr im „ Ritter " in
Odenbcim gegen Barzahlung der Hälfte innerhalb
eines Monats , des Restes innerhalb 3 Monaten ,
aus Distr . VIII ..Forstwald " und X ..Gauberg '
«Dienstbezirk bei Försters Stricker in Odenheimn

Stangen : 9 Baustangen , 30 Hagstangen und 70
Baumpfähle .

Nuyschichtholz : 2 Ster eichen« « nd « Ster
buchene Nutzscheiter .

Brennschichtholz : 408 Ster buchene , eichene u .
gemischte Scheiter und Rollen , 138 Ster buchene ,
eichene und gemischte Prügel .

Wellen : S700 buchene , eichene und gemischte
Wellen . 6782a

Zwangs - !Masken-, Trachten-,
Versteigerung

Freita « . den 16 . Jan
1926 nachm . 2 Übt . werbe
ich in Sa » lsr » h « im
Pfandlokal , Strinstr 23,
arg . bare Zahlg . im Voll '
streckunaSwege bffenilich
versteigern : ca . >15Mille
Zigaretten . 4 Mille Zi¬
garren . 850 Packchen
Rauchtabak t Ladenibek «,
1 Muraarderob «. ? Korb >
feffcl . l0P weche Tamen >
ltiefei 1 Dtvl . » Sa >l « iv -
tilch . 1 Diwan . 2 « eittko
2 Spiegel . > 5 >ll5 « r,chrt ..
1 Kredenz , 2 Eo -a . 4,5au -
teuil . 3 Polxerstüble .
1 Kommod «. 1 Standuhr ,

Glaswand . 8 Renale .
Schreibmaschine und

erschienenes . 929
Karlsruhe . IL. Jan . 25.

« oe , iSetiifitsBOujteber .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 16. Ja
tat iy2o , nachmittags L

werde ich in Karls
Steinstraste 23, ae

l «n bare Zahlung im
vollftreckungswege offent
tch versteigern :
Fünfzig Sack Erich .
Karlsruhe , den 13. Ja -

nuar 1925. 914

^ uber , Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .
SamStag , den 17. Ja -

mar l9S5 . nachmittags S
thr , werde ich in Teutfch -
»eureut , beim SiathanL
»egen bare Zahlung im
kollstreckungswege öffent -
tch versteigern :

Einen Pritfchenwagrn
pr Einspänner .
sorausstchiNch bestimmt .

Karlsruhe , den 13 . Ja -
nuar 1925. 913

Huver , Gerichtsvollzieher .

Für Fastnacht
ManftMe

ansucht . AngMote ntrt
Preis unter Rr . 90S an
die Badische Presse .

Zhealer -Koslüme
♦ Ma5an ?ertiauna ♦

Verleih - SesW
Karneval - , Scher, ».

BerenS - Ärtik «! b47Z
v ebnslian Mttnch ,
Karisrub «. Hirlckstr 28

Wir haben die Ber -
«retuua der „ lBiJr «tfe " si
Weilt VI »© « lelekeld .
der ältesten
Fabrik , für

i>ahrrnd - ^878

Fahrräöer u.
Motorräder

üvernommen und em >
Viehle » » nS >ür den
Nezug von neuen Ma -
ich ' nen «oivie ittevara -
tu »en bei Berwenduni -
nur besten Materials
Sukersten Prei ' en uiid
günstigen ZahluiigSve -
dtngungen .

Ein größerer Posten
.Giiri «ke" - Kahrräder ist

bereit » eingetroffen
O . Fi ' eher & Co .
Motor - und Fahrräder .
Akad «mie ><r . Z<i . T « > !!92

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

Während des 830

Rosau
die beste , einlochst « und
billigste ^ chreibmaichine .
«Aencralvertr «ür ^ aden
Sr »t Silier , BiUintjrn i . K.,

Sriei >rtchstr . 1.
Tüchtige , «erlöse Ver

treter aefuckt . X2897

MSlllele!
wasser - u .
- «itedicht

ReformhausAeuber !
ÄmalienNrafte SS

«Eingang Waidftrahe »

904

Fleisch - Serfiottf .
Berkause täglich aus d

Wochcnmarki «Hauvt -
markt u . Ludwi ^ splav » !
;HiiiOil <rtfrti I. ho MO~ iim<icö Fleisch 60 - 70

chwetn »Neisch l . -JO
1 SO

TiirrNeiirf » 1.60
9 !5 Marl SBotnmect .

Keu ! SSeti !
in Wagaonladg ab Stat
.Str . m 4.SO vermittelt
Schnabel,Neureut !» Kund
erh . 14 Tage Ziel . S7 ^5a

Honig
iHlüten « Schleuder », aa
ran «, rein 10- Pfd .-Büchs >
-ranko Mk . «fl.fi/i, daibk
Mk . . Nach ». 5i ' Pia
mehr . Fiicher . Ledrer cm
jmferei Sonigveri . Odo
eui!iiBft().ffr . ^ remen .SlE »t

Büro Kleyer
Kritgsstr. 77. — Tel. 1303

sensu ;Rat ! M

Orientierung t
»» Beistand !

Verkaufs
trotz erster Qualitäten

keinerlei zurückgesetzte Ware

bedeutende Preisermäßigung !

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstrasse 164 Nähe

Haup post .

KmitUWerSlerlinj
in Jnneiiarchitektur gut
bewandert , sindet Neben -
beschästiguna . Angebote
unter Nr . 02840 an die
Badische Presse .

Drohende 1817t

Zahlungsstockung
Gefchäflsauffich!
unf> Konkurs

rbeieitigt bei rechtzeitige !
Bearbeitung durch Ver¬
gleich . Kreditbeichass . ?e .
M . Schuberl

Äüchcr » « oisor ,
Karlsruhe , Mitritte . :»

Tüchtige , jünger «, zu »
oeilässige

!Weibliche Krafi
>nr Housarueit de >guter

j ^ ezakluna und ^ ed ^ nd -
luna tagsüber gesucht .
BSS8 Hebelstr . Ig . 4 . St .

Gedientes Mädchen für
Haushalt auf 1. Febr .
esucht : Gottcsauerstr . 3.
. Stock . 55874

Weg . Heimbcrufung m .
Mädchens , ehri ., sleiftig .

Mädchen
in ruhig . Haushalt auf
I . Febr . gesucht . Richard -
Wagnerstr . 14. BW1

Mädchen gesücht.
Mädchen , das et-

was kochen kann , wird
bei hohem Lohn sofort
gesucht . 910
Kaiserstraft « 219 , Part .

r
®ÄcS5emtt

für lohnend « Tätigkeit sofort gesucht A >7v
Vorzustellen nachm . »wischen 6 und 7 Uhr dei

E . Mvninger , Karlsruhe, Lejsilllür . 2 .

Mädchen
mitauten .' ieuantsten . daK
, u Saiiie schlafen kann ,ansucht . 932
Wilhelmstr , 82,1 Trevve

teütiikr (in)
still oder tätig , mit ca .
S00V M Kapital , vons
Heiner Fabrik in Karls¬
ruhe . gesucht . Gefl . An - ,icbote unt . Nr . H2L66 anne Badische Presse erbet .

— Suche
KaptteMen

, n I.ed . Hüde ans wendest .
I . vtiootitc c « — kosten¬
frei iui Geida . ber —.« ua . Schmitt
f >ütiffumniifiii )n <Jo ( fcf).KarlSinh « Hirickfti . 43T « t«Ion 2l17 . W« !

a - itr . 1879. -

Zum 1. Februar iuchen wir als

Leiter unserer Film - und Rek
'ameabteilung

einen im Entwerfen künstleriicher Re -
klamevilder absolut gewandten

MUiit 'Miiet
der Personal vorstehen und erfolgr . Tätig -
keit in äbnl . i « lbft . Stellungen nachweisen
kann . Offerte » mtt kurz « ef . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichivild und Gehalts -

anfprüchcn an

, , R e tri a ' 4
Retta « »c - Makchinenba « -Akt .- Ges .

Fürth I . B 9ii7i

,-jivecks ->lusiiüvu « g bereits iür grobes Gebier
vorhantieiier Gei êralverlreiuiigen der Lebens -
mittelbranche w >, » .'>. « fan »m » nleg « ns mit nur
gut « inaeiithrtem . arbeitsirenoigen

dieser Branche gesucht . 1 bis 2 Mille erforderlich .
Vermittler und Schnüffler verbeten . Nur »Inge -
bot « von Selbstinterefsciiten unter Nr . R2915 an
d e » tödliche 'l' reffe *.

In Kolonial - und T « mischtwareng « ichLf-
ten der Bezirke Rastatt . Karlsrilve . Bruchsal .
Evping «» eingeiührter

Reisender
oder Proviswnsvertreler

von Bürsten - und Besenfabrik sofort aesttcht .
Stommkundschaki vorhanden . Bestempsohlene
iiinger «, wvmöalich branchekundige . an >» i « n-
sives und ausdauerndes Arbeiten gewöhn !«
Herren wollen « naebole mii « ebaltsansor .
unier Nr 0699« in der „ Bad . Presse ' abgeben .
Lichtbild Lebenslauf und Zeugnisabschriften
stno beizufügen .

Wohnungs -
Tausch.

Pforzheim —Karlsruhe .
Sommerliche 3 Ziiw

merwohnung m . Znbc
hör am Bahnhof Jsprin
gen , gegen 3— 4 Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe
zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr
22917
Presse

an die Badischc

WohllilWStMch .
Geboten : 3 Zsmmcrwoon .

mit ^ »bevör . Na »?
.vauvtvost .

Mellich«: 2— t JUmmtr
Wohnung in Durlach
oder Oststadt .

Angeb . unter Nr . J2907
an die Badisch « Prelle .

I ftiir ibren Ktttaitt i „ Kar « rüde sucht arohei '
. liyiJvlIIcft Werk der » « Ivitchsh ^ usbranttzc einen aatzcrst

.1—3 000 M auf ei» nichtigen , jungen Kanimann als
Landhaus gesucht . An - ! fall

" '
geböte unter Nr . 9J2887 *4* *
au die Badische Presse .

Bier hilft ans ?

l7SGolömark !

Württemberger
Zeitung

• iiF " An jeöem ßaiK
w Stuttgart durchschnittlich
mindesten « zwei Dezirber .

In Württemberg überall verbreitet .

*

Leserkreis :
gubustrle / Sandel / Sandwerl

Die vaterlanö «Iirbenben Männer »nb
Frauen aller Kreise unb Schichten

*

Weitaus meistbenuhles unb erfolg¬
reichstes Anzeigenblatt von allen
in einer täglichen Ausgabe er¬
scheinendenZeitungen in Stuttgart

unö Württemberg .

Sleck-Jwiebeln
kleine runde , Hellaeibe , g «vutU «. in Haselnutzgröste .vir 5>» Kg infl . 2art M - 15 . - 0666n

SpSise - JWiEZLw
Biite . Iiandelsübliihe Onalitüt . ver Wl Kg .- Saci
Ar . lBe , Mehravnabme entsvrechd billiger
Josef Lechaer, Merxheim iP âll >.
^ kälzer Zwiebelvei ' andbaus . Tel 21. Gegr 1900

welcher auch die Kundschaft in der ncheren Um
gebuna besuchen mü te .

„ „ | Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeua » is -?lb
a J i,

1tn . De ^fl !1.t f » nd ihrhalisanfvrüchen unt . Nt . 897 an
Ar Kav ' l - kurjkrssts « oie . ^ ad Preffe ' erbeten ,von Selbstgeber , Sicher -
hell . Werivbiekt .

Angrb uni Nr . H29IB
an die .. Badischc Wretie " .

30000 Mark
Süddeutsche Hosenträgerfabrik
icht für ihre Erzeugnisse , insbesondere patentiertesucht .

Neuheiten

von Selbstgeber aus erste
Hi>l>vih « t gegen Sicher -
Heu und guten Zins zu
leihen gesucht . ^Iiiacuote i
unier Nr . L ^902 an dle
. Bad Presse " erb . I 9v °rten

Vertreter
für Baden . Herren , die an intenstveS Arbeiten

ewöhnt und in Fachgeschäften , auch auf dem
ftiitic bereits eingeführt find , bevorzugt . Aus -" " " Angeb . m . Angabe v . Ref . erbeten .

r » Sicherheit 5facf).
. rundfchuldhrief , gute

Verzinsung , 1 Jahr von
Selbstgeber aufzunehmen .
Angebote erbeten unrer
Nr . G290S an die die Z»a-
disch« Presse .

Suche 3 000 Mk .
gegen Zfach« Sicherheit .
Ofsert . unter Nr . L27l7
an die Badische Presse . !

Dame sucht gegen viel -
fache Sicherheit

1 000 Mark
nur von Selbstgeber zu I
leihen . Offerten erbeten
unter Nr . ÜB2S96 an die
Badischc Presse .

mit nachweisbar guten Umiätzen einer
bekannten , leistungs ähigeii Grosliandels -
nrma >n einem Vorort vo » Karlsruh « ,
an « iirir .iae » znoerlitMa « Person aus
I . « v il für deren « iaen « Rechnung zu
ver « ? b >.' N. Ein Zimmer ist vorhanden .
Die Ni >der »- g« « ignet sich » uch als nlän -
, enden Nebenerwerb für Ehefrau , deren
Mann livch anderweitig beschäftigt ist .
.Sur Uebernabme sind ca 2iW m erior -
derlich . (« est A » a «boi « unter Nr 858 an
die . Badische Presse " « rdetcn .

Tüchlige » gewandte

AnzeigenAkquisileure
iü ^ äuberst lukrative , bereits fabr .entelang « in -
geführte Sache >ü > Mittel - Nord - » Südbaden

egen hohe Provision , eventl . mtt Svesen - Ber -
gütung ac iucht - Dauerstellung mit hoi. en
Bezügen nicht ausgeschlosseii .

Bewerber mit guien Reser «nq «n , dt « Erko ge
in Anzeigenwerbung « « chmetiei ' können , bei 3n -
dilstrie und Grotzhandei bestens eingeiührt sind
wollen schriftliche Angebote unter Nr . O28S1 an
die .. '̂ adi ' che Press « " richten .

Akquisiteur
gesucht . Herren die bereit » mtt Erfolg als Akgiii »
" teur tan « waren . e >halten den Vorzug . Hohe
Provist n z « . sichert . Angebote unter Nr . V2919
an d ê .. ^ a !nsche Preis "

Tüchtiger

^ uto - Kilolltear
gesucht . Angebot « unter Nr . 800 an 61« Ba <
dijche Presse .

intelligenten , fleißigen Damen u . Herren wird

Dauerstellung
mit nachweii ?bar hohem Verdienst aeboien . Leicht «
angenehme Reise . ät ' gkcit ohne Boikenntniii « .

Vorzustellen igglich 1<1— 2 Uhr vormittags
934 edlHftftiWr . 25 . 3 Stock

Bon Vcrwai .anuovuro wird aus Oiter » « in

Weiblicher ^ ehrlmg
gewckt . Schriftlich « Angebot « mii Lebcnslaut
unter Nr . 88 ) an die . B .' difche Presse erbeten .

Zither - ,
Maudolin -, Gitarre - und !
Biolin -Unterricht wird
erteilt , Winller , Bern -
dardstr . 4 , 4 . St . BS «»71

Engländerin
erteilt Unterricht zur !
verfetten Erlernung der |
englischen Sprache . 533903
Herrenstra ^c 11 , ö . Stock . I

Die 5trma H . Mord ins & Solin ,
Oaltitinen in Baden und Baiei iurbl
an » erich >ed « n « n HauvtvlätZen tn i^ a ^en
» . Württemberg , tüchtige . zuverlSifige

Vertreter
iür den Veitrtcb ihres Automobil -
v !«s . AUtol " Äi »8

Gest , Offerten an Poftiach Hal -
tingi - n in - aden

Maschinen -
Ingsnwur

27 I . all lcvxi . fyVi Se¬
mester Aiasch.- Ba -u . 4
vratt . in Werkställc . z. Z .
i . ungek . Stella , als fto ««

i fttüJtnir in Metanw .-
Aabr . . sucht stch per i .25 od . chater in Ncherr.
ailSvausühige Dailcrstcl -
lung zu v 'riwdeni . Gcti .11 Anilcdote unl . Nr . B2 «̂ i>
.in die Bahische Breite .

Zur Erlernung der

italien . Sprache
Hin ZUMM - ßWöSUsW

in« - kür Lager und Besuch »er

Wo ^ W ^ Gesi !^ .? inJflff , n
1

geböte unt . Nr . M288K
an die Padische Presse .

« inen
bronch .--

Mädchen aus achtb .
Familie . da § an Ostern
aus d . Schule entl . wird ,
McKt Lehrstelle

! in einem kaufm . Betrieb
od . bess. Ladengeschäft .

lAncrb . erbeten unt . Ar .
i0281G an die Badische
Presse .

Vertretung
von erstklassiger Herren -
u . Damenräder gesucht .
Rur gute Atarken gegen
Kaution . Angebote unt .
Nr . 22869 an die Ba -
dische Presse .

Tiicht Kontorist .
oerf . in Sien . u . Schlei¬
den . f cht Stellu g auf
Büro al welch . Branche .

Angeb unt . Nr . 1' .'765
an di .. Bad . Press « "

Sot . zu v« rmi « t« n

2stv c>m und 5 kleiner «
Räume 100 qm .

Bad . Beamten «
oenonens -Ä. « Äant
Waldstr . 1 . 819

Bahnbofnäne , fertige
Strohe . lufort zu ver
mieieu . 93l

« lauvrechiltr . 11 . I .
Schlaf - u . elegant ein

gerichtetes Wohnzimmer
an 1 oder 2 folide , de '
Herren zu Venn . Bö !
Hirschstrafte 33. 2 . Stoct

Gut möbliertes
Wohn- u . AilllM
evtl , einzeln ietektr . Ltchi
und Bad ) im Sause , aus
1 . fW )r . zu vermieten .
Tchumannstr . 8. 11T. B842

Gut möbl .
Wohn - u. Schlafzimm .
el . Licht , sep. Eilig . , sof.
od . spät , nur an allein » .
Herrn zu verm . B914
Westendstr . 18 . 2. Stock .
Schön möbl . Zimmer zu

vermieten . B9I ?
Hirschstrafte 102. 3. Stoct

Möbl . Zimmer
el . Licht , m . gut . Penston
sof . an bess. Herrn zu
verm . Ftschbach . Karl -
strafte 6, IV ., nächst
Hauptpost . <8913

In best. Lage stnd
2 Zimmer

Schlasz . möbl ., b . andere
teilw ., an ruh . Herrn auf
I . Febr . abzug . Gefl . An .
erb , u . 22909 a . d . B . P .

Zu vermieten
2 kl. Zimmer

Wohn - u . Schlafz . , elettr .
Licht u . Teleph .-Benüv . ,
an alt . , gut fit . Herrn .
Amalienstr . 85, vi . B911
An berufst . Frl . möbl .,
heizb. Zimmer

evtl . m . Küchenben . ohne
Bedien , fof . zu vermiet .
Gren, -,str . 2«, IV . B910

Junge Frau
sucht in einem besseren
Geschäft tagsüber Betii -
tigung . Kenntnisse stnd
vorbanden . Angebote u .
92850 an d . Bad . Pr .

3 " ^ ntijfcl . Zimmer
nyauniwanci mit evtl . Kochgelegendeit

(« .•chiteft ) , finu im Ent - an Eftcpar zu vermiet . :

Zimmer
an fol . Arbeit , o . Llanfm .
sof . zu verm . , anzuseh . v .
4—7 11. Meorg -Friedrich -
ftraftc 8. 4 . St . B909
Möbl . Zimmer , el . Licht ,
gute Pens ., sof. z. verm .
Walvstr . 71 , 3 . St . B90 .i

Hirschstrabc 3öa , 3. St .,links . BMI

Frachlbrieke
E ^pretzscheine

Ausklebadressen
Postpaket -AdreZsen

mit und ohne Strmaausdrucl
liefert vromot die

Blllhdniijltlli F . Thiergarten
Verlag d«r . Ba ». P « it « * Karlsruh «

Ecke .Sirfei u . vammstraii «.

Offene Stellen
Stadtreisende

gegen hohe Proviston für
2 neu einzuführende gef.
gesch . billige Artikel ge-
jucht . Für 1 Artikel Herr
aus der Elektrobraiiche
bevorzugt . Offert , unt .
Nr . L288S an die Ba -
dische Presse .

Höh. Verdienst !
Damen u . Herren ist

Gelegenheit geboten , stch
ohne nennbareS Kapital
ein Einkommen zu stch .
Antwort geg . Rückp . dch .
Frau Klalber , Schwen -
ningen a . N . , Staufen -
firaw - 20 . 1. St , L2L90

jungen Mann
zu möolichst baldigem Eintritt Angebot « mit
Angabe der bisherigen Tatiakeit und i» e ^« lisan -
fvr ' rtie » nti - r f . K . 41)13 an Rndoli Masse
in Karlsruhe erbeten 1: 6

2 Mädchen

Hi « >' g « ?

Söiimaler ^ üen- mö 'laliensefdiöfl
surf t für sofort oder später tüchtigen , blanche -
kundigen

Kaufmann
kür Büro und Neife . bei hohem Gehalt und
angenehmer Position .
_ Offerten . SenontSaMchr ften erbeten unter
Nr . 797 an die . Badiicde Press «"' .

aus jehl guter Familie , im Alter von -J0— 21
Jahren , suchen Ansaug « ,'teile am Büsett . uHuaä
Hausarbeit wird mit übernommen .

Angebote unt . Nr . H28S2 an Die Bad . Presse .

Wurf u . Bauleitung suchtvmnt« . StettUM .
Ä

®
aTbi

' e
Ä ' mit SüftÄbfin .vtans an oie '-oao . ist . bune 3U vermiet . An -

Igcdotc m . Rückporto unt .
!Nr . 32875 an die Ba -
disebe P resse.

Ehrliches , braves
Mädchen

im Alter von 25 Nahreu
(•Domenf ^ ttciderin 'i i ^ rtt
auf 15. Febr . od . 1 . März
eine Stelle «Ii!

SaÄltschter
oder sonst in ein gut
gehendes GekchiAt. Lohn
nach Beremdaruma . An -
xbote stiw unter Nr .
C29s>l an die Badische
Presse erbeten .
50 Jl demieniqen
welch . 26i . , sieift . . strebs .
Manne f . Stellung , gleich
welcher Art , verhilft .
Angeb . unter Nr . E2879
an die Badifche Presse .

Mflüü .Äll .
Geboten .' . ! Zimmer ,

Ul. 2 Mans ., Zenirilm .
Gesucht : ebensolche ,

Zentrum oder Bahnhof -
nähe . Gefl . Angebote
unter Nr . D2878 an die
Badischc Presse .

1—2 eieg . möbi . ZI » : ,
mer auf einige Zeil zu
vermieten . P94l
FriedrichSplatz 8, S . 5t .

Gut möbl . Zimmer fof .
iu vermieten . 33918
Sliiinenstraftc 4 . parterre .
töinf . möbl . Manfarven -

»immer an Studenten p.
fof . zn verm . B919
HlrfchNrafte 32. 2 . Stock .

ftc. 56, 4 . St . . ist
fof . od . 1 . Febr . gut möbl .
Zlmmer m . Pension , el .
Licht , a . Wunsch Telepb ..
zu vermieten . B841

Trösters !»

Werlislälle
Räumlichkeiten . für
riibio . Beirieb zu mieien
aeiucht . 930

« utouiobtlhanS
Peter Eberharök.

Am alienst rahe 57.
Engros - Ecschäft

der Lebensmittel -Branche
sucht troclenen
Lagerraum m. Büro

Angebote mit PreiSan -
gäbe unt . Nr . 32835 an
die Basische Presse .

Lad . m . Werkst .
u mieten gesucht . B92S
iarl Reeb , Waidhornst . 7.

Tele phon 4941.

Dringend .
L—S -Ztmmer -Wohng . v .

ruh . Beamtenfamilie ge-
sucht, evtl . kann eben -
olche jedoch tn .» agcseli ,
>agcgen getauscht wer -
den . Angebote unt . Nr .
£ 2873 an die Bad . Pr .

Wer dai Bordrtnalich »
teitskarte fü > leerstcoo .

4 ZilM -MM .
und könnte «-tue ) — ü ,S.»
Wohnung od. 1— 2 li ere
Limmer m . « vchoeiegrn -
heii für ig Ehepaar trei
ma .ilen dezw . belorgei . ?
fliiiieuote erbe «, unt Nr .
G2857 an die Ba >̂. t ' ie e .
Berufst , ig . Dame sucht

1 Zimmerwohn .
oder 1 leeres Zimmer .
Angeb . unter Nr . « 2884
an die Badische Presse .

1 -2 unmöblierte
Zimmer

in nur gutem Hause ,
Zentrum oder Weststadt ,
von jüngerem , kinder -
losem Ehepaar gesucht .
Angeb . unter Nr . M2910
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
ver sofort f . dauernd zur
zeitw . Benützung , mogl .
tn . sep. Eingang zu nue -
ten gesucht . Angebote u.
Nr . Q2842 an die Ba -
dische Presse .

50 Hark
demjenigen , der mir tn
der Mittel - , Ost - oder
Südstadt eine 1-Zimmer -
Wohnung besorgt . An »
geböte nnt . Hr . U2870 an
die Badische Presse .

Von kinderlos . Ehepaar
(ReichSbemnier ) 2 leere
oder WTw "tfe möblierte

Zimmer
(Bettwäsche vorbanden )
mit Kochgelegenheit in
guiem SalUife gesucht . An .
geböte unter Nr . 3 ^ 92
an die Badifch >7 Presse .

Zwei
unmöblierte Zimmer

in nur gutem Laufe im
Zentrinn der Stadl von
fieffei -m Sierrn gel, ' cht .
Angeb . unter Nr . S2757
an die Badisctv Presse .
? i»ig . Ebevaar sucht S

möbliert . Zimmer per 1 .
Febr . od . später . Auge -
böte nnt . Nr . .X'?849 an
die Badische Presse .

Tausche
meine schöne 3-Zimmer »

<T ' 1.
eine 4— D Zimmerwvh
nung . gleich ioelaie il <o.e .
Angebote unt . Nr . R2843
au die Badischc Presse .

Zimmer
gut möbl . , fof . od . spät ,
an bels ., sol . Herrn „ i
vermieten . B5U2
Kaisers,r . 39 . 1 St .. lks .

Gilt möbl .. heizb .
Mansarvenzimmer

a . sol . Herrn a . sof . od .
1. Febr . z. vm . <o . Wäsche ,
Lammstr . Z. 3 . St . ©915

Jung . Mann (Raufm .l,sucht im Zeutr . d . Stadt
hübsch möbl . Zimmer ,
mögl . sep. Anab .
unter Nr . 83?895 an Die
Badischc Presse .
Sol . 5><>rr i a . 1 . Z?ebr .möbl. Zimmer
mögl . sep . , Nähe Stra -
ßenb . lDauerm .) Ang . u .Nr . T 2893 a . d . Bad . P .

Sauberes , leerej
Zimmer

z. Unterstellen v . Möbel
sofort gesncbt . Angebme
unt . Nr . W2848 an die
Badische Presse .

>1 ' ' 00q,ii gto 'i . Nävi ! Haii ^ tN ' ^ i
für Schneideiei sofort » « flicht

Offerten unter Nr W2872 an die Bad . Presse



Uebergangsarbeil im Garlen .
Das Ianuarprogramm.

Sorgfältig muh jetzt der neue Wirtschaftsplan aufgestellt werden ,
» ach dem sich später alle Arbeiten der Bestellung und Aussaat ord -
Ren . Sind wir uns klar darüber , wo wir die einzelnen Gemüsearten
unterbringen wollen und wieviel Quadratmeter Beet jede Art und
Torte erhalten soll, dann legen wir uns die Samenvorräte zurecht ,
fcfcen die alten Reste durch und bestellen , was etwa noch fehlt -

Im Freien setzen wir die Arbeit fort , die noch nicht vollendet
wurde : das Graben und Düngen , das Durcharbeiten des Kompost -
Haufens , das Reinigen der Gräben , das Aufsammeln der Kohlstrünke ,
Spargelgetriebe usw . Geräte und Werlzeuge sind instandzusetzen ,
damit sie bereit sind , wenn wir sie wieder brauchen . Bei strengem
Frost müssen im Freien stehengebliebene Gemüse wie Petersilie , Ken
»el und Spinat mit Stroh oder Fichtenreisig bedeckt werden . Wer
Über reichlich Pferdedünger verfügt , kann mit der Anlage der Mist -
beete beginnen . Auf alle Fälle sehen wir uns die Frühbeetfenster
lind Kästen jetzt auf ihre Verwendbarkeit hin an und bessern schad -
hafte aus Der erste Kasten kann schon mit Salat . Karotten und
Gurken bestellt werden . Auch können Setzlinge von Blumenkohl ,
Kohlrabi und Wirsing , die wir von Herbstsaaten erhielten , in Früh
trete gebracht werden .

Gegen End« des Monats darf man schon daran denken . Blumen -
kohl , Wirsing , Glaskohlrabi, Kopfsalat , Sellerie usw. in lauwarme
Frühbeete xu säen . Diese sind bei gelindem Wetter fleißig zu lüften.
Geringen Pflanzenbedarf zieht man sich in Töpfen, Schalen und
Kästchen heran , wenn » in kalter Mistbectkasten vorhanden ist. in den
man dt « jungen Pflanzen später verstopft. Die Wintervorräte von
Gemüse sind ab und zu durchzusehen und von allen gelben oder schim-
meligen Teilen zu [äubern . Ausgebreitete Zwiebeln bedecken wir
bei strenger Kälte mit Tüchern. Im Keller eingeschlagenes Gemüse
wird geputzt und nach Bedarf gegossen.

An den Obstbäumen gibt e « noch allerlei Reinigungsarbeit .
Sie ist di « Fortsetzung unserer Tätigkeit seit dem Laubfall und
e» braucht darum heute nur daran erinnert zu werden . Es ist gut ,
Ar die Frühjahrspflanzei schon jetzt die Baumgruben auszuwerfen .
De * Baumschnttt sollte in der Hauptsache nunmehr auch beendet sein -
Wollen wir unfruchtbare Obstbäume durch Umpropfen im Frühjahr
kurieren , bereiten wir dies jetzt dadurch vor . das, wir den Kronen
die meisten Aeste abnehmen . Rur einige wenige bleiben zur Erhal -
tung de» Eaftkreislaufes vorläufig stehen . Von guten bewährten
Sorten werden jetzt Edelreiser geschnitten und an geschürter Stelle
in Erde eingeschlagen . Durch Wildverbiß gefährdete Bäume in
Wiesen und Weckern schützen wir durch Drahthosen .

PflanzzeU und Wnrzelwachslum .
Während das Wurzelwachsium bei dm Laubgehöl ?.en im Herbst

nicht aufhört , sondern seinen Höhepunkt erreicht , vollenden die Wur -

fein der Nadelhölzer ihren Jahresring früh und schließin zeitig ihre
Neubildung ab . Man pflanzt daher auch die Koniferen im Spätfruh -
jähr , wogegen man im allgemeinen bei den Laubgewää/en für die
beste Pflanzzeit den Herbst hält . Die Vollendung des Jahresringes
bei den Wurzeln der Laubgewächse tritt erst spät im Winter ein ,
manchmal erst mit Beginn der neuen Vegetation , also zur Blüte -
aeit . Die Jahresringe der oberirdischen Teile werden um so früher
ausgebildet , je höher der betreffende Baumteil liegt . Mit der fort -

schreitenden Jahreszeit geht die Vollendung der Jahresringe stamm -
abwärts . Es bilden demnach die unteren Stammteile mehr Herb -ft -

holz , während die oberen Teile des Stammes und der Krone mehr
Frühjahrsholz ausbilden . Dies bedeutet , das! die unteren Teile des
Stammes festeres Holz bilden als die oberen und als die Krone . Da
nun aber im Boden erst Frühjahr wird , wenn es oberirdisch bereits
Sommer ist, so werden die Wurzeln immer recht viel Frühjahrsbolz
bilden . Einerseits sind also die Wurzeln ihres weicheren Holzes
wegen frostempfindlicher als die oberen Teile , dann aber befinden
ste sich auch beim Eintritt der Kälte im lebhaften Wachstum . Diese
gros« Frost einpfindliWeit der Wurzeln ist in der Praxis bekannt
Verhältnismäßig geringe Kältegrade bringen die Wurzeln zum Ab -

sterben , wenn sie ungeschützt sind . Infolgedessen ist auch das Ver -

pflanzen mit Frostballen , wie es mitunter ausgeführt wird , stets mit
großen Gefahren verbunden . Die Wurzelenden erfrieren bei diesem
Verfahren meist und verfallen dann , so daß die Bildung gesunden
Neutriebs unmöglich ist.

Pflanzt man einen Obstbaum zeitig im Herbst, so wird , da das
Wachstum zu dieser Zeit lebbaft ist , der Baum rasch anwachsen .
Würde man dagegen eine Konifere im Herbst pflanzen., also zu einer
Zeit , in welcher sie ihr WurzelWachstum bereits beendet hat , so
stände der Baum während des Winters unangewachsen im Boden und
wäre so der Gefabr des Austrocknens stark ausgesetzt . Als Schutz-
Maßnahme gegen Frost werden die Gehölze im derbst gründlich ge-
wässert. Das Bewässern bedeutet für die Konteren eine donnelte
Schutzmaßnahme. Einmal werden sie vor dem Austrocknen im Win¬
ter bewahrt , dann aber verhindert der große Wassergebalt des Bodens
auch ein rasches Eindringen der Kälte in den Boden . Das kommt den
Lausgewächlsen in demselben Maße zugute, wie den Koniferen . Bei
Laubgewächsen ist die Gefahr des Vertrocknen ? im Winter bekanntlich
deshalb geringer , weil sie in unserem Klima die großen Verdun-
stungsflöchen. die Blätter , abwerfen, einige bei uns nicht heimische
Arten ausgenommen .

Aalfchliige für den Sameneinkauf .
Die Samenhandlungen versenden wieder ihre Preislisten . 21«

die Stell « der dünnen Hefte der Inflationszeit , die nur eine klein ».
Sortimentsauswahl anboten , treten wieder umfangreichere Werbe -

schritten in denen der nicht damit vertraute Gartenfreund ratlos um -

hcrtrrt . Es gehört schon ein gut Teil Fachkenntnis dazu . um da ?
Richtige und Beste für sich aus der Fülle der an « führten Sortun
herauszufinden . Aber die Beschäftigung mit diesen Fragen lohnt sich ,
und es wäre ganz oerkehrt , aus Aerger über die Preisliste zum
ersten besten Kolonialwarenhändler oder Kleinkaufmann zu lausen
und sich wahllos irgendwelche Sorten in die Hand stecken zu lassen .
Die verlockenden bunten Bildchen auf den Tüten bürgen nicht dafür ,
daß der darin enthaltene Same etwas taugt . Fehlt ihnen jeder Fir -
menaufdruck , dann ist größtes Mißtrauen am Platze , denn über den
Ankaufswert des Saatgutes hinaus kann der Samenhändler nicht für
die innere Güte haftbar gemacht werden . Man sage nicht , der Ver -
lust sei unbedeutend . Es handelt sich hier fa nicht nur um den Rech-
nungsbetrag . Nicht dieser allein ist verloren , verloren ist auch die
ganze Bestellarbeit , verloren ist Zeit , und Aerger und Enttäuschung
Lehren an Lebensfreude und Arbeitskraft Oft stellt sich obend ein der
Fehler erst heraus , wenn man schon mit dem Ertrag der Ernte rech -
net z. B . wenn Kohlarten und Salat keine Köpfe bilden , sondern m
Samen schieben, wenn die Sorten nicht rein gehalten sind , wenn die
Samen durch mikroskopisch kleine Pilze verseucht waren , die die Ver -
wertbarkeit der Ernte beeinträchtigen .

Jeder weitsichtige Landwirt begeht heute sein Saatgut für die
Ackerwirtschaft als teure Ongina ^ aat oder Originalnachzucht . Er
weiß , daß diese Ausgabe fich vielfach bezahlt macht . Jeder Gemü '

e -
bauer , der 'eine Erzeugnisse tu verkaufen wünscht , sollte es ebenso
halten , nachdem ai ' ch der GemiNesammban in Unternebmen von hoch
kter Letstunasfähig ?ett btt ^ieb ^n wird Der Gartenfreund aber , der
Sch ^ e^eraartner der 5lnlmber <«in«5 kleinen Hausgartens — kann ihm
d->r Lobn feiner Arbeit ftleichgiiltig sein ^ Auch für ffrn ist das best?
Eaatqut gerade out qeinug. denn je mebr er erntet , dan ' >»' r plan -
Mäßigen Zuchtwahl , desto mehr wird er angereat . das Höchste aus
sei»« » Baden herauszuholen , während geringe Ernten zu dem ver-

zlchtentxn Urteil fllhron : Dt« Sache lohnt ja Arbeit und Kosten nicht .
Run ist «s leider hier nicht möglich , unter den Hunderten und

Tausenden von Sorten die besten zu nennen , denn ein und dieselbe
Sorte oerhält sich unten verschiedenen Anbauverhältnissen oft sehr un «
gleich . Rur einige allgemeine Gesichtspunkte , die das Lesen der Zor »
tenverzeichnisfe erleichtern können , lassen sich noch geben . In der
Deutschen Obst - und Gemüsebau -Zeitung " macht Gartenbaudirektor

Ianson auf den Unterschied zwischen fadentragenden und sadenlosen
Bohnen aufmerksam . Im allgemeinen ist di« Fadenlosigkeit bei den
Stangenbohnen stärker ausgeprägt als bei Buschbohnen . Stangen -
bohnen geben auch um die Hälfte höhere Ertrüge , setzen aber dafür
zwei bis drei Wochen später ein . Bis vor etwa 15 Iahren galten die
formlosen Reuzüchtungen für empfindlicher gegen Witterungsun -
dilden und empfänglicher für die Fleckenkrankheit . Die späteren
Züchtungen haben diese Unterschiede verwischt , aber die Empfindlich '
keit für die Fleckenkrankheit ist je noch den Sorten immer noch recht
groß , sowohl für fadentragende wie faden lose . Bemerkt sei . daß die
fadenlosigkeit bei sehr vielen Sorten aufhört , sobald die Samen
nnhi als Linsengröße erreichen Bis zu diesem Zeitpunkte sollen
sie geerntet wenden Sie länger hängen zu lassen , um dadurch viel -
leicht größeren Ertrag zu erzielen , ist zwecklos, weil das auf Kosten
de? Nachwuchses geht Zum Einmachen in Gläsern und Dosen sind
nur Sorten mit weißen dder weißgru -wdigen Samen zu verwenden ,
ir>eil die dunkelsamigen , wenn ältere Bohnen dazwischen find , die
Brühe häßlich verfärben . Als Trockenbohnen kommen nur weih -
sämige in Betracht .

Mit der Bezeichnung . ,kurzlaubig " werden in den Soitenlisten
oft auf Frühzeitigkeit der Erträge durchgezüchtete Rüben - und Knol -
lengemüse ausgezeichnet , wie Frühkolrabi , Knollensellerie , Salat¬
rüben usw . Man sollte meinen , daß dem üppigen Laube als Ernäh »
renn der Pflanze eine besonders schöne Knolle oder Rübe entspre -
ck.en müßte . Das ist aber durchaus nicht de ? Fall . Im Gegenteil
oerwandeln sich die vom Laube erzeugten Nährstoffe wiederum in
Laub , und dieses wird endlich außerordentlich üppig , und Knolle und
Rübe verkümmern . Außerdem sitzen die Blätter einer gut durchge -
Züchteten kurzlaubigen Sorte als festgeschlossener Schopf oben auf und
durchziehen infolgedessen nicht als verholzte Gesäßbündel die Knollen .
Auch sind langlaubige Sellerieknollen nicht selten hohl . Bei den
Winterendivien werden zwei Gruppen unterschieden ,

'
eine feinge -

kwuste oder mooskrause einerseits , die Eskariolendivie andererseis .
Elftere ist im Geschmack vielleicht etwas feiner neigt aber zum Aus -
.faulen der Herzen , wenn der Spätsommer nasses Wetter bringt . Bei
de? Wahl von Tomatensorten sollte man sich im allgemeinen für die
glattscha,li >g» .i entscheiden . Sie enthalten nicht soviel Samen , sind
also markreicher und leiden in feuchten Sommern weniger stark an
Fruchtfäule Bei Salntrüben sRote Betel werden die plattrunden
und langen unterschieden An Güte des Geschmacks und im Anbau
unterscheiden sie sich wenig , wenn nur das Laub recht dunkelrot und
demgemäß auch die Rübe beitrat ist . Deshalb achte man in den
Sortmverzerchnissen auf die Bezeichnungen „ blutrot "

„dunkellaubig "
usw . Von vielen Hausfrauen werden abo die lamgrübigen den
nlattnmden vorgezogen weil sie beim Einschneiden nicht so große
Scheiben geben , di« Einmachgefäße besser füllen und sich auch auf
der Tafel besser ausnehmen .

Eine neue FZtthnerraffe.
Schon jetzt im Winter wird der Geflügelhalter sich wohl über -

legen müssen , wie er seinen Hühnerhof bereichern soll , wie er unbe -
ständige Rassen und Abarten , die weder in Form noch Eierlegetätig -
lctt hervorragen , ausmerzt . Gerade in dieser Zeit ist dieMöglichkeit
i« verhältnismäßig billigem Einkauf gegeben . Durch gut « Fütterungkönnen die Tiere auf das Frühjahr vorbereitet werden , so daß gleich
mit einem beträchtlichen Runen gerechnet werden kann .

Unlängst ist es dem eifrigen Züchter Walter Nüst , Berlin -Ro -
wawes , gelungen , eine Zwergwyandotirasse , die auch den Anforde -
rungen des exaktesten Geflügelhalters entspricht , auf den Markt zu
bringen . Bislang lag die Zucht dieser Zwergrasse sehr rm argen .
Tie ersten Tiere dieser Art , die aus England kamen , zeigten noch
sehr wenig von der charakteristischen Wyandottform Ihre Abstam -
niung vom weisen Bantam und des ebenso gefärbten Zwergwyan -
dotten war nicht zu verkennen Ein zu stark ausgebildeter Schwanz ,
d? r zu stark hervorspringende Brustkorb und nicht zuletzt die Hänge '
ftügel zeigten allzuklar den Bantomtyp . Die auffallende Bemhöhe

ver unverhältnismäßig lange Rücken, das allzu straff anliegende Ge-
fieder weisen auf den Ursprung der anderen Art hin . Alle diese
Mischcharaktere sind nun verschwunden . Durch Auswahl und Zucht
ganz besonders kleiner , im übrigen aber wohl ausgestalteter Wyan -
dottformen hat man endlich eine wirkliche kleine weiße Wyandott -

zwevgrasse erzielt . Wohlzerundete Körperform , breiter Rücken und
weich ausgepolsteter Sattel sind vor allen Dingen bemerkenswert .
Auch die Beinhöhe entspricht durchaus den gewünschten Anforde¬
rungen . Reinweißes Gefieder ohne gelblichen Anflug bei den Hähnen
ist bei allen zu finden . Der fest aufsitzende , der Kopfwölbung fol -
gen de Rosenkamm fehlt ebensowenig . Das gleiche gilt von den
reinroten Ohrenscheiben und der rötlich pigmentierten Regenbogen ^
haut Schnabel und Läufe sind durchweg gelb Wenn wir es auch
mit einer wirklichen reinrassigen Zwergform zu tun haben so ent¬
sprechen trok allem die Eier durchaus der Anforderung , die auf dem
Markte an sie gestellt werden . Sie haben ein durchschnittliche ? Ge-
wicht von 40 ffi- amm . Allerdings sei bemerkt daß die Eier dieser
Größe tat Durchschnitt nur von den Tieren gelegt werden , die etwa
800 Gramm schwer sind Hennen dieses Gewichts entsprechend «
Hähne sind tingefähr 1 Kilogramm schwer. Em selbst bei Zwergen
nicht zu hohes Gewicht . . ., . .. ... _.

Im großen und ganzen ist die Anschaffung dieser Rasse , die durch
ihren kräftigen und doch so schönen Körperbau die Zierde jedes Ge-
flugelhofes bilden dürste , nur zu empfehlen . Ein weiterer Auslauf
ist freilich für ihre Haltung wünschenswert .

Der Geslügeihos im Januar .
In den nächsten Wochen soll die Hauptsorge des Geflügelpflegers

darauf gerichtet fein , daß die Tiere nicht unter Kälte leiden . Das
wird vermieden durch ausreichendes , wärmendes Futter , nicht durch
künstliche Stallheizung . Haben die Hühner einen vor Wind und Nie -
verschlügen geschützten Scharraum , dann lassen sie sich auch von
strenger Kälte nicht abhalten , auf die Nahrungssuche zu gehen .
Trinkwasser und Weichflitter sind natürlich wamn zu rnchen . Dem
Erfrieren der Kämme beugt man durch Einreiben mit ungesalzonem
Fett , Vaseline oder Lanolin vor . Sind die Tiere bei schlechtem
Wetter dauernd eingesperrt , dann dürfen Grünfutter , Kalk und
grober Sand nicht fehlen . In geschützten Stellen legen bei zweck
mäßiger Fütterung und Pflege jetzt auch die Frühbruten der Jta -
liener und anderer leichter Rassen , während die als Winterleger bc
kannten schweren Rassen die schon begonnene Eierlieferung auch unter
weniger günstigen Umständen fortsetzen . Wer Frühbruten wünscht ,
muß jetzt di« Zuchtstämme zusammenstellen .

Die Tauben , die im Winter brüten dürfen haben jetzt Junge ,
die in 30 Tagen schlachtreif werden . Der Schlag bleibt tagsüber
offen , wimd aber abends zum Schutz gegen Raubzeug geschlossen. Di
die Tauben nicht aufs Feld können , müssen sie morgens und nach*
mittags gefüttert rverden bei großer Kälte möglichst reichlich mir
Mais . Das Trinkwasser ist warm zu halten . Die Enten und Gän ' e
wollen jetzt reichlich Streu haben .

Die KaNung her Jiegen
und Kaninchen im Januar .

Die Ziegen sind vorläufig hauptsächlich aus den Stall angewiesen
und bedürfen infolgedessen besonderer Sorgfalt . Sie sind täglich zu
striegeln , der Stall muß sauber gehalten werden . Reichliche reine
Streu soll den Tieren ein warmes Lager bieten . Der Stall soll auch
frostfrei sein , denn gegen Kälte sind Ziegen empfindlich . Das Futter
besteht am besten aus gutem Rauhfutter , Kleeheu oder Stroh von
Hülsenfrüchten und gedämpften Kartoffellchalen , die mit Kleie oder
anderem Kraftfutter vermischt sind . Grünfutter darf nur soviel ver -
abreicht werden , als jedesmal gefressen wird . Das gilt auch für
Schweine . Schafe und Kanintchen . Die beliebten Z ' egensuppen sind
unnütz und unwirtschaftlich . Lieber ^efre man den Tieren drei - bis
viermal täglich lauwarmes frisches Wasser vor . Die Kaninchenställc
werden gegen Kälte mit Strabdecken verhängt und reichlich mit Ein¬
streu versehen . Mit der Zucht warten wir noch, wenn keine frost
freien Ställe für die Häsinnen vorhanden sind . Im übrigen bietet
die winterliche Zucht bei wertvollen Pelztieren Vorteile .

Einfache Mitte ! für kranke Tiere .
Bei jeder Krankheitserscheinung muß man die Ursache zur er

Mitteln suchen , sei sie eine gewaltsame Verletzung eine Vergiftung .
Ansteckung oder Erkältung . Läßt sich diese Urjache beseitigen dan »
ist oft schon alles getan : denn viele Störungen des Wohlbefindea .
verschwinden gar bald wieder , wenn di« krankmachenden Schädlich
leiten femgehalten werden . Die Hauptpunkte der Gesundheitspflege
bei unseren Haustieren sind : Ruhe . Wärme , Licht , sauberer , gut ge¬
lüfteter Stallraum und kräftige Siahrung . Rur dann darf man zu
emer Behandlung mit Medikamenten übergehen , wenn die Kran !
heit mit Bestimmtheit erkannt ' ist. Nichts ist schädlicher als das
Rumdoktern oder Pfuschen . Besonders beliebt ist das Eingeben von
allerlei Abführmitteln bei jeder Krankheit , ganz gleich ob sie im
Kopf , im Darm oder in den Beinen sitzt . Mit Glaubersalz , Aloe -

Pillen und Rizinusöl ist schon manches harmlose Tier hingerichtet
worden , aber nicht so bald mit der alten , bewährten Klysti ' rspritze
Bei Verstopfungen , Koliken . Schmerzen im Hinterleib und starkem
Drängen wird ein Einguß mit lauwarmem Seifenwasser immer gute
Dienste leisten . Am besten wird ein Irrigator benüfct oder ein
Gummischlauch . dem ein Trichter aufgesetzt ist . Das Geheimnis der
Wirkung besteht darin , das in den Darm eingetrichterte Wasse » nicht
so bald wieder auslaufen zu lassen , sondern selbst unter Protest
des Tieres den Schwanz fünf Minuten lang auf den After zu drük -
ken. Je länger man es selber und das Tier aushält , um so eraiebi -
ger ist die Wirkung .

Das beste, einfachste und billigste Hausmittel in der Gesundheits -
pflege unserer Haustiere sind die feuchtwarnien Umschläge , die nach
ihrem Erfinder Prienitzsche Umschläge genannt werden . Sie sinb
bei jedem Entzündungszustand der inneren Organe angebracht , wtt *
ken schmerzstillend , verändern in heilsamer Weise die Blutzirkulation
und erzeugen einen Schweißausbruch , welcher das bestehende Fieber
herabdrückt . Hauptsächlich bei Hals - , Lungen - und Brustiellentzün -
düngen , bei Magen - und Darmentzündungen wie auch Koliken ent -
faltet der feuchtwarme Umschlag feine vortreffliche Wirkung . Bei
den kleinen Haustieren legt man ein mehrfach zusammengefaltetes
Stück Leinwand , das man in laues Wasser getaucht und leicht aus -
gewunden hat , um d^n kranken Körperteil , z . B . um die Bnistgegend .
dicht hinter den Vorderbeinen . Darüber kommt ein Stück wasierdich -
ten Gummituchs oder Billroth -Battists , das einige Finger breit die
feuchte Leinwand überragen muß . Ueber das Ganze kommen wollene
Binden oder Tücher , die mit Sicherheitsnadeln befestigt werden . Be >
den großen Haustieren . Pferden und Rindern , nimmt man lange
Säcke, die im Eimer eingetaucht und dann gut ausgewunden werden .
Ueber die keuchten Säcke legt man einen doppelt gefalteten Woilnch
(wollene Decke ) , der mit zwei Deckengurten so befestigt wird , daß
nichts von dem feuchten Sack zu sehen ist . Bei kleinen Tieren wird
der Umschlag alle drei , bei großen alle zwei Stunden erneuert 3 "
diesem feuchten Umschlag darf das Tier nie ins Freie gelassen
werden .

Sehr wichtig ist es . daß sich der Besitzer darüber klar ist , ob da £
j

kranke Tiere hohes Fieber hat oder nicht . Deshalb muß er mit de^
Fieberthermometer umzugehen wissen . Bei Tieren darf nur im A °>°

gemessen werden . Das Thermometer ist rorher gut herunterzu 'wia -

gen und einzufetten . Es muß fünfMkinuten im Atter liegen bleiben ,
weshalb es vorsichtigerweife mit einer Schnur versehen wird , um
das Hineinrutschen in den Mastdarm oder dos Zerbrechen 5«
hüten

"
In gesunden Tagen haben die kleinen Haustiere eine Tern

peratur von 37 bis 38 Grad Celj .. die großen , wie das Pferd . 3 ' .-
Grad Eels . . während das Rind auch bis 38 .5 Grad Cels norm ®'

Körperwärme besitzt Besonders wenn eine Seuche im Stalle
wird es für den Besitzer sehr wichtig , wenn er alle Tiere du rar
messen und eine genaue Tabelle für den behandelnden Tierarzt Z"
Kontrolle anlegen kann .

Was schließlich das Einaeben von Arzneien oder kiausmiitew
bei d ' N Tieren betrifft , ?o ist das Eingießen von Flüssigkeiten v

Schweinen ganz zu vermeiden , da sie hierbei immer schreien und o >

Arznei statt in den Magen in die Lu t̂röbre gelangt und frei Kl
stickuna oder Brand hervorruft Ebenso ist es frevelhaft ,
und Rindern Arzneien durch die R ^ se eimugießen . Ferner darf ma

auch nicht trockene Pulver bei kleinen 5>au ?t ! eren auf die
streuen , weil dies zum Husten reizt und Entzündt ' naen der Luftroy
erzeugt . Vulver müssen d^sholb mit Fett . Bu <»er . Honia .
usw . verrührt aus die Zunge aeMchen werden . Wenn FliMgken
großen Tieren eingegossen werden müssen , dar ? keinesfalls die Zuns ^
hierbei festgemacht werden, wie man es oft beobachten kann.
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Jen t. n ono o, « ,e ? ttomans cremten neu t>iniu >
tretende WeAicher ou li .uniai ottenlos nadiaclicitri

Levenswende .
Von

Alfred Schirokauer .
(8. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Tom sah alles deutlich vor Augen : wie er den Alten rücklings
packte, wie er sich wehrte , gegen den Knebel bäumte , ha , er wird
ihn eisern umklammern , fort mit ihm zum Bordrand , hinübergehuckt ,
wie ein Paket plumpst er hinab , es gurgelt schollernd auf , die
nöchste Welle deckt alles zu — den fah keiner wieder . Jeder würde
glauben , er sei im Schlafe über Bord gefallen . Dann stand nichts
mehr im Wege .

Er trat in den Laden . Durch die Tür drang aus der Kneipe
de» wüste Lärm der Siegesseier . Erickson blickte nicht auf . Er war
gerade damit beschäftigt , einige Wäschestücke zu einem Bündel zu-
sammenzu schnüren .

„Du brauchst einige Aussteuer "
, sagte er obenhin , „nach Hause

z» gehen ist keine Zeit mehr .
"

Im Grunde fürchtete er , sie könnten ihm dort abreden .
,Au bekommst zehn Mark Handgeld , davon hast du mir einen

Taler für das zu geben .
" Er zeigte auf das Paket . „So , nun los .

"

Tom stand unschlüssig. Jedesmal , wenn in der Schenke einer
laut auslachte , fuhr er erschreckt zusammen , wie ein ertappter Ver¬
brecher .

„Js noch was ?" herrschte Erickson ihn flüsternd an .
„Ich möchte"

, murmelte Tom . „ ich möchte von Brigitte Abschied
«ehmen ."

„Geht nicht , keine Zeit "
, wehrte unwirsch der Kaufmann , „werde

ihr deine Eriitze bestellen .
" Doch da schnippte er gutlaunig mit den

Fingern . „Hab ' 'ne Idee , Tom . Bist ja nun reich , könntest ihr
etwa » zum Abschied schenken. Vielleicht hier die hübsche Nadel für
die Haube ? "

Ein kleiner Freudenstrahl blinkte in Toms traurigen Augen .
Nein , keine Nadel , im Schaufenster lag das schöne weiße Tuch , das
sie so oft begehrlich betrachtet hatte .

„Kannst du auch haben "
, nickte Ericklon , „weil du es bist "

, —
er schlug schnell zwei Mark auf — , „sollst es schon für sieben Mark
haben .

"

Er holte cs aus dem Fenster und steckte es in die Tasche.
„Werde es ihr gleich nachher bringen mit deinen Grützen .

"

Dann trieb er Tom , wie der Schlächter das Kalb , zur Mole
hinab . Kurz vor dem Kai bemerkte er beiläufig : „Für meine Ver -
mittlung hast du mir monatlich zehn Mark zu zahlen . Da bleibt
dir immer noch genug für das Boot .

"

Scheu um sich blickend , schritt Tom Aber die Planke zum Dampfer
hinüber . Doch die Burschen am Strande sahen ihn . Mit wildem
Johlen stürmten sie hinauf zur Kneipe und schleuderten die
Schreckenskunde unter die Alten , dag Tom Pietersen an Bord des
Dampfers gegangen sei.

Jeder Laut erstarb . Die Schwadenschlangen des Tabakqualms
krochen träge hin über die vereisten Gesichter . Evangelines Aufschrei
erbrach die Erstarrung .

„Er hat sich anheuern lassen "
, kreischte sie fassungslos , „um die

Brigitte zu heiraten !"

Die zornige Stimme ihrer hellseherischen Eifersucht jagte sie von
ihren Sitzen . Nur der alte Pietersen klebte an seinem Stuhle und
lallte leise : „Nein , nein , mein Blut nicht — mein Blut nicht !"

Schon drängten sie zu der Tür . Das Dorf geriet in Wallung
und wälzte sich zur Mole hinunter .

Auf dem Rückwege vom Hafen hatte Erickson seinen Auftrag
erledigt . Das weiße Tuch in der Hand , stürmte Brigitte mit den
anderen zum Landungsplatze . Als sie keuchend den Kai erreichten ,
hatte der Dampfer wohlweislich abgeworfen .

Da standen sie und schrien und wüteten und schüttelten die
FZuste drohend hinüber . Tom kroch hinab in den Schiffsraum . Doch
der Kapitän wollte seine Rache bis zur Neige auskosten . Zwei
Mann schleppten Tom herauf .

Als er an Bord kam . gellte ein so tobsüchtiges , tierisches Zorn -
geheul in das Meer hinaus , daß die Mönen kreischend in dichten ,
ängstlichen Schwärmen aufstiegen . Man führte Tom mit unwider -
itehlichem Zwange zur Reeling .

Dort stand er , den Kopf unter den Schmähungen wie unter
Rutenstreichen geduckt. Langsam wand der Dampfer sich rückwärts
aus dem kleinen Hafen . Tom blickte nicht auf und doch sah er
alles . Er sah die geschwungenen Fäuste , er sah , wie sie nach ihm
ipien , er sah Brigitte und hörte durch den rasenden Aufruhr hin -
durch ihre flehende Stimme : .Komm zurück, Tom , komm zurück!"

Er sah , wie sie über die Brüstung der Mole überschlug und wie
die Hand mit dem weißen Tuche leblos zum Wasser niederhing .

Jetzt legte der Kapitän ihm mit höhnischem Wohlwollen ^
de»

Arm um die Schulter . Drüben fauchten sie wie gereizte Tiger . Tom

riß alle Kraft zusammen , unter der Zentnerlast dieses Armes nicht
in die Knie zu brechen. Obwohl er nicht hinüberblickte . fühlte er
die haßglühenLen Augen dort drüben seine Stirn sengen und ihm
das Mal der Aechtung zwischen die Augen brennen .

Es war , als sollten diese Novembertage eine Sensation nach
der andern über die stille Insel in der Nordsee bringen . Schon der

nächste Tag warf wieder das ganze Dorf auf die Mole .

Etwas Kleines , Graues preschte mit geisterhafter Schnelligkeit
aus der See gegen die Insel heran . Die Körper gegen die Brüstung
des Kais gepreßt , die Augen zum Bersten gespannt , starrten die

Fncher dem immer größer werdenden , grauen Punkte entgegen , und

Sagen und uralte Mythen von Eespensterschiffen spukten in der
Runde .

Dann hatte einer irgendwoher ein Fernrohr . Doch da stand
der alte Pieterien , der Leuchtturmwärter , schon wieder in festgeNihl »

ter Sicherheit aufrecht und nickte unmerklich vor sich hin . Er war

noch stiller und verbissener geworden , seitdem sein einziger Sohn
sich zum Schandfleck des Dorfes entehrt hatte .

Seine altert Augen , die scharf waren wie die Lichter der MS »

ven , hatten den grauen Punkt im Meere erkannt .
Nun rief der Mann der das Fernrohr hielt : „Es ist das Motor -

boot vom vorigen Sommer .
"

. Und bald sah auch das unbewehrte Auge die Gischt weiß auf .

stieben am Kiele der Jacht Schon sang o >e ?>>tr>e . hren wohl -
bekannten heiseren , grellen Gruß . Da kam Bewegung in die
harrenden Kruppen . ,

Die Männer schwiegen wie immer und nickten bedächtig vor
sich her . Die blassen blutlosen Frauen lä >belten mit ihren bleiche»

Augen in Erinnerung an den allezeit lustigen Herrn des Bootes .
Aber den Mädchen wurde heiß und schwül im Gedenken an manch «

verschwiegene Sommernacht .
Jetzt durchhämmerte das feilende Pochen des Motors das Eur >

aeln des Wassers , das sich an der Kaimauer brach . Das schmucke
Fahrzeug umkreist in eleganter Kurve den Kopf der Mole . In
tiefem Schweigen standen die Leute auf der Quaderwand . Durch
die erwartungsvolle Stille , die beklemmend wurde , als das Klopfen
des ' Motors jäh abbrach glitt die Jacht schaukelnd an die Mauer
heran . Im Nu hatte sie festgemacht . -

( Fortsetzung folgt -)

Statt jeder besonderen Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere treue Mutter

Priedel , geb. Vogel
ist heute nach langer , schwerer Krankheit von uns eeximxen .

Höchenschwand , den 14 . Januar 1925. 6780a

Landrat Alfred Tritscheler

Annemarie Tritscheler .
Beisetzung : in Rastatt am 16. Januar 1925, nachmittags

3 1/» Uhr , alter Friedhof .

kN

Todes -Anzeige .
Dienstag fröli 7 Utir verschied mein lieber Mann , unser

juter Solm . Dru ler und Schwager 6792a

Gustav Kammerer
Landwirt

Liedoltheim , Rullheim , den 15 . Januar 1025 .

Die trauernden Hurerbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag mittag 3 Uhr auf dem

Friedhof in Liedoisheim statt .
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DESHALB DER BILLIGSTEu .ZUGLEICH
DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH

Das Ganze Jahr hindurch
Wlederheratolluns « iler besciifldiR 'en Puppenji . 4n 'ert1<?ung von Puppen¬

perücken aus mitgebrachten Haaren . 435

Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .
tirste Karlsi uher
Puppen - 1« linik W . BIELE93 223 Kal *« r tttratte 228

zw *rh " n Douglas - n H ' rsfh «tr .

Aktiver Teilhaber
nrtt einer Einlage von 8 bi« 10000 Mark zur Ablösung eines
stillen Teilhabers qeiucht . In Frage kommt arbntSfreudiger
Kaufmann , der fein Inte >effe am weiteren AuSdau einer hiesigen
^ rokHandelsfirma praktisch betätigt . DoS Unternehmen unter -
hält hi?r *it>e, Keichäfie . besitzt General - Vertretung best-
bekannter Martenariikef und ver 'ügt an allen grü eten
Pläien Teutschland « über gutorganisierten Lertrcterstab
Diskretion Zugesichert und verlangt 91160

Angebote unter Nr . K . F . 34 an Ala - Äaaseustein &
® ojjIcr . Karlsruhe .

Tm -rrr Ii n —

Konkurs Ausverkauf
AnzuflStolfe ho«» » t 1 .65
Kammgarne .» «*™». 11 .—
Covercoat . «o -mde.« 2.73
Hemdsn-Seide SuSÄ1
la . Ulsterstoffe 77nj

angewebtem Kuller . . . . . 1,1 U j

Schneider -Leinen . 1 .10
Ärmel - Futter 1 .10
Taschen-Futter . . . 1 .10
Herrenluchhaus
Herrenstraße 22

Der Konkursverwalter .

Billige Schuhbesohlung !
Serren Lederw ' l « » und Mtd . . . SRI * -
f ameml ' rfierfoblcn » nd .Uesf . . . >v,t 3 511
(Knmmifoblen m d Bbiin » <fir Zerren nn j>
tarnen . uel>imt . oevrctzi und aeno«ei > SR ' . 2.—
(8ute Oufllttü iHe ' f >" iiMilbrun #
Sämtl rti' Schuhwaren und ffirfi bbe ^a,s ? artlfei

in arofcer Ä , swadl tu billigen V >e >Ien

A . Eisner , Kaiserslrahe 23
Out * » elften

Bevor Sie sii-h zum Kauf einer
Sciireibüiüscüin !

entschließen as «enS e sch d e seit 25 Jahren
bestens bewähr e

„Adler-Schreibmaschine "
ohne Kaufzwang vor Klhren . 482

Alwin Vater ,

Äerren -Anzüge
öport-Anziige
Windjacke »
Lozenei Mäntel
Breechks-Avjeu
jelögrone Äoseu
Sonntogs-Kvjen
Donchester-Äcjen
engl . Leöer -ÄvZcu
Zw ' m ^ )o !en
Lodenjoppen

sowie sämMche

Weiniraub ,

blaue Arbeitsanzug ,
graue Drillichanziig,
Gipseranzüge
Fuhrmlinnsblusen
Kochiockea
Wehgerjackea
Lagermäniel
Lsöoratsriumsmimlei
Waierkutiea
SeHermentel
Eiieabahnertmüen

Lorten Schuhwaren
ftti btüiaii

Krvnenstratze 52 .

SCHNELLDIENST
FÜR PASSAOIERE UND FRACHT

HANBUK S
CUBA- MEXECO
HAVANA / VERA CRUZ / TAMt 'tCO

PUERTO MEXICO

Nldistc Abfahrten i
D . HOI-SAT1A 10. JANUAR
D. TOLEDO 20. FEBRUAR

Vofrtslldit Elnrlditungtn trjttr Klasse <toA
Stajtszlmmerfluchteii ), t * elier Kfasse / Miilfl »
Kiasse und driuer Klasse , großer Speisesaat

Rauchzimmer , Damenzintmer

Rejelmäßlger Passagier » und FraAtdlenst

WESTINDBEN
NACH PORT OF SPAIN (TRINIDAD )
LA GUAYRA / PTO . CABIILLO / CURA «
QAO / PTO ; COLOMBIA / CARTAGENA

CR1STOBAL / PORT LIMON / PTO .
BARRiOS / UVING5TON

NSAste Abfahrten»
D. RUOIA .' 17. IANUAR
D. TEUTONIA . . . . 14. FEBRUAR

VorzO^ ldteEinriditungcncrstcrKlassc(Staats *
Zimmerfluchten ), moderne dritte Klasse mit
Schlafkammern von 2 bis b Betten,großer Speise *

saai , Rauchzimmer , Dainenzimmer

Nähere Auskunft
über Fahrpreise und alle Einzelheiten erteilt

HAMBURG- AMERIKA LINIE
Hamburg,Afsterdamm 25 und deren Vertreter In:

Karlsruhe : E P . Hitke .
gjti *er »tr* - >> ilS , ne -I- r finupitio t.

Plotztaelm: Schauen uro & Co , " a« nl<of >itr . 26 .
. astaM Otio Pilaum , Pwai - n »««» h

6eneraiaieniiir tür de -> Fieistrat Baden
RvitebilroH .Hansen .tt . ' Baden .am Leeooldsplatz

iStaafsSofferiei
Die Kriieueruns ; der Lose zur

Haupt- u . SditU &blasse
der

124/250 . Preuß .fädd
Kiassenoiterie

| finden bei mir cn der Zeit vom

16 .— 30 . Januar
I statt . Ich bitte me np vpielirte Kund«chaf '
Nie E ' neu ' nmit nittiiliclial liiild vor- ]
zun - hman . dam i der Audi*" » n den .eu -
tan Krneuerniws agen venu i-d« n und enf
ordnunir*m » ßiBe Aliwickdung <:•« Erneue -

I rungstfes' -häftes ^ewihrie stet wird . 8y!i |

üleine Anzeiger
naonn irroBten - rioic n n»i

Badisctien Fresse 1*
u

Telefon <*28

vorm . Götz
bad l.otie ' ie-

Kinnel inner
'-lebelstraße 11

und
t itfaldstraße 3i

Postscheckkonto I780S.
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Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung ! -

Einem verehrten Publikum von Karlsruhe zur Kenntnisnahme ,
daß ich mit heutigem Tage ein

Eier-, Wer- ii . Bsü - GkS
eröffnet habe . Durch gute Beziehungen bin ich in der Lage , gute
Ware «u billigsten Tagespreisen zu liefern .

————— Gleichzeitig offeriere : — ——

Frische Eier

Siede - Eier

ReinschmeckendeSIedeeier

. Stück
10 Stück

. Stück
10 Stück

. Stück
10 Stück
i

12 Pfg .
1. 15 k
15 Pfe.
1.45 Mk .
17 Pfg.
1 .6 .» Mk .

Holländ . Süßrahm -Tafelbutter . . Pf6 . 60 Pfg
sowie Nußschmalz , Kokosfett , Corned - Beef .

" Teigwaren - Oelsardinen .
Diverse Sorten Käse etc . billigst .

Um geneigten Zuspruch bittet : • 905

Inh. 8 . Manhardf , Durlacher-Allee Nr. 32.

Bei der kleinen Kirche »

Eine grosse Sendung schöne weisse
und halbweisse 922

Bettfedern
und Daunen

ist wieder einpetroHen und weiden
Weiler billigst abgegeben .

Herren - Schnetderin
nttmnt noch Kunden an
in Reparat . Herren - und
Tan >enaardsrobe . kowte
Neuaufbüaelungen . auch
sonst . Flickarbeit bei bill .
Bretten . Durlachet ANec
24. T Tr . 33534

F . Thiergarten
KARLSRUHE i . B .
Akzidenz - u. Werkdruckerei

Ecke Zirkel u . Lammstr . — Fernspr 86

Anfertigung

sämtl . Drucksachen
für Industrie Handel u . Gewerbe

Plakat-Drucke

Koronlem mnrtjt all!
Fett . eibigkeit mrd durch die ,.Hegro " Re
duktionsprllen beseitigt Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen nnd Ehrendipiotn . Kein starker Leib .
Keine starken Hullen , sondern ngendilche
schlanke , eiegame figur Kein Heilmittel
kein Qttoeimmittei . Garantiert unschädlich
Aerzth ch empfohlen Keine Diät viele Dank »

schreiben . Preis 4 Hark . A39S5

Hof Apotb ( l» , Karlsruhe Kaiserstr . 201 .

!Strickerei sucht Lohnarbeit
iiir nUe gtnduitiket Offelten unterer . I
ISJÜ03 an in „ iHodifcöe » t . sie "

Privathans
In autet West - oder Südweststadtlage mit freier
Wohnung , 4— 6 Z wimer . zu lausen gesucht .
Hübsche 3 Zimmerwohnung , Südweslstadi und
gegenüber

Stadigarten , lann in Tausch gege-
en weiden .
Angebote unter Rr . 82861 an die Ba¬

dische Presse .

NMMWiile
zu « aasen oder »u miete » aeinftt .
Angebote mit Beis , Gröben - Angabe der
vorhandenen Malcktnen , « iundsl !>che usw
neb » aeiiaiier Lage unter 91c . Ü2744 an

sie » Badische Presse " .

Carl Ml!
Ervprivzevfiratze 23
Zelftom Rr . 1413

emvslevlt
frisch aeichostene

auc& acrlc « i
in allen
Teilen

IM *»,
„ en .

Bit « und

WngeS

« »
itmncö

Mwei «
im Aut,chnitt

Fasanen. MlSenlen ,
Schllepfe «

ff. MK
DCt Psd . Mk . 1 »20

srauj Poularde », junge
Ä .iynen , Poulels

Suppen- und Fricaslee-
Hühner .

Ferner
Eadlla «. Schellfische,
Aohiinae», Merta s

rolfL Salm

Mdl & £
lebende Forellen,

Schleien , Karpsen,
Äechle

lebende und gekochte
Kummer 020

SCHLUSS
unseres

INVENTUR
AUSVERKAUFS

Samstag , den 17 . Januar

:.r:̂

Verloren
SamStaa abend von der
Hilda - Promenade bis
Kai >ervl » v - in
B - tllant -Ohrring
Abzugeben geg t ' elobng

in ter . Badi ' ch. Presse '
unter Nr . 986.

Kahe entlaufen ,
graugettg .. geg . gute Be -
lohn , abzua . b . Wanner ,
Gerwigstrahe 58. B933

Haus mit Laden
in de» Oststadt zu »er -
kaufen . 2 Zimmerwoh .
nung und Laden fret .
Angeb . unter Rr . O2888
an die Badische Presse .

Mein-Auw
gut erdnlten . mdal 'chst bessere Marke zu k« « f«n
„ » suilit . Angebot « unter Rr . »Ii o» » le JÖadtiÄe
Piene ' erbeten .

Sofort au ucrtau .cn :
Kosgul

mit sehr ichö^ em HauS .
9 8tm „ 24 Moia . Wielen .Becker un » Wald . 6 schw
iOtiit . reich! tot. gnvent .
alles arrond . l . Änzahl .

15 MM M .
« 'eines Kofgiii e
mit 17 Morgen Feld .
Wieien u . Walk . Hau » ,■eichllch iot .u . ieb .Invlnt
i'ti ' iflültnia 10— 121HI0 M
Kleines Kofgütte
mit H« u » u 14 Meraen
Feld Wiesen ti » > Wold ,
tot u . leb . Anoenl An -
»adtuna 8 - In VON m .
> keines KofgüNe
mi - Hau », Iii Morg Feld
und Wiesen , tot » . teb .
tnvent . »ln , 7 - 80-irt m

Alle « » SIkk ' Büro KuH.
Bftilcrttt . 14 b.

Schuhwaren

Kinderlederstiefel
18—22. m, a . o . Absatz fleck , Paar 1.75
Dam . Schnör -u .Spangenschuhe
hübsche Form ., gnte Qualli &ten 0 7C

5.75 4 90 U I U

Lackiedtr - Schnür - und

Spangensch . S * ' « T . 8 . 75

Herrenstiefel ^ SS wb K Oft
Sportstiefel8 .75 R .ndboi7 90 W UiilU

Unser gesamtes Lager in

Herren-Winter- u. I9etterm2nte!
Ulster d. Paletots

ist im Preise bedeutend herabgesetzt . / Verkauf Paterre .

Serie I . . . 21 ■ Serie IV . . 4S . ~

Serie II . . . 2Ä » Seiie V . . . S
'
Bm —

Serie in . . . 3 ^ .—Serie VI . . . © äS «""""

Unsere Verkaufsräume sind wie früher über Mittag geöffnet

KNOP

gs

Mechanische
Werkstätte

m . Kraftbetrieb wird so, ,
abgegeben , daS Geschäft
kann weiterastthN wer -
den . Erf . navital AXX>
Mark . Gefl . Angebote u .
Ä!r . 32667 an die Ba -
dische Prefse erbeten .

Künstler gesucht
Trvtzerer Kunsla <' rl <ig ,-rwirbt !ttepro <>uktIonS -

recht « und Originale v . Zeichnungen n. <Aemalden
re . igiössr Molive .

Auie »etckinerisch urchfilvruua s. d. Ber ' ändn ?
iveiler VoikSlre se Bedingung Bei nark kilntt »
lerischen Leistungen aröi , Äufträa , und Au sichten .

Angeb , te oermiitelt unler l !. 2lli > Ma -
Haa ' enstein & Spooler S « ouf *« rt n . !W. SU74

Lumpen
Kelle, -« Sveicherkra «
« tteixn ic . kauft 33699

Feuerstein ,
Fasaneniir 26. ket 3481

2 Sodjdoiijjt » «Bellen
mit Röste ' Äiukb . I 8S m
groh Dtvlomai m.

Liiulen 96 m
^ ü *et t , modern li5 m
6immet £ tei )tttz 88 m
Diwan 88 m
5kÜ!lie >' Ichrank 88 M
- vieael >chrt .(Eiche >6« m
2Saut « nils i t »Uschi g>> M
6 ilbwere Polsteiitiihie ä
15 m . ein ' fit Schranke ,
Tl ' che . Svicgcl Uvicn .
Kommoden u . ionlt . bill
>n - u Ve ' t . Kemvermsnn .

-» « » « tMr l ». «>9 . 8

24 Stühle
nußb . vol . . Kllchcnstühle
in Buchen . Küchen -ILin-
richtungen zu verk . B823
L . Aeldmann , Möbel -
hauS d . Westst .. Sofien -
strafe 73, Ecke Lefstugstr .

fZrbhtHKI&Lst
fi»ege/t >JanM
Tcwnenböt/eri —

!£ }}ß Ditzingen it 2

Sichere Existenz
für Elektrofachmann . Nächst » arisruhe , Bahn -
station . ist bestehendes , vollständig eingerichtete *
Fabrikgebäude mtt SdiU -ifcret , Poltercrri , Ver¬
nickelung mech. Werkst inte , Montierung , Be «
tricbs - und Privatbüro , Telefon , sowie 8 »r Gar -
ien und Wohnhaus , 3 Zimmerwohnung . sofort be-
ztehbar , günstig zu verkaufe » .

Angebote imi Nr . £ 2729 an die Bad . Presse ..

Auw - Verkauf!
li/SO *!enz . 4 Sifeer « >t z Noisiven . ueuwertia ,

hochelegantes Fahrzeug mtt allen Neuerungen ,
Läufer vreiSwert . »u oerkavrlma äufer vreiSwert . »„ verkaufen .

Keitmann . "WS 'fl 11

Kautgeiuche

3- , 4- od . Sfptudelig . neu
od . gbr . , zu kaufen gef.
Cafstn <fe Co ., Karls¬
ruhe . 868

Zu laufen gesucht :

Federnbetten
vollst . Betten u . verich .
Müvel . Ana . unt . P28SS
an die Bavische Presse .

Gebrauchter
Wafchkessel

mit Eisengestell zu kaufen
gesucht . Ang . unt . GW81
an die Badische Presse .

Mpimi
Aulode en u . © f ~"
f« urt »u höchsten Prellen' « arlR - ed .

Waldvornst ahe 7 .
Teleion 40J1 .

Rofthaar (gezupft ) f . 2
Matr . 7V M . Chaiselon¬
gue 30 M . Schreidlisch m.
Aufs . 30 M , Schrank ,
gimmertische bill . z. vks .
RnfS ! An - u . Verkauf ,
Avierstrasje 8.

ölyrelbmüschmen

Anmödel
neu n . gebr . . bill . zu oerkf

Soss . Wsldstr . K. 218M

Schreibmaschine
gr . Büro -Modell . preis -
wert zu verkf . : Kriegsstr .
Nr . 238 . I . B893

Ein Reisekoffer prima
Led . . 30 M . 1 Ileberzieh .
20 M , 1 nebcrzieher 10 M
zu verkaufen . B921
« arlstrafse 96, 4 . Stock .

5ÄiÄZiiMVr -
Einrichtungen mit 8teil .
Spl ?« lschrank v. 280 M
an . Sveisezimm . in Eiche ,
einzeln « Möbel . tote
Sa -ränke . Vertiko . Betten
Ktiiderbetiett . Toiletten -
tische Vvrplatzmöbel . Kü.
chcnmöbcl zu verkaufen .
Soitenftr . 73, Ecke Lesstng .
str .. Möbelhaus der Wen -
iwvt . L . Feldnmnn . B924

Kleiner

I ^ eferMZswagkn
5/12 , 4 Zylinder , um -
ständehalber zu verkauf .
Offert , unter Nr . 836 an
die Badische Presse .

Für kalie Tage !

Kokoslaüfer

%

extra Qualität , doppelseitig geköpert
90 breit Ji 3 . 60 , 68 breit Jl

Fußmatten von Ji
2.69

— .00 an

Zimmerläufer in jeder Breite und Qualität . . . . von Jl 1.25 an
Schlafdecken kür große Betten von Ji S.SO »n
Reisedecken in ?cbwerster Qualität von ä 15.50 an
Fensfermänlel -Sioffe :

êÄ in
> 5.25 ^ ?"

br
eJ 7.50

Prüfen Sie Preise und Qualitäten !
Te °

f £ ztäT
' n-

O . HUBER ,
Kaiserstr . 235 B1

(
rS, >

Kein Laden , deshalb so billig ! ■■■ 92 !

\ äi

KeslhSftchliiis
in Konstanz in bester
La« . Laden . Magazin u.
Woviiuna l»- ,iebbar . s« i
Ät' iniicvtwarim - . Kur »- .
Weiß - und Wollware »-
Hiaiirren - oder ieves
anvcre Geschäft aeeigirci .
z,t 40 000 .« v »i?^ufen .
Auskunft aeaeu Rl .ckvorto
durch ^ riedr . ®lrtrrmnr - t .
? o-ist?nz . Babnbowlap 4
Tel Rll .

(le '
djäVfs

1
.
' 55 it u | c r

An - u Bert , neust Geld -
lAulaaei ^ elci ' ast bei

Krieasitr . rt6 .
Seieton 5616

Nene

mit Wohnuna in einem
3trdl !t » g '' fl .' fciet KartS -
rt ' hc gegen Baukosten,u -
fchiifl- zu vergeben . >»n

Kaus
Tüdweststtidt günstig »«
verbau en . durch

üt » a . Lchmit »,
Svv

Iii. u . Immobtlien ,irlchstr . 48 90 ,
Tele ' on 2117.

u Mnfen gesucht am
liebsten

kmtaMi'zLndans
mit 4— 5 Z .-Wohnung .
späiestenS ans . Mär ; be-
ziebbar . Vordringlichk .-

. Karle im Besitz . Au !chr.
auSgefchioss . Augevoie » . unter Angabe der Bcdin -

I Sit . P2841 an trte T ' ~

Preä «. ldtsche Prell « erbeten .

Beif . Mohnhaus
in guter Lage , preiswert
zu verkauf . Vermittler

Haus
mit beziehb . Wohnung
zu kansen gesucht . Au -
geböte unter Nr . S2916
an die Bad . Presse erb .

Drehbank
neu , m . Zug - u . Leitfpind .
1500 mm Trehlänge . 175
mni Spitzenhöhe , zu ver¬
kauf . : Kottesaue -Schli
bau 1. B7I1

1 neuer Srädrig .

Handwagen
m . Fed .. f . Milchhändler
paff ., zu verk . bei B906
Karl Billmanii , Schmied -
mcister , Schesfelstrafic 56.

Zu verkaufen
1 Küferwagen ,

1 P . Ladebalken
und Fässer ,

630, 599 . 37g Liter , wein -
grün . 1000 » irohhülsen .
Dnrlach , Kirchs! . l3 . B937

Friseurtoilette
2teilig , eiche, mit krist.
Spiegel , ohne Wafchbek-
ken billig zu verkf . Zu -
schriste» unt . ?!r . B2876
an die Vadis chc Presse .
Moderne « , herrfchasilich .

Svesse .Zimmer
komplett , preisw . zu verk .
Anzus . 11 —12 Uhr . Zu
erfrag , unt . Nr . B792 in
der Bad . Pr . Händler
»erbeten .

! Mesums !
neu auigearv o .tS ^san
Ködler . S <i<ibenitr . 25

Pol . Spiegelschr ., gute
Singer RShmaschine los .
bill . zu verkanseii . B939
Äaiserftrafte 65, 2 Trepp .

Chaiselongue , Küche» ,
einrichtnng , Matr ., Deck -
bellen sehr bill . zu verk .
Gartenstr . OMMMMtW
von 2-

10 . Tapezwsi . .- 5 Uhr .
Gut erh ., grofic ftiit .

derbellstait m . Matratze
ist billig zu verkaufen .
Putiitlftrafte l . 2 . Stock ,
link » . B929

Modernes , großes

Harmonium
(neu ) wegen Abreise sür

450 J£
zu verkaufen . Zu erfra -
gen unter Nr . B898 in
der Badifchen Presse .
Gedeckt., wen . aebr . <̂ aS -

bill . zn vkf .
pari . B91 ?Herd m . Tisö

Blumenstr .
« »»>w Ei >re « er - Herd

mit w « chiff . i . 15 zu
verti . ^ Shringerstr . 50 .1.
>ei » nrn h o ■ o <f W94

MG
Gebr . JS .« und

Damen - Fahrrad
billig »u verfaulen . 92s

Adlerst rake »2
Laden .

Herrenrad sehr billig
zu verk . Wielanvlstr . 2 »,
pari ., Jrion .

Schwz . Plüsch Manie !,
schwz. Jacle , schwz. Jak -
ienkletd , smw». Keinen -
Heid u . ein neues « et-
denkletd , bunt , alle ? Gr .
44. verschied . Halbschuhe ,
Gr . 38 , Herreuschuh , Gr .
42 . dunkler Wiuierüber -
ziehet u . 3 Anzüge , ein
Gehrockanzug , all . Mab «
arbeit u . Gr . 1 .62 bill . ZN
verkauf . Uhlandstrabe 10?
2 . Stock . 58889

I. Smoking
feine Maßarb ., ganz am
Seide , f . schl . Figur Z»
verkauf . Ebenso schwarz -

mod. Poletot
auf Seide , beides f . neu .
Anzusehen bei Schneider -
meister Morls « ,
strafte 3.

'Schöner dunkler An «»»
prciSwer ! zu verkam . '«!
Kaiserstr . 170 . IV . ZZ

1 Paar Filz -Stiefel
Gr . 46, 1 Eisenb -Mantel .

u verkf . : « interMneu , zu
Nr . 25,

Verkaufe billig me>n«
Deuisclie Doggeu -Hünoi »
goldgestromt . iebr ante »
Siainmbaum . geeignet
tür eine ichr gute .-Zuoil-
bündin . Labe ^ unge
Muiter selbst erzcge «-
Weac » ^ nn » ' m Nach-
ivuch« übersliissta . An -
gcdote unter Nr . H2 j»

Vc-dilch? Presse -
Bernhardiner -Hünvin

Zt . bcis!> mit prmia
Stammbaum , weg . um -
na pteisw . zu verkauf -
nähere ? bei K. ft I J ?'

Meikesheim bei Lcidct ?
berg .

Riefen -Schnauzer
Hündin mit 1. Pr . vra -
miiert . mit Aungen .
wie 1 neuer Dressur ^?!
iu« zu verkaufen . Em »
!?n (lcl Bl -in !7» lo<ti . ~_CJ :

61 Weinqarten . v iäi

1 Emsil- Herße
™

nur erste ^ » brika ' e

«Xbote unter ili .
'
b3Rpbi9 <t .

"
P ?84i an die Ba - jauiigcn unt . Nr . U2894

an fei« Büdlich « Prell «, ldische Prell « erbeten . lau dt« Bad . Pi - ll« ' erb .

mu vllliii
vertauie »

Leovarden - Lnch«- . Le-
annn - nnd Zchia ^ gen -
Felle , 1 8t ? levbanten - ,
» 2 " « « tiloDrn ^ t, Ga - H künftig » 3obl « ng| *
zellengeive >he , 1 bfrituii fl bedi ua uuaen 778
E « u l 'ylir ' e Her Sin - fei ^ oinauuaen
geborenen - Wessen un H A. ROfiPnJ >erg p/
-Schmuck iScfiemt und
Scemulcbeltt . Amufther
zwischen >1 und 8 Uhr

wöbrin « , B ^84
KrrotirTf '*tnht 4.

Eisen »' « ,en Haut -
u Kücheiir ' e ' äie

Ecke Schilden - « >
Marie ftt . 32.

Ceit ki82
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